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Celegraphiſche Depeſchen. 


(Beliejert von der „Scripps MeRae Preg Affociation*) 
Juland. 
Die Lage vor Manila. 


ſchen Behörden ſollen ein Schiff mit Waf— 

fen für die Filipinos beſchlagnahmt haben. 

-Crotz einiger kleiner Erfolge halten die 

Amerikaner die Situation zu Sande für um: 

ſicher. Moch 6 amerikaniſche Regimenter 

nach Manila beordert. 

Manila, 3. März. Die Filipinos 
ſeuerten heute früh auf die amerikani— 
ſchen Vorpoſten bei San Pedro Maca— 
ti bon der Mauer der Kirche von Qua— 
daloupe aus. Ein Kanonenboot fuhr 
300 Yards über die Truppenlinie hin— 
aus und trieb durch Schüſſe von Gat— 
ling-Kanonen die Filipinos von jener 
Stellung weg. Die Amerikaner erlit— 
ten, ſoweit bekannt, leine Verluſte. 

(Mach 5 Uhr Nachmittags.) Das 
amerikaniſche Kanonenboot „Concord“ 
iſt hier eingetroffen, nachdem es eine 
Woche lang an der weſtlichen Küſte der 
Inſel Luzon gekreuzt hatte. Das Ein— 
zige, was es zu melden hat, iſt die Nie— 
derbrennung eines Schooners, welcher 
Vorräthe für die Filipinos enthielt, zu 
Dagupan, dem Endpunkt der Eiſen— 
bahn; die Eingeborenen verließen den 
Ort, als das Kanonenboot in der Bai 
Anker warf. 

Geſtern fuhr das frühere ſpaniſche 
Kanonenboot „La Guna de Bay“ fluß— 
abwärts und feuerte auf die Eingebo— 
renen, welche gegenüber der Brigade des 
Generals Wheaton auf der anderen 
Seite des Fluſſes poſtirt waren. Die 
Filipinos erwiderter eine Zeitlang das 
Feuer mit Flintenſchüſſen, zogen ſich 
aber nach dreiviertel Stunden vor den 
Geſchoſſen der Gatling-Kanonen zu— 
rück; ſowie aber das Boot wieder weg⸗ 
gefahren war, nahmen ſie auf's Neue 
ihre Poſition ein und feuerten über den 
Fluß hinüber. 

Abgeſehen von dieſer einen, geringfü— 
gigen Affäre war es geſtern indeß völ— 
lig ruhig, was den Amerikanern auch 
ſehr angenehm war, — denn e3 war | 
der heißeſte bisherige Tag der Saiſon, 
und die amerikaniſchenSoldaten waren 
froh, daß ſie im Schatten ruhen konn— 
ten. Uebrigens glauben Viele, daß die 
verhältnißmäßige Unthätigkeit der Fi— 
lipinos mit Vorbereitungen für einen 
neuen, größeren Angrijf zujammen= 


| 
| 
Einige neue Bombardements.—Die japani- | 





 Hahnemann’3 Anhänger 
ſchenken.) Der Untrag wurde mit 72 





hänge. 

Während der Nacht gab es übrigens 
auc) vor der Front des 1. Montana= 
Regiments ein Borpofien-Tzeuer. 

Die Frauen und Stinder, welche mit 
dem Transportdampfer „Morgan Ei- 
ty“ bier angelangt waren, durften des= 
halb nicht an’3 Xand gehen, weil die 
Amerikaner die Sachlage auf demLan= 
de noch für zu ungemwiß halten! 

Wafdington, D. E., 3. März. Der 
Kriegsjefretär hat 6 weitere Regimen- 
ter zur Verjtärfung der Streitkräfte 
des Generals Dtis nad) Manila beor= 
dert! 

Dem Staatsamt wird gemeldet, daß 
bie jog. Philippinen-Kommifläre bon 
Hongkong nahWtanila abgefahren find 
und am Samjtag dort erwartet wer 
den. Sie wollen jofort mit den Fübh- | 
rern der YFilipinos in Verbindung tre= 
ten und fie zum Niederlegen der Waf- 
fen zu bewegen juchen. 

General Dtis ijt jehr aufgebracht 
über die Verbreitung dertachricht, daß 
die Filipinos 600 bis 1000 amerifani= 
Ihe Gefangene hätten; er jagt, blog 3 
omerifanijche Soldaten, die fich meiter 
borgewagt hätten, als ihnen erlaubt | 
gemwejen, jeien von ven Filipino3 gefan= 
gen genommen worden, und die Ame- 
tifaner hätten im Ganzen 1500 Filipi- 
n03-Öefangene, 

Aus Yloilo wird gemeldet, daß ©es | 
neral Miller feine Truppen dafelbit im 
Zollhaus oder anderen öffentlichen Ge- 
bäuden einquartiert und fie ermächtigt 
hat, die nöthigen Veränderungen bor= | 
zunehmen, welche indeß nicht über$40,- | 
000 koſten ſollen; dieſe Koſten ſollen | 
aus den, in Sloilo erhobenen Abgaben 
gededt werden. 

New York, 3. März. Eine Spezial: 
bepejche des „Herald“ ausManila mel- 
det: E3 verlautet hier, daß die japani- 
Ichen Behörden in japanifchen Gemäf- 
jern einen Dampfer mit 20,000, für 
die Filipinos beftimmtenGemehren und 
Munition fonfiszirt hätten. Viele 
Kompagnien der Filipinos follen des 
Kampffeld verlaffen haben, meil ihre 
Offiziere fie nicht mehr führen wollen. 

Die „einflußreihen” Eingeborenen 
der Injeln Mabate und Ticoa jollen 
ebenfalls den General Dtis erfucht ha> 
ben, Truppen dorthin zu fenden. 

Kongreh. 

Mafhington, D. E., 3. März. Es 
wurde im Abgeordnetenhaus der PVer- 
ſuch gemacht, die vom Juſtiz-Ausſchuß 
einberichteten Reſolutionen, wonachGe— 
neral Wheeler und drei andere Abge— 
ordnete ihres Sitzes verluſtig wären, 
weil ſie Offiziersſtellen angenommen 
hätten, zur Berathung zu bringen; das 
Haus weigerte ſich mit der überwälti— 
genden Mehrheit von 146 gegen 77 
Stimmen, darauf einzugehen. Es 
ftimmten 21 Republifaner, 43 Demo- 
raten und 13 Bopuliften für, und 101 
NRepublifaner, 44 Demokraten und 1 
Populift gegen den Antrag. 

Xm Senat gelangten, nebjt etwa 80 
Vorlagen von untergeordneter Bedeu— 
tung, zwei von nationaler Wichtigkeit 
zur Annahme: nämlich die Bermillis 
gung&borlage für Befeftigungen und die 
Vorlage, welche einen -Kriminalsfloder' 
für Alasfa enthält. Eine in diejem 
Koder enthaltene Beftimmung, die eine 





hohe Kizensgebühr für den Verkauf.bes ! legt. 


| ci$ Adams von Bofton. 


taufchender Getränte feitjegt, gab An 
laß zu einer erregten Debatte, und es 
wurde ein Verfuch gemacht, den Ver— 
fauf von Spirituofen in dem Zerri- 
torium nach ivie bor gänzlich zu vers 
bieten; derfelbe wurde jedoch mit großer 
Mehrheit abgewieien. 


Wafhington, D. E., 3. März. Das 
Abgeordnetenhaus hat die Vorlage be= 


| treffs Vermilligung von 24 Millionen 


Dollars für ein öffentlichesGebäude in 
Cleveland angenommen. Das jind 
300,000 Dollars mehr, al3 das Abge- 
ordnetenhaus fchon vor mehreren Ta= 
gen für diefen Zmed gewährt hatte; der 
Senat hatte dann die Erhöhung ber= 
fügt, und im Konferenz Ausfhuß 
blieb man darauf beitehen. 

Es mwurbe offiziell mitgetheilt, daß 
der Abg. Cranford von Teras geitor= 
ben jei, und dementfprechende Refolus 
tionen wurben aefaßt. 


Walfer von Maflachufett3 erlangte 


ı nach mehrtägigem Bemühen die Er=- 


laubniß, eine Rede von einer Stunde 
über bie MWährungsfrage zu halten. 
Er gerieth in einen Streit mit Barrett 
bon Maffachufett3, welcher behauptete, 
e3 bejtehe ein Abfommen zmifchen ihm 
und Walter, dat er, Barrett, die Hälfte 
jener Zeit erhalten folle, um über ben= 
jelben Gegenitand zu Tprechen. 

Abermals nahm das Haus eine An 
zahl Privat-Borlaaen an. 

Der Präfivent überfandie dem Ges 
nat folgende Ernennungen: George 
Demey zum Admiral der Marine; 
Brigade = General Elmel ©. Otis 


| (nicht zu vermechjeln mit dem Generals 


major Dti8) zum Brevet-General- 
major, für bemwiefene militärifche Tüch- 
tigkeit. Der Genat beftätigte dieje 
Ernennungen al3bald. 

Mafhington, D. E., 3. März. Eine 
halbe Stunde lana bebattirte das Ab: 
georbnetenhaug den Antrag, unter 
GSuspendirung der Gejäftsregeln 
54000 für ein Piebeftal zur Statue des 
Dr. Hahnemann, des berühmten Be- 
gründers ber Homöopathie, zu bermil- 
ligen. (Die Statue felbft mollen 


gegen 62 Stimmen abgelehnt. 
heilt deu Profit mit den 
Arbeitern. 


Evansville, Wis., 8. März. Die 
„Baker Manufacturing Co.“ hat ihre 


der Stadt Trümmer 


Chieago, Freitag, den 3. Marz 1809. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 3. März. Abgeordne— 
ter Leahy von Chicago brachte heute 
eine Vorlage im Hauſe ein, welche es 
für Arbeitgeber abſolut unmöglich ma— 
chen ſoll, der Haftpflicht für Unfälle 
infolge unſicherer Maſchinerie u.ſ.w. 
durch vorheriges Abkommen mit den 
Angeſtellten — wenn das Vorhanden— 
ſein eines derartigen Riſikos im Vor— 
aus zugeſtanden wird — zu entgehen. 
Die Vorlage wurde an den Juſtiz-Aus— 
ſchuß verwieſen und wird in nächſter 
Woche im Abgeordnetenhaus aünſtig 
einberichtet werden. 

Nach Widerrufung des Allen'ſchen 
Straßenbaähn-Geſetzes im Senat riſſen 
die Demokraten und die Republikaner 
einander weidlich herunter, im Hinblick 
auf die kommenden Stadtwahlen. 

Springfield, 3. März. Die Staats— 
legislatur vertagte ſich auf nächſte Wo— 


Ein Streit iſt im Gange über eine 
Vorlage, welche der Abg. Alling einge— 
bracht hatte. Dieſelbe beſtimmt, daß 
keine Angliederung ohne Zuſtimmung 
der Mehrheit der Stimmgeber des an— 
zugliedernden Gebietes erfolgen kann, 
und wurde eigentlich eingebracht, um 
die Angliederung Auſtin's an Chicago, 
durch das Votum aus Cicero, zu ver— 
hindern. Der Farbige Martin vom 
Counthy Cook brachte eine Vorlage ge— 
gen die Getrennthaltung weißer und 
farbiger Kinder in öffentlichen Schu— 
len ein (wie dies in Alton der Fall iſt). 

Bemannung der „Moravia““ 

gerettet. 


Halifar, N. ©., 3. März. Der 
Dampfer „Aberdeen,“ melcher näd 
Sable $3land gefahren war, ift hierher 
zurüdgefehrt und bejtätigt die Kunde, 
daß der Hamburger Güter-Dampfer 
„Moravia“ vafelbft gejcheitert ilt. Doch 
wurde die au 30 Berfonen bejtehende 
Bemannung gerettet, mit Ausnahme 
des zweiten Dffiziers, der beim Landen 
in einem offenen fleinen Boot infolge 
Bloßſtellung ſtarb. 

Halifax, N. S., 3. März. Kapitän 
Jürgenſen und 38Offiziere und Mann— 
ſchaften des, bei Sable Island in 
gegangenen Hamburger 
Güter -Dampfers „Moravia“ ſind 
hier eingetroffen. Der Einzige, wel— 
cher bei der Rettung ſtarb, war der 
Zweite Offizier Bronsdorf. 
Schuhfabrit ſperrt ihre Leute aus. 


Sycamore, Ill, 3. März. Die 


Angeſtellten angenehm überraſcht, in- „Leonard Attinſon Shoe Factory“ in 
dem fie jedem Mann einen „Check“ auf DeKalb hat heute zugemacht und da— 
10 Prozent ſeines Verdienſies für das durch mehreren Hundert Männern und 
verfioſſene Jahr überreichen ließ. Die Frauen ihre Beſchäftigung entzogen. 
| Dies gejchah, Jobald die Firma erfahren 
ein Profittheils-Abfommen mit ihren | hatte, daß die Ungeftellten eine Gewerf- 
Leuten getroffen und demfelben durch | Thaft gebildet hatten. Die Leute hatten 
| durchichnittlich nicht viel über $4 pro 


Geſellſchaft hat für alle künftige Zeit 


Dbiges fogar rücmwirkende Kraft auf 
ein Jahr verliehen. E3 wurde von den 
Leuten eine Weihe enthufiaftifcher 
Dankes-Beſchlüſſe gefaßt. 


Zu Schurz' 70. Geburtstag. 


New York, 3. März. Geſtern Abend 
fand in Delmonicos einDiner zu Ehren 
des 70. Geburtstages des deutſchameri— 


kaniſchen Staatsmannes Karl Schurz 


ſtatt, unter Vorſitz von Charles Fran— 
Ex-Präſident 
Grover Cleveland ſandte ein höchſt an— 
erkennendes Schreiben, worin er ſein 
Bedauern ausſprach, daß er nicht ſelber 


tkommen könne. Desgleichen ſprach An— 
drew Carnegie telegraphiſch 
dauern über ſein Fernſein ſowie ſeine 


ſein Be⸗ 


Anerkennung aus. Im Ganzen wohn⸗ 
ten 500 Gäſte dem Bankett bei, darun— 


Woche verdient, und die Frauen nur 
82. 75. 


Ausland. 


gentrum und Regierung. 
Kompromifß-Politif ift Trumpf. 


Berlin, 3. März. Das Zentrum hat 
mit der Regierung mieder ein Kompro= 
miß abgejchloffen und ift bereit, Die 
berlangten zehn Escadrons Nager zu 
Pferde, Jomie eine höhere Präſenzſtärke 
der Kapvallerie-Regimenter, wie jie die 
Militärporlage worjieht, zu bemilligen. 
Dies war übrigens zu erwarten, denn 
fürzlich hatte am Schluffe einer Si- 


| Bung der Budget-KRommiflion der eän= 


ter auch der Botjchafter des deutjchen | 


Reiches in der Bundeshauptitadt, Dr. 
v. Holleben. Schurz Jfagte in feiner 
Rede am Schluß des Bantettes, er habe 
ohne Zweifel auch manche jchwere Irr— 
thümer begangen, aber er fünne ver= 
fihern, daß er niemal3 in feinen Xeus 
Berungen über öffentliche Angelegenhei- 
ten etma® gejagt habe, mas er nicht 
felber für wahr gehalten habe, und jo 
werde e3 bleiben bis zulett. Dann 
zollte er Amerika und Deutichland Lo= 
beömorte, verherrlichte den Frieden und 
die Freundfchaft zmwifchen beiden Läns 
dern und fagte, menn irgend Jemand 
unter ben Anmejenden ei, ver ben 
Glauben an eine wahrhaft demofrati- 
che Regierung in unjerem Lande ber- 
Ioren habe, fo fei er diefer Mann nicht. 
E3 wurde noch eine Reihe anderer Res 
den gehalten. Die eigentliche Deutjchen 
feier zu Ehren von Hrn. Schurz mwird 
näcdhften Mittwoch in der Liederfranz- 
Halle jtattfinden. 


Unter den eingelaufenenGlüdmunich- 
Depefchen waren auch folche von Fürft 
Herbert Bismard und 40 anderen Mit- 
gliedern des deutichen Reichstags. Die 
Staat3gejeggebung von Miffouri, die 
Handelsfammer de3 Staates Nem 
York und eine Reihe anderer Körper: 
Ihaften und Pereinigungen hatten 
ebenfalls ihre Glüdwünfche übermitteln 
laſſen. 


Bahnunglück. 


New York, 3. März. Etwa eine hal⸗ 
be Meile weitlich von ‘erjey City er- 
eignete fich ein Zufammenftoß auf der 
Hodjftrede der Penniylvania-Bahn. 
Eine Anzahl Pullman-Waggons ge— 
rieth in Trümmer und verbrannte. 
Mehrere Paljagiere wurden verlett, 
aber feiner jhmer. Der Verkehr auf 
jener Strede ftodte eine Stunde lang. 


Urbana, D., 3. März. Auf der Ban- 
handle-Bahn, vier Meilen von bier, 
rannte ein Güterzug in eine Qofomo- 
tive hinein, und vier Angeftellte mwur- 
den mehr oder weniger ſchlimm ver⸗ 


er 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


trums-Abgeordnete Groeber (I5. 
MWürttembergifcher Wahlkreis) erklärt, 
dat die Mitglieder feiner Pürtei nach 
perfönlihem Gutdünfen ihre Stimme 
abgegeben hätten, daß aber die Partei 
als folche fich volle Attionzfreiheit vor- 
behalte. Das Zentrum erwartet nun 
als theilmeife Vergütung dafür, daß 
beim Ausjcheiden des Unteritaatzjefre- 
tärs Dr. von Weyraud, Direftors der 
Abtheilung für geiftliche Ungelegenhei- 
ten, die Ernennung eines Katholiken in 
Erwägung gezogen, daß alfo die be- 
rühmte fatholifcheXbtheilung des preu= 
Bifchen Kultusminifteriums mieberher- 
gejtellt werde. 

Auch bringt die „Kölniſche Volks— 
zeitung“ die Mittheilung, daß derdun- 
desrath den Paragraph 2 des Jefui- 
tengefeßes aufheben und die Lazarijten 
fowie den Orden vom „Sacre Coeur“ 
mieder zulaffen wird. Die „Kölnifche 
3tg.“ nimmt die Gelegenheit wahr, der 
Regierung eine zu große Hinneiqung 
zum Sentrum borzumerfen, und greift 
bauptfählih den Finanzminiſter v. 
Miquel an, indem fie jagt, daß e3 jchei- 
ne, ala wolle er mittel3 des neuen Ge— 
meindemwahlgefeges fämmtliche rheini- 
[chen Gemeinden den Ultramontanen 
überantmorten. 


Papft Leos Zuftand. 


Rom, 3. März. Den heute ver- 
öffentlichten Bulletins zufolge ift das 
Befinden des Papftes ein bedeutend 
befiereg. Er verbrachte eine ruhige 
Nacht, nimmt jegt ohne Schmwierigfei- 
ten Nahrung und verbaut aud) eine 
hinreichende Quantität derfelben. Die 
Wunde, melche durch bie Operation 
verurfacht wurde, heilt jetzt langſam 
zu, und Alles ſcheint ſeinen natürlichen 
Verlauf zu nehmen. Dr. Lapponi 
hält es für möglich, daß jene Operation 
das Leben des Patienten beträchtlich 
verlängern werde. 

Lügneriiher Denunziant beftraft. 

Frankfurt a. M., 3. März. Hier 
mwurbe Friedrich Wellenbach, melcher 
lügenbafterweife einen Nachbar ver 
— — 

Ddafür zu zwei Jahren Zuchthaus 


Beugt ſich der Kirche. 


Würzburg, Baiern, 3. März. Be— 
deutendes Aufſehen erregte hier und an— 
derwärts in Deutſchland der Widerruf 
von Profeſſor Schell, dem bekannten 
katholiſchen Theologen an der Univer— 
ſität Würzburg. Jahrelang ſtanden 
Schell's Bücher in hoher Gunſt in kirch— 
lichen Kreiſen, und er wurde als eine 
ſeltene Zierde der katholiſchen Theologie 
angeſehen. Kürzlich jedoch, infolge der 
Thätigkeit ſeiner Gegner, an deren 
Spitze der Biſchof Korum von Trier 
ſtand, hat der Vatikan Schell's Werke 
auf die Liſte der anſtößigen Bücher ge— 
ſetzt. Die Kunde hiervon rief die größte 
Entrüſtung unter den Studenten der 
Würzburger Univerſität hervor; ſie be— 
reiteten dem Projelfor eine jtürmifche 
Dpation und baten ihm eindringlich, 
ja nicht3 zu widerrufen, was er gelehrt 
babe. Inveß wurde der Elerifale Drud 


zu ftark, und Dr. Schell hat jet alles 


Betreffende volljtändig widerrufen und 
dem Bifchof von Würzburg formell 
Mittheilung davon gemacht. 
„Staatsbürger⸗Zeitung“ 
fonfiszirt. 


Berlin, 3. März. Der konfervativ- 
ograrifch-antifemitiihen „Staatsbür= 
ger=-Zeitung“ ijt e& auch einmal feit 
langer Zeit mieber pafjirt, bejchlag- 
nahmt zu werden, und zwar wegen des 
Abdruckes einer Rede des Grafen Büd- 


ler in Klein-Tfchirna, welche an Aus= | 


fällen gegen das Yudenthum alles bis- 
ber Dagemwefene überbot und jogar 
noh einen Schmeinhagen und Ahl- 
mardt in den Schatten jtellie. Unbere 
Zeitungen hatten diefe gräfliche Rede 
entweder ignorirt oder doch nur aus 
zugämeife iwiebergegeben. 
ler ift übrigens föniglich-preußifcher 
Amtsporfteher! 
Zu ungelegener Zeit, 
London, 3. März. Die hiefigen Zei- 
tungen zeigen fih etmas beunruhigt 
| über die Drohungen gewiiler franzoji- 
Scher Blätter, daß die Königin Victoria, 
tvenn fie zur jegigen Zeit yrankreich be= 
fucht, unangenehme Erfahrungen ma= 
chen und das Opfer von Thätlichkeiten 
| oder Infulten merben . könnte. Die 
„Zimes“ jagt, wenn irgend etwas der= 
| gleichen vorfallen jollte, fo werde Eng= 
land willen, wen e3 dafür verantiort-= 
lich zu halten habe. 
Wieder ein Spiond-Prozch. 
Leipzig, 3. März. Ym Reichsgericht 
begann gejtern die Verhandlung gegen 
Alfred Defire Golthuber aus Paris, 
welcher angeklagt ilt, in Deutjchland 
Spionendienfte für bag franzöftiche 
Auskunfts-Bureau geleiſtet zu haben. 
Natürlich werden die Verhandlungen 
ſtreng geheim geführt. Bis jetzt ſind 
bereits 13 Zeugen und 5 Sachverſtän— 
dige vernommen worden. 


Brennt mit Kirchengeldern durch. 
Breslau, 3. März. Der Geiſtliche 


Graf Pid- | 








Bethge, Paftor der Kleinen fchlefifchen | 


Gemeinde Bolafen, 
Mittelichlefien, hat aus dem Kirchen 
fond des Dörfchens die Summe von 


Kreis Mohlau in | 


15,000 Mart unterfchlagen und ift das | 


mit nach unbefannien Regionen ber: 


ſchwunden. 
Ein Nachſpiel des Veſtſchreckens? 
Wien, 3. März. 


während der Peſt-Epiſode in Wien ein 
Opfer ſeines Berufes wurde, indem er 


ſich dieſe furchtbare Krankheit ꝛuzog 
und bald darauf ſtarb, in ein Irren— 
i ajyl gebracht worden. 

Der Kaifer in Selgoland. 

Helgoland, 3. März. Kaifer Wil- 
helm ift auf dem Flaggenichiff „Kai 
fer Friedrich“ von Wilhelmshaven hier 
eingetroffen. 

Dampfernahridhten. 
Ungelommen. 

Nem York: Albano von Hamburg, 
(mit 123 PBaffagieren); Saratoga von 
Habana. 

(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 

(Telegrabphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Eine wichtige Entſcheidung. 
Richter Gibbons zieht der Machtbefugniß 
einer Zivildienſtbehörde Grenzen. 
Im Februar vorigen Jahres wurde 
der damalige Hilfs-County-Anwalt V. 
F. Strudmann von der Zivildienjt- 


Behörde der County-Verwaltung ſei— 
ned Amtes entjegt, mit der Begrün- 








Sn Graz tft der | 
Univerfitäts-Bibliothetar Alois Mülz | .., * 

a; mi ſitzung wurde der Zeichner red. Chits 
— —————2— — tenden von dem Vertreter der Staats— 
anwaltſchaft als erſter Zeuge aufgeru— 
| Bei Net | fen. Derjelbe hat die Zeichnungen ent= 
Beer Men ee | werfen, welche die genaue Entfernung 
| eriennen laffen, in welcher Biedenfeld | 
von McDonald Stand, al8 fich die traus | 
| rigeAffaire in Redpaths Schantwirth- 








| 
| 


' 


| 


Der Biedenfeld-Prozeh. 


Gewaltiger Andrang des Prıblifums zu den 
Gerichtsverhandlungen. 


Biedenfeld will jelbft den Zeugenftand 
betreten. 
Das Kriminalgerichtsgebäude bot 
heute Vormittag dasfelbe Bild, wie in 
den Tagen des erjten Quetgert-Proze]= 


fes. Eime gewaltige Menge Voltes jeg= | 


lichen Alter® und jeglichen Standes 
drängte fich nach dem Gerichtsjaal 
Richter Gary’3, um den Verhandlun= 
gen in dem Mordprogehverfahren gegen 
Eurt don Biedenfeld beizumohnen, 
und die Gerichtsdiener hatten ihre liebe 
Notb, die Ordnung aufrechtzuerhalten. 
Sobald jämmtliche Pläte im Gerichts— 
faal eingenommen maren, wurde Nie- 
mand mehr eingelaflen — draußen auf 
dem Korridor aber jtanden noch Hun= 
derte von Perfonen in „Sänfereihe“ 
und marteten geduldig, bis jich für 


jie Gelegenheit bot, in das Gericht3zim= | 


mer zu gelangen. 

Die Verhandlungen felbift murden 
pünktlich zur feftgefebten Stunde mie- 
der aufgenommen. Ul3 der Angeflag- 
te vorgeführt wurde, fonzentrirte fich 


natürlich jofort das allgemeine Anter= | 


effe auf jeine Berfon, und die ihn 
no nicht perfönlic” fannten, waren 
jehr darauf verjeflen, den des Mor- 
des angeflagten ehemaligen preußischen 
Küraffier-Lieutenant einmal aus näch- 
jter Nähe zu jehen. Bon Biedenfeld 
ah heute recht „fiegesbemußt" aus. 


| Die geftrige Eröffnungg-Anjprache fei- 


ne® Anmalt3 bat ihn anfcheinend mit 
froher Hoffnung erfüllt; er erklärte, 


| daß er im meiteren Verlaufe des Pro- 
zejles jelbft den Zeugenjtand betreten | 


werde, um den Jurymitgliedern perjön- 
lich zu erzählen, daß er nur aus Noth- 


mehr gehandelt habe, ala er die tödt- | 


liche Kugel auf den Konitabler McDo- 
nald abgefeuert. 


fomwie jeiner Gattin und feinen Kin- 


dern jchuldig, daß er nicht3 unverfucht | 
laffe, um feinen quien Namen mieber | 


berzujtellen, und feinen Augenblid has 
be er auch bisher daran gezieifelt, daß 
ihm diejeg gelingen werde. 

Auf Anordnung Richter Gary’3 find 
die Yurpmitglieder, gerade mie beim 
Quetgert-Prozeß, dicht vor dem Rich- 
terpult plazirt worden, und zwar dem 
Publitum zugewandt, während die ei- 
gentliche Gefchmorenenbanf den Bertre= 
tern der Preife überlaffen worden it. 
Für die Zeugen ift ein erhöhter Sit di=- 
reft vor den Gefchworenen errichtet 


worden, jodaß diejelben von den Leb= | 


teren genau gehört und beobachtet wer= 
den fünnen, und Biedenfeld jelbit hat 
einen Pla hinter feinen Anmälten 
Forreſt und Bacharach angewieſen er— 
halten. Die ganze Anordnung iſt ge— 
nau ſo gehalten, wie beim zweiten Luet— 


gert-Prozeß, der bekanntlich auch vor 


Richter Gary geführt wurde. 
Auch heute fand ſich die Gattin des 


Angeklagten wieder pünktlich im Ge- 
nicht 


richtsſaal ein, doch wurde ihr 
mehr geſtattet, während der Verhand— 


lungen an der Seite ihres Mannes zu 
ſitzen. Sie erhielt vielmehr einen Platz 


in der Nähe des Gerichts-Clerts ange— 
wieſen, deſſen Pult ſich links vom Rich— 
terſtuhl befindet. 

Gleich nach Eröffnung der Gerichts— 


ſchaft zutrug. Anwalt Forreſt unterzog 
den Zeugen einem ſcharfen Kreuzverhör. 
Dann betraten John und Frank Me— 
Donald, die Brüder des erſchoſſenen 
Konſtablers, den Zeugenſtand und er— 


zählten kurz die Lebensgeſchichte ihres 


unglücklichen Blutsverwandten. Der 
Coroners-Arzt, Dr. Noel, welcher die 
Poſt Mortem-Examation gemacht hat— 
te, erklärte der Jury hierauf die Be— 
ſchaffenheit der Schußwunde, welche 
den Tod McDonalds herbeigeführt 
hat. 

Eine allgemeine Aufregung machte fich 
im Bublifum bemerfdar, al3 Hilfs- 
Staatsanwalt Ben. Smith den näd)- 
ften Belaftungsgeugen aufrief. E2 war 
Dies der Bolizilt Xobn Buttimer, ein 
Augenzeuge der verhängnißvollen 
Schiekaffäare. Er erzählte etwas um- 
ftändlich, daß er am Abend des 22. 
November dv. %. gemeinjchaftli mit 
MeDonald die Redpath’ihe Schank— 
wirthfchaft betreten habe, mofelbit man 


bung, er habe au viel Nebenbeichäf- | Biedenfeld an ber „Bar“ jtehend an= 


tigung, um feinen Amtspflichten in be= 
friedigender Weife genügen zu können. 
Herrötrudmann erklärte Damals diefe 
Behauptung für unmahr und verlangte 
eine Unterfuchung, wurde aber bedeu- 
tet, daß e3 bei der einmal getroffenen 
Entfheidung der Kommiſſion ſein Be— 
wenden haben müſſe, denn es ſtände 
dieſer nicht einmal das geſetzliche 
Recht zu, die verlangte Reviſion vorzu⸗ 
nehmen. Herr Struckmann hat ſich in- 
deſſen nicht in dieſer Weiſe abſpeiſen 
laffen, fondern leitete gerichtliche 
Schrilte gegen die Kommiſſion ein. 
Heute hat nun Richter Gibbons ent- 
ſchieden, daß die Zivilbienft-Behörbe 
nicht die Macht habe, einen Angeftellten 
der County-Verwaltung ſeines Poſtens 
zu entheben, obne ihm Gelegenheit zur 
Vertheidigung gegen etwaige Anſchul⸗ 
digungen gegeben zu haben. Erverfügt, 
bab bie Kommiffion Herrn Strud- 
mann entweber einen Gejchiorenen- 
—————— oder ihn wieder in 
fein Aini einſehen ſoll. 


getroffen habe. Derſelbe habe kurz da— 
rauf die Bemerkung fallen laſſen, daß 
„alle Türken erbärmliche Feiglinge 
ſeien.“ Zeuge fuhr dann wörtlich wie 
folgt fort: „McDonald, der diefe Wor- 
te auf fich bezoa, antwortete, daß er al- 
lerbings ein Türke, dennoch aber fein 
Feigling fei. Im nädften Moment 
trachte auch Jchon der erfte Schuß. Ich 
wandte mich Tchnell um und fah, mie 
McDonald taumelte. In fchneller Rei- 
benfolge fielen dann noch zwei meitere 
Shüffe. SH ftürzte mich jegt auf den 
Angeklagten und erfuchte ihn, nicht 
mehr zu Tchießen, wobei ich ihm gleich- 
eitig, meinen eigenen Revolver auf die 
Bruft ſetzte. Biedenfeld ſenkte feine 
Waffe, und ich erklärte ihn dann für 
verhaftet.“ Auf die Frage des Hilfs— 
Staatsanwaltes Smith, ob er, Zeuge, 
bemerkt habe, daß MeDonald irgend 
eine verdächtige Bewegung gemacht ha⸗ 
be, etwa, als ob er ſeinen Revolber zie⸗ 
ben wollte, antwortete ver Blaurod mit 
einem kurzen „Reini“ - 


Ex fei es fich felbft | 


Beſte 


| Deutiche Seitung 


—füär— 


ine | 


Anwalt Forreft nahm den Zeugen fo- 
dann in ein Scharfes Kreugverhör, in 
beifen Verlauf Buttimer eingeftehen 
mußte, daß er nicht angeben fönne, 
melche Worte auf beiben©eiten kurz vor 
dem eriten Schuß gefallen feien. Auch 
erklärte Zeure, daß ein gemwiller Herr 
Berryman gleich nach der Schieaffäre 
auf Biedenfeld zugefommen jet und zu 
diefem gefagt habe: „Sie haben ihn ge= 
tödtet!“, worauf der Angeklagte er— 
midert hätte: „Das thut mir fehr leid, 
indeilen er wollte mich niederfnallen 
und ich bin ihm nur zuborgefommen.“ 

Die nähhjten beiden Zeugen, Patrol: 
man Mulcahey und Polizei - Sergeant 


| Marf3 faaten aus, daß der Revolver | 
| geladen war, welcher der Tafıhe Mes | 


"Donalds 
| lich getroffen, zu Boden ftürzte, 

Cha2. Sullivan und Thomas Sulli- 
ban, zmei weitere Augenzeugen der 
Schießerei, wurden im Laufe des Nad)- 
mittags vernommen, und nach ihnen 
gebentt der Staat noch zehn andere Be- 
laftungszeugen porzubringen. 


— — —— — 


| 


Junfers Mörder. 


Für die Progeffirung von Harry B. 
Bird und Vincent Grant, den anaebli= 
hen Mördern de3 Spezereihändlers 
Sunfer, waren gejtern Abend bereits 
11 Gefchmworene angenommen. Heute 
mußten jedoch drei davon mieder ent= 
laflen werden, und zwar aus folgenden 
Gründen: Nr. 1 — Jit Wittwer und 


Vater von fünf Kindern, die feine Auf: | 


ficht nicht entbehren können. Nr2 — 
MWürde einem Poliziften, der ala Reuge 
auftritt, unter feinen Umjtänden Glau— 
ben fchenten. Nr. 3 — Leidet an ent= 
zündlidem Aheumatismus und fann 
| deshalb das Stillfigen nicht vertragen. 
ı Sp werden denn noch vier weitere qute 
und aufrichtige Männer für das 
Berfahren gefuht. — Der Angeklagte 
Bird tjt fich des Ernites feiner Zage 
| bewußt. Er fit recht betrübt da und 
Icheint von feiner Zutunft wenig zu 
halten. Grant, ein erjt 18 Yahre alter 
Burfche, findet dagegen großen Spaß 
an dem®erfahren und amüfirt fich föft- 
lich über die Plänfeleien zmifchen dem 
Vertheidiger Scanlan und dem die An 
lage vertretenden Hilf3-Staatsanmwalt 
Crame. 





—0 — 
Teuer im Womens’ Temple. 


Durch zwei fich freuzende elektrifche 
Drähte wurde heute Vormittag in den 
Bureaur der „Wagner Cable Eo.“, im 
6. Stodwerf des „Women’3 Temple“ 
an Adams und La Galle Str., ein 
Teuer verurfacht, das befonder3 unter 
den meiblichen nfaflen des Gebäudes 
eine arge Panik zur Folge hatte, Die 
Ylammen ergriffen fchnell dasHolzmerf 
| und bald füllte dichter Rauch die Korri= 
| bore der oberen Stockwerke, was die 
dort beichäftiaten Frauen und Mädchen 
zu eiliger Flucht veranlaßte. Die Löjch- 
mannjchaften mußten die Schläuche bis 
zum 6. Stodwerf hinauffchleppen, um 
dem ?yeuer beifommen zu fünnen. Bei 
| ihrem Eintreffen fchlugen bereit die 
Alammen aug den YFenftern hervor, doch 
gelang es bald, des entfejfelten Elemen= 
| tes Herr zu werden, jodaß der Brand- 

Ichaden die Summe von $400 nicht 
überfteigt. 


| 
| 





Selbitmord, 


Der 55 Jahre alte George Banter, 
über deflen fFamilienverhältniffe nichts 
ı Näheres befannt ift, hat fich mährend 
| der vergangenen Nacht in feinem Zim- 
mer in Bartel’3 Hotel, Nr. 353 State 
| Straße, mitteld Morphium vergiftet. 
| Dan fand ihn frühmorgens entjeelt im 
| Bette liegend auf. Er hinterließ einen 
| Ihriftlichen Wbfchiedsgruß folgenden 
| Inhalts: 
| „Ih bin franf und Tebensmübde. 
| Hoffentlich ergeht e8 mir in der ande= 
| ren Welt beifer. Da ich ein altes Mit- 
alied der Gt. Andremd-Gejelfchaft 
bin, fo follte diefe meine müden Glie- 
der zur legten Ruhe beiten. 
George Banter.“ 


Das Berfahren niedergeihlagen. 


In dem Prozeß gegen Roja Bern: 
hardt, welche bejchuldigt wird, eine ge- 
mwilfe Tilie Wolf vor der Wirthichaft 
No. 1114 N. Clark Str., mit derSpite 
ihres Regenfchirmes erftochen zu haben, 
ift heute vor Richter Tuthill mit der 
Auswahl der Gejchmworenen begonnen 
worden. Das Verfahren gegen den ber 
Beihilfe zum Morde angeflagten 
Chriftian Lemberg wurde heute auf 
Antrag feines Wdoofaten mit Zuftim- 
mung de® Gtaat3anmwaltes niederge- 
ſchlagen. 


Jäh dahingerafft. 


Auf dem Wege zur Arbeit brach heu— 
te Morgen der Nr. 2080 Wilcox Ave— 
nue wohnende Oscar Dehlke plötlich 
auf offener Straße entſeelt zuſammen. 
Ein Herzſchlag hatte ſeinem Daſein ein 
jähes Ende bereitet. 

Auch der Nr. 576 Weſt Ohio Straße 
wohnende, 64 Jahre alteWilliam Heit⸗ 
mann iſt heute plötzlich von einem Herz⸗ 
ſchlag dahingerafft worden, nachdem 
ihm ſeine Lebensgefährtin vor knapp 2 
Wochen auf dieſelbe Art und Weiſe 


entriſſen worden war. 
— 


Bichtig für Steuerzahler. 


Alle Grundeigenthumsbefiger, mel: 
che vermeinen, dah dieStabt ihnen noch 
Rabatte auf entrichtete Spezialfteuern 
ſchuldet, können jegt im Spezialfteuer- 
amt toftenfrei eine genaue Lifte aller 
als berechtigt anerfannten Anfprüche 
erhalten, 


entfiel, ala Letzterer, tödt- 


11. Zahrgang. — No. 52 


Sie üben an £aflın Str. eine Schredens- 
herrichaft aus. 


Vier Eindreder in feinen Gefells 
Thaftsanzügen fuhren mährend ber 
legten Nacht in einem eleganten Öe- 
fährt an der Ede von Laflin und 12, 
Straße, nahe dem fFlatgebäude No. 
325—831 Laflin Straße vor, ließen 
dort den Wagen in der Obhut des 

| Kutfchers ftehen und begaben fich auf 
| eine Rauberpebition. Zmei der Kerle 
ftiegen bie Hintertreppe bis zum 3. 
Stod des genannten Gebäudes hinauf 
| und verfchafften fih Eingang in die 
Wohnung des Wirthes 3%. Jacobfon, 
indem fie von der Veranda aus ein 
Fenjter gewaltfam öffneten. Sie hlo= 
ı roformirten dann die ganze Yamilie, 
| zündeten da3 Ga3 an und durchftöbers 
ten Kijten und Kajten nach Werth- 
fachen. Die Einbrecher erbeuteten $25 
in baarem Gelde, eine goldene Uhr und 
Kleidungsftüde. Während die Leute 
in Sacobjon’3 Wohnung nad) Beute 
fuhhten, war einer ihrer Spießgejellen 
in ber in demfelben Stocdwerf befind- 
lihen Wohnung von Emil Hellmann, 
| in melche er jich auf ähnliche Weile. 
| Eingang verfchafft hatte, thätig. Frau 
Hellmann erwachte infolge de Geräus 
Tches und fah zu ihrem Erftaunen einen 
| Mann im Gefelfchaft3angug und mit 
einem Splinderbut auf dem Kopfe das 
Gas in einem Nebenzigimer anzünden. 
Sie medte ihren Mann, gerade 
al3 der Eindringling fih mit ei- 
nem in Chloroform geträntten 
Iafhentuh dem Schlafenden näs 
herte. Hellmann fprang fchnell aus 
dem Bett und griff den Banbiten 
an, wobei ihm feine Gattin zur Geite 
tand. IS derjelbe aber einen Nevol- 
| ber 309 und zu jchießen drohte, ließen 
ihn die Eheleute los, und er lief dabon. 
Hellmann folgte dem Einbrecher auf 
die Veranda und feuerte auf ihn 6 
Shüfle ab, melde jedoch fämmtlich 
fehlgingen. Der Verfolgte ermiberte 
das euer und rannte in da® bunlle 
Gähdhen, wo fich ihm feine drei Spieß- 
gejellen, melde beim NKnalle ber 
Schüffe aus dem Flat-Gebäude flohen, 
zugefelten. Das Quartett beftieg den 
bereitjtehenben Wagen, das feuer, wel- 
che8 mehrere Boliziften und Bürger auf 
fie eröffneten, lebhaft erwibernd, und 
fuhren davon. Groß war das Erftau- 
nen der Leute, al3 fie die mit Gefell- 
Ihaftsanzügen angethanen Einbrecher 
erblidten. Durh das Gelnall der 
| Schüffe mar die hloroformirte Jacob- 
ı Ton’ihe Familie erwacht, was die bei⸗ 
den Einbrecher zu ſo eiliger Flucht ber⸗ 
anlaßte, daß ſie das bereits eingepackte 
| Silderzeug zurüdließen. Der Bierie - 
der Bande hatte in der Wohnung von 
| B. Apemond operirt, mar jedoch ber= 
Theucht worden, bevor er etwas erbeu= ' 
ten fonnte. Unfcheinend biefelben 
| Kerle find auch in die Wohnung von 
S. Brafbh, No. 106 Elburn Ave, ein— 
gebrungen. 


Der Beder: Fall, 


| 

| 

| 

Mit der Lebensperficherung VBeder’8 
bat e& angeblich feine Richtigkeit. E3 
handelt ji aber nicht um eine Ber= 
iherungstafle des Freimaurer-Or— 
dens, Jjondern um eine deutjche Ver- 
ſicherungs-Geſellſchaft, bei welcher ſich 
Becker auf Anrathen ſeines Schwieger— 
vaters Sutterlin eingekauſt hat. Sut— 
terlin ſcheint die Koſten des Verfahrens 
gertagen zu haben. 

Die Suche nach der Leiche von Frau 
Becker iſt bisher erfolglos geblieben, 
doch neigt Polizei-Inſpektor Hunt 
jetzt feſt der Anſicht zu, daß Becker wirk⸗ 
lich die Wahrheit ſpricht, wenn ex be— 


hauptet, ſeine Frau ertränkt zu haben. 3 


Heute mußte Beder einige Poliziften im 
alle Wirthichaften führen, in welchen er 
angeblich mit feinem Weibe gewejen ift, 
ehe er daffelbe umbrachte. Lieutenant 
Flynn, der den See noch immer nad) 
der Leiche der Frau Beder durchfudt, 
ift nach wie vor überzeugt,daß DieTodte 
dort nicht zu finden tft. Bolizeicheffkip- 
len hält Bedersi(ngaben gleihfall3 für 
erlogen, will aber doch mweiter fuchen 
laffen, bis man mit Sicherheit behaup- 
ten fann, diefe Leichenfucherei ei media 
los. 
—.1 — 
Plünderten einen Krüppel aus. 


Lee Erismwell aus Rufhmwell, IU., hat 
bei einem Unfalle ein Bein verloren, 
Heute Morgen fam er, mit $37 in ber 
ZTajche, nach Chicago, um hier zum 
mangelhaften Erfaß für da3 verlorene 
Glied ein Korkbein zu faufen. An der 
Ede von Plymouth Place und Taylor 
Str. ift der Krüppel dann von zwei 
Strolchen angefallen worden, . die ihn 
mit vorgehaltenen Revolvern zur Aus 
lieferung jeiner Baarjchaft und feines 
Eifenbahn-Billet3 zwangen. Als ei⸗ 
ner der muthmaßlichen Ihäter wurde 
noch im Laufe des Vormittags ein ges 
wiffer Wr. Derfler verhaftet, 

— —— —— — 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Aureau auf dem Auditorium: Thnem 
wird für die nächiten 13 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: 

Chicago unp Umgegend: 
Schneegeitöber übergeben, heute Abend; Die Tempe: 
ratur wird während der Nacht unter dem Gefriers 
puntt finfen und morgen noch weiter beruntergeben; 
morgen NRahmittag !lar und falt; Rarle nördliche 


inde. 

Alinois: Regenihauer im füdlichen, Schneegeflöber 
in den nörbliden und mittleren Xheilen heute 
Ubend; morgen tbeilmeife bewölkt und bebeutend füls 
ter; lebhafte nördliche Winde. 

Andiana: Regneriih beute Abend; morgen Gchutes 
geitöber, bei Hurfer Temperaturabnahme: nörblihe 


zinde. 
Wisconſin: Theilweiſe bewöllt heute mit 
Schuee im ſüdoſtlichen Theile; morgen ee 
deutend fälter; nördlihe Winde. , 


In Ehicago itellte ſich der Te tanb von 
ehern Abend bis heute Mittag wie folgt: x 
ER TE u 
3 EN N 


Regenjtauer, -die im 


3 Gran; Mittags 19 





en re ET En 


Machen wir Preije, welche Euch viel Geld erjparen werden. 


Main Floor. 


250 Yards Nr. 40 fchiwarzes 
double faced Satinband, werth 


Shnh:Dep 


Schuhe für die 


Ve ner nabtlofer Schub, 


dem Xeder, Jan 
| nen, 
| Baar $2.00 wer 
24 bis 54, 


Spezielle Herabjegung an ſchwar⸗ 
zen ZTaffeta Bändern — 
nu... 5.179 m 
Preife..3c 5c Te Bc 
2 90 
12e 140 16c 
Spitzenbeſezte Parchent Unter: 
hoſen für Kinder, ſo Te 
lange jie vorhbalten . . 
Feine Qualität $1.5  Glace | 
Sandihube für Damen — nur | 
300 Baar übrig m | 
— geben für Kuh: ‚29e 
ce Kaihmere Damen: 
ftrünıpfe, das Paar zu . 
29 Dugend Gorjet? für Damen, 
einzelne Größen, in der $1.00 


und $1.25 Sorte, 490 | 


fpeziell zu | dinen Smiß, 
Zalcum Pulver .2c 


i — | veitreift und mi 
"5e Screw Top Petroleum 2e 


werth löc, leid) 
Jeud Rafeline) zu . - Ihädigt, für 
Bromo Gelery h 


„ie |50 Stüde 54 30 
Kleider⸗Dept. 


50 ganzwollene graue u. ſchwarze 
Cheviot Sack-Anzüge fürt Män— 
ner, gut gemacht, gutem | 
Farmer Satin 

Sutter, für .. . . 5.00 
150 &.0  Konfirmations= Anz | 
züge für Knaben, _ gemadt von | \ gan! 
ganzmwollenem ſchwarzen Clay | billig zu $1.25, 
worfted — mit gutem Farmer: | Tür 


16 
für 

10€ | Brain lederneQl 

ı zum Berfauf fü 


Männer, aus fe 
gemacht, werth 
Maar, alle Größ 


Dritter 


15c ide Wajchlapper 
herum befranft, 
Stiüd 





| 25c Qualität, 
Yard 
100 


Sranfe und fa 


‚ wertb ic das 
3000 feine Jrijb 


Satin gefüttert, jatin-zpipd — | 
einfach- und Dopel 95 Streder, nidelp 
tnöpfig, für — e dein, wertb $1. 
125 ganzwollene fancy Gaflimere | Tür. _. ö 
doppelfnöpfige Aniehofen-Anzüge | 30 Baar feine 
für Anaben, Grö- 4 ueue Kntwiürfe, 
Ben 4-14, für . ..?* Fiſh Net 
175 Paar Fancy Gafimere und , jelS Gifeften, et 
Hairline Männerhojen, pr ge: 
macht, A 
per Paar > \ 

75 Dußend ganzwoll. Ke Kalito - 
haar Hemden und Unte in hellen 
Männer, mit 
und PVerlinöpfen, 

wertb 9öc, für -. - » +. 
100 Dugend gauzwollene faney 
Gaffimere Kniehojen für Sinaben, 


Größen 4 bis 15, 39€ 


für . 
für Männer, mit 


Wrappe 


und 


ſend, alle Größ 
wertb 80c, für 
Wicretine 
übſch 


* BR 
icreti 


amd 
ganzwollen 


wertd 8.00, 
100 
Damen, gefütte 
und zwifchengef 
Bailen, alle Gr 
e, werth $7.00, 


25 Dußend 
— MM. 

Seidenband 
und Futter IST 
30 Dutend fhwarze Konfirma 
tions Fedorabüte für Knaben, 
mit Seidenband und * Göc 
Seidenfutter, für. . - 

Schuh⸗Dept. — 
2. Floor. 

Leute, welche ihre Knaben und 
Mädchen für die Koönfirmation 
vorbereiten, werden finden, daß 
was wir ſagen, auf Wahr— 
heitberuht. 
Fancy weiße Kid Slippers für 

amen, mit Ben gr u. 
Schhnalle, alle Größen, *% 
u $1.00, für .... 3e 
Feine Schuhe für die Mädchen, 
mit Abſäßen und Spring Heel 
verjeben, Größen 23 bis 5, all| — 
die neueften Moden, fjänmtlich | TUr 
Mufter- Schuhe, zum Anöpfen od. | 15 


Schnüren, mertb $2.00 ver feir 
Paar, am Samijtag befonmmen | vi 


1.50 


u unpS 10% 319919 2u19 
Mädchen, Größen 24 bis 5, 
fämmtl. 3.00 Schube, feines 
Bici Kid, bei Hand genäht, 
meiften® Necdle- 


Sehen, für 


4. Floor.- 
20 Rolien halb 
Garpets in den 


ı Muitern, 
GC per U 
itellen 
und 

wer 

jür . 
50 Gotton 
gutes Ticking — 


sum — 


Das Kriegsipiel. 


Zumeilen hört man, daß der deutjche 
Kaifer einem Krieasipiel beigemohnt 
babe, aber faum werden Nichtmilitärs 
eine Hare Vorftelung von einem jol= 
chen „KRrieasfpiel“ haben. Mit einem 
Spiel hat das Kriegsfpiel wenig ge= 


mein, e3 ijt vielmehr oft eine jehr ernjte | 


Sache, die Manchem ſchon ſchweres 
Kopfzerbrechen bereitet hat. Der 
Zweck des Kriegsſpieles beſteht darin, 
die Offiziere aller Grade durch Uebun— 
gen im Erfaſſen von Entſchlüſſen, in 
der Beurtheilung einer Kriegslage, in 
der Ertheilung von Befehlen für den 
Ernſtfall vorzubereiten. Dies geſchieht 
ſpielend auf folgende Weiſe: Man 
denke ſich einen Plan großen Maßſta— 
bes (128000 oder 1:6500) auf dem auch 
die kleineren Geländeformationen noch 
klar zum Ausdruck kommen, ſo daß 
man ein der Wirklichkeit möglichſt nahe 
kommendes Bild hat. Dieſer Nlan 
wird auf Tiſchen aufgelegt, Steine 
nach Form, Größe, Farbe und Bezeich— 
nung verſchieden ſtellen die auf dem 
Plane zu verwendenden Truppen 
dar. Die zum Kriegsſpiel ver— 
ſammelten Theilnehmer werden in 
zwei Parteien getheilt und ſind dadurch 
Feinde.“ Ein Offizier, dem eine 


reiche Dienſterfahrung oder eine beſon- 
dere Veranlagung zur Seite ſteht, 


übernimmt die Leitung und gibt die 
Kriegslage auf. 


ches ſtehen, in der Mark Brandenburg 
nur Reſerve- und Landwehrtruppen 
vorhanden ſind, und daß es einem 
feindlichen Armeekorps gelungen iſt, 
bei Stettin zu landen. Der Leitende 
beitimmt nun den Führer des Lan- 
Dung&heeres und den ber NReferve- 
truppen, während dieje ihrerfeit® ihre 
Unterführer aus den ihnen zugetheil- 
ten Offizieren mählen. Ganz .unab- 
bängig vom Dienftgrad und der Waf- 


+ fengattung wird bald der Infanſerie— 


hauptmann Führer eines Artilferiere- 
giments, der Artillerieleutnant Führer 
eines Infanteriebataillong, der Pio- 
nieroffizier ' Escadronführer. . Das 
Kriegsipiel will nämlich nicht nur die 
Ktenntnif der eigenen Waffe und deg 
eigenen Dienjtgrabes fördern, fondern 
auch die Verwendung der anderen Waf- 
fen, fowie die Thätigfeit in den höheren 
Stellen lehren. Nah Ausgabe ber 
Kriegdlage verläßt die eine Partei den 
Raum; der Führer der anderen Partei 
gibt, nachdem ihm genügend Zeit zur 


Meberlegung aelaffen war, feinen Un- 


terführern feinen Entfhluß fund, er- 
heilt die nöthigen Befehle und veran- 
laßt die Aufitelung der Truppenfteine. 
Ein Protofollführer bemerkt genau die 


“Zeit, zu welcher Bewegungen angefre- 


ein Punkt erreicht oder ein Rüdzug 


worden ilt. Die Partei 
E ab und ber „Feind“ fommt jeht an 
Die Reihe. Vorher werben aber bie 


Üten Iiruppenfteine zugededt 
> nur fo viel bon ihnen aszeigt, ala 
betreffende Führer in Wirklichkeit 
8 buch Patrouillen, jei e8 durch 


: Ä JASTOR IA fürsiuinguntKinte 
‚Bas Was lar Frueber Gekauft Habt, 


(Fortiegung.) 


hübſcher Coin-Zehe, 


ſchuhe für Männer, 
Feine Sonntägs- Schuhe für 


Samſtag für ... 


1100 Dutend große Sorte türki= | 


4500 YpE. 36 Zoll breiter Gar= | wertb 256, für . 


| other Tafel-Damaft, die 
per 


Dutzend ganzleinene 
maſt Handtücher, 


etwas beſchmutzt 


Stü 


Muſter, elegante Entwürfe, 


500 neue patentirte 


Novelties 
beſchmutzt, p. Paar .. 
Cloat⸗Dept. 


Seiden-Einfaſung volle Front und plaited Rücken 
mit Braid, beſetzt, perfett peſe Mir garantiren unfer Mehl als & 


e 
en, gemacht aus ſchwerer Per 


Serge Kleider Nöde für Damen 
in allen Größen, 

ir. 
ſeidene SMleider-Nöde 


wert) 40c per Yard, 

Nollen Pruflel® Garpets in 

a 

15 weiß emaillirte eijerne Bett= | 
ſchwer 

czterungen, alle Größen, 

Top Matrattzen 


halle Größen, für .. * 


Zum Beiſpiel könnte 
er die Lage dahin präziſiren, daß die 
Feldtruppen an den Grenzen des Rei- 


t. 2. Floor 4.Floor.Teppiche ꝛc. 
(Fortjegung.) 

50 feine Kinderwagen — gepol: 

ftert in feinem Greton — holz: 

geichnigterlintertheil, jehwer ver= 

jinnte Stahlräder, * 

werth $5.00, für . » ” 


Baſement. 


3-Quart braune und] 
weiße glazed Stein— | 


Knaben, ein feis 
aus joli= 
n nicht auftren= 
jedes 
th, Größen 

4 


1.50 
rbeits:Schnallen: 
CDE | Vithers für... . 
A |2:Cuart braune und 
| weiße glazed Stein= ; 
| Kaffetöpfe für... . 
|2-Quart braune und 
| weiße glazed Steinz | 
| Theetöpfe für . . . i 
Große fancy Bisque x 
| Figuren, aflortirte # 
Facons, für... . ! 
| Veich deforirte fancy 
1: \aeformte Porzellan \ 
I6ream = Ritchers — 
Große Pink deforir: 
te Iafien und Uns | 
tertaffen mit Gold— 
IMand und Griffen, 
ivertb 19c, das Paar 
für 
Große MWeinflajchen, 
mit Stoppers:, tot. 


or. 


inem Vici Leder 
$3.00 per 


“2,00 


Floor. 





ı, ganz 
das 


offene Arbeit, 
t fancy Mufiern, 
t be 36 
il breiter türkiſch 
© 
12:c 
Da: 


mit gefnoteter 
rbigem Rand, 


a .. 19€ 


19, für 

Große _fancy defo- 

tirte Spudnäpfe — | 

für 

Fancy Mufter Glas Butter: oder 
Zuderdofe, mit Dedel, Ic 
ne we ae 
Beſte flache oder Suppenteller, Wi 
aus Worzellan, mit ausgejad: r 
tem Rand, 5e 


| für oA EEE 
Fancy deforirte Gemitles Tec 
15, für. 


— —9 ſchüſſeln, wth. N 
en | reine bramme glafirte Porzellan WE 
8 und Brufr | TheerKennen — { 

ep | 1 Duart .15e W 
1.7812 Sumt . en .25cH 
| Groceric®. % 
Lutz & Co.'s beſtes xXxxx Wi 
ſota Patentmehl, per 
Vid. c 
per Bbl. für. 


Point Gardinen 


49e 
Gardinen: 
lattirte Stedna- 
90, 





was 


— —— 
rs für Damen, | Sp; 
dunklen Farben, 


In Zad * 
—* Sack 34 


Vor 
Keine befiere 
— Sorte zu haben. F 
;> MU Swift & Co.'s Wincheſter 43c Pi 
b nit Braid | Ehinten, per Bid. .... "Ar m 
⸗ — 
—VV— 


„ade Reiter 
| Reiter ernbeimiicher Schweizer: 
. 


en, das allerbeite. 


l: 
Göc täie, 5 
ı5 für Das |gKüje, das Pfund * 
| für 15c X 
ne, bübijch bejeßt | Fanch Columbia River S 
dor raid | Rache, per Pühje. ._. 125 4 
rn, dunfle, belle 


e Cheviot- und Juni-Erbſen 


“pe 
1.39 
für 
rt mit Bieretine 
üttert, elegantes 
ößen, volle 


Fanch feſt verpackte Tomatoes, B 

per 3 Pfd.⸗ 70 
Büchſe “c 

Fancy frühe oder | 

Acke C mw A 

Zucker Corn, ; 

ver Büchſe oc F 

Faney Santa Clara IC Ei 

Biwetichen, per Bid . 

einer WUpfele oder Pflaumen: . 

a Butter, per C 9 

Wei- Quart * 

> ww 16, Rub & Go. Select 6 Se 

4er Zxiie, 10 Stüde für... 25 * 

Toiletten -Seife, hübſch parfü- WE 

Teppiche ꝛc. mirt, 3 Stüde 

wollene Ingrain 

neneſten Muſterr 


für 
Unſer ſpezieller Java-Kaffee, per F 
und 19e— 
54 Pfund für s N 
Navy oder PVeds Hunting Tas U 
Ar ck 
1 Packete 15c R 
28 
b6 Packete für a > 
Bon 7.50 bis 8.30 Abos. 5 
00 YpE. volle Yard breiter ne: I 
bleichter Mustin, ausgezeichnete 
Qualität, billig zu 5c, 10 Yps. 
an einen Kunden, Ac 
ver Vard > u 


bat, 
für — 
Beſte deutſche Chichorie, 


e Meſſing-Rails 


6.96 


! 
| anbermeitige Nachrichten erfahren ha- 
‚ ben würde. Hat die andere Bartei ihren 
Entihluß gefaßt und ihre Steine auf- 
oejeßt, jo fommt wieder die erite Par- 
' tei an Die Reihe, theilt dem Leitenden 
ihre Maßnahmen mit, und fo geht e3 
| Sug um Zug. Ne mehr fich die Geg- 
ner nähern, um fo mehr müffen fie von 
einander erfahren, um fo mehr wird 
der Schleier, der bisher über den Trup- 
penfteinen lag, gelüflet, bis fchließlich 
die Entjcherbung naht und eg zum Ge- 
fecht kommt. Jetzt fommen alle Iheil- 
nehmer zur Aftion, und mer die Ab- 
fihten feines Gegners am beften durd- 
Ihaut, ihnen die wirffamften Gegen- 
maßregeln entgegengefeßt hat, hat am 
beiien „abgefchnitten“. E3 dürfte aus 
Obigem hervorgehen, daß Steine und 
Plan das Einzige find, was an ein 
Spiel erinnern fönnie, während die 
Temegung der Gteine nur nad ganz 
allgemeinen Regeln, in der Hauptfache 
aber mit Rüdficht auf das Gelände und 
die befonderen Verhältniffe der Lage 
erfolgt. Bei den Kriegsfpielen, die in 
Gegenwart des Kaifers ftattfinden, 
bürfte e5 fich nicht um fo Hleine Heeres- 
förper, mie vorhin angenommen, han- 
veln, jondern um Armeen mit 20 und 
mehr Urmeeforps, wie fie der Zus 
| funftsfrieg zeitigt. 


| *Leidet und quält Euch nicht: 
Orangeine lindert, kräſtigt und heilt. 


— — —— — — 


Das Breunglas als Heilmittel. 


Ein türkiſcher Arzt, Peter Apery aus 
Konſtantinopel, hat in der Dezember- 
ſitzung der franzöſiſchen Geſellſchaft für 
Hygieine eine Mittheilung gemacht, die 
ſich folgendermaßen zuſammenfaſſen 
läßt. Bei gewiſſen anſteckenden Er— 
krankungen iſt das Sonnenlicht den 
krankheiterregenden Keimen ſchädlich. 
Die konzentrirten Sonnenſtrahlen 
werden alſo eine noch ſtärkere Wirkung 
zur Abtödtung von Bakterien ausüben. 
Das Brennglas läßt ſich mit günſtig— 
ſtem Erfolge bei verſchiedenen, bisher 
für unheilbar gehaltenen Krankheiten 


anwenden, z. B. bei Krebs, bei tuber- 


kulöſen Geſchwülſten u. ſ. w.; es ſoll 


auch ein unfehlbares Mittel gegen den 


Biß kranker oder giftiger Thiere ſein. 
Ueberhaupt dehnt Apery ſeine „Phako— 
therapie“ (von dem griechiſchen pnakos 
die Linſe) auf alle Krankheiten aus, 
| die burch irgend welche Gifte veranlaft 
| werben. Daneben erhofft er nor einen 
ı befondern Nußen von der einzelnen 
ı Anwendung der verfchiedenen Theile 
ı des Gonnenfpeftrums ala Heilmittel. 
Wie es auch um die Sache jelbft be- 
ftellt fein mag, Herr Apery irrt jeben- 
falls darin, daß er der Erfte zu fein 
' glaubt, der das Brennalas in die Heil- 
| Tunde einführen will. Bei dem alten 
ı Plinius Tann er lefen: „Es gibt Bälle 
‚oder Kugeln von Kryitall oder Glas, 
bie, wenn fie der Sonne ausgefeßt wer- 
' den, eine genügende Hibe enimideln, 
‚um ein Rleidungsftüd in Brand zu 
ſetzen oder das todte Fleiſch ſolcher 
Kranken fortzubeizen, bei denen äkende 
Mittel angewandt werden müſſen.“ 


—ñ — — — 


Tragt dio 


— 
\ u 


Wie verhält man fid gegenüber der 
Grippe? 

Ein Mann fuhr einft — jo erzählt 
eine orientalifhe Sage — mit feinem 
Wagen dur) den Wald. Hunderte von 
Aerten, denen aber noch die Stiele fehl- 


"ten, lagen auf dem Wagen geichichtet; 


fie Toten in die Stadt zum Eifenhänd- 
[er gebracht werden. Blank und bli- 
hend lagen die feharfen Eifen da, jo 
iwie fie aus der Eifenhütte hervorge— 
gängen waren, und im Sonnenſchein 
warfen ſie Lichtſtrahlen durch den 
Wald. Die Bäume erbebten, und ihr 
Leib zitterte. Todesangſt befiel ſie 
und ſie jammerten: Wehe uns! Dieſe 
Aexte ſind für uns geſchliffen! Unter 
ihren Streichen werden wir fallen. Da 
erhob ein alter Eichbaum ſeine Stim⸗ 
me und ſagte: Ihr Thoren! Liefert ih— 
nen keine Stiele und die Eiſen wer— 
den Euch nichts anhaben! 

An dieſe alte Sage muß man un— 
willkürlich denken, wenn man die durch— 
aus nicht ungerechtfertigte Angſt vor 
der Influenza, ihre Tücken, ihre bis— 
weilen lebensgefährliche Wendung ge— 
wahrt, wenn man ſieht wie der Eine 
oder Andere zuſammenſchauert, ſo— 
bald er von Jemand, den er als geſun— 
den Menſchen kannte, mit einem Male 
hört und lieſt: Nach kurzer Krankheit 
an den Folgen der Influenza, an iner 
Lungenentzündung geſtorben, oder der— 
gleichen. Man möchte dem Erſchreck— 
ten zurufen: „Liefert der Influenza 
keine Handhabe, und Ihr braucht ſie 
nicht zu fürchten. Verhaltet Euch ge— 
genüber dieſem oft unberechenbaren 
und keineswegs immer harmloſen Lei— 
den richtig, und Ihr werdet es, ſelbſt 
wenn es Euch befällt, ohne Schaden 
überwinden.“ 


Die Frage iſt alſo ſehr gerechtfer- 
tigt: „Wie verhält man ſich gegenüber 
der Influenza?“ Und fie ift um fo zeit= | | 
ı und Bruft, bei geringerem Katarrh les | 


gemäßer, meil fie gerade in diefemWin- 


ter bald hier, bald dort ein Opfer holt, | 
ı fchmerzen falte Kompreffen über den | M 
ganzen Kopf; ala Nahrung Milch und | & 
nahrhafte Suppen (mäßig warm), als | 


den Palaft ebenfo wenig fehonend, mie 
die ärmlihe Wohnung des geringiten 


Arbeiterd. Hat man e3 aud) nicht mit | 


einer Epidemie zu thun, welche an und 
für fich zahlreiche Menjchen in ſchwere 
Gefahr bringt, fo ift Doch die unge- 


mein weite Verbreitung der Influenza, | 


ihre außerordentlich leichte Ueberirag= 
barfeit und ihr oft ganz ungeahnt ern= 
fter Verlauf jehr zu beachten. Hinzu 
fommt, dat die Diagnofe „Influenza“ 


durchaus nicht immer frühzeitig ges | 


nug geftellt wird, einfach deshalb, meil 


piele Menfchen die Krankheit in den 
ı nen will, doch als fehr ſicher und zuver— 
bedenflichen Katarrh der Athmung?= | 


ersten Tagen für einen einfachen un= 


wege halten, manchen Begleitiympto= 
men von©eiten desNtervenjyitems feine 


überfehen und aus allen diefen Grün- 
den auch feinen Arzt befragen. 
türlich gehen folche 
umber, verfehen auch noch (wenngleich 


mit Bejchwerden) ihre Berufsgefchäfte | 
und denken nicht daran, fich zu fchonen. | 
ı Ichilderte Behandlung jehr einfach und | 
Gefahr, auf melche ernftlich Hingemie- | 


Gerade darin aber liegt eine fchmere 


fen werden muß. Wenn jemand in 
diefer Zeit einen heftigen Katarrh 
(Schnupfen, Huften ufm.) befommt, 
jet e3 mit oder ohne nachweisbare „Er= 
fältung”, wenn er ferner Mattigfeit, 
Kopfichmerzen, Ziehen im NWRüden, 
Störungen des Apperit3 und der Ver- 
dauung bemerkt, wenn er zugleich ein 
leichtes Fieber oder doch wenig— 
tens Fieberfymptome (Fröfteln, Hite, 
Durit ufm.) an fih wahrnimmt, fo ift 
die Vermuthung, daß ihnInfluenza be— 
fallen hat, völlig gerechtfertigt. Nun iſt 
zwar zuzugeben, daß dieſeVermuthung 
in einzelnen Fällen auch eine irrige ſei, 
und daß es ſich nur um einen nicht— 
infektiöbſen Katarrh handeln kann. 
Aber die Vorſicht gebiete« doch, ſich ſo 
zu verhalten, als wenn es beginnende 
Influenza wäre, dieſe Vorſicht hat 
noch nie geſchadet, wohl aber ſo man— 
chen bei Geſundheit und am Leben er— 
halten. Falls in Zeiten herrſchender 
Diphtherie ein Kind an Halskatarrh, 
an Schlingbeſchwerden, Fieber, Hu— 
ſten, Heiſerheit uſw. erkrankt, ſo wer— 
den vorſichtige Eltern, ſelbſt wenn ſie 
keine „Beläge“ auf den Mandeln, ſon— 
dern nur eine Röthung des Gaumens 
ſehen, doch das Kind von den geſunden 
Geſchwiſtern abſondern, es zu Bett le— 
gen, ſorgſam beobachten und zur Feſt— 
ſtellung der Diagnoſe bald einen Arzt 
zuziehen. In Zweifelsfällen iſt es 
immer gerathen, eher das Schlimmere 


Es iſt das leichteſte Ding 
von der Welt, ſich 
Rückenſchmerzen 
und Hüftenweh 


zuzuziehen. 


Es iſt ebenſo leicht, beide loszu⸗ 
werden. Sein Heilmittel hat je 
fidyerer und raicher furirt als 


St. Jakobs Hit, 


E83 estwärmt, lindert und Lurirt. 


Nas | 
Batienten nod | 





icago, Freit 


anzunehmen und nicht einen halben 
Tag mit Einholung ärztlichen Rathes 
zu zogern. Ganz ähnlich ift e& bei 
Krämpfen, bei Brechdurchfällen ufm. 
geboten, borfichtig und energifch zu 
handeln, ohne erft Tage lang die foft- 
bare Zeit mit Selbftfuriren-zu verlie- 
ren. 

Um auf die Influenza zurücdzufom- 
men, jo foll felbjt der bi3 dahin ge= 
junde, fräftige Menjch — noch mehr 
aber .der bereit3 an chronifchem Ka=s 
tarıh oder an Folgen einer Qungen- 
krankheit leidende — fich bei dem Auf- 
treten der gejchilderten Erfcheinungen 
zu Bett legen. Ihut er dies erft, nach- 


dem er noch zwei bis drei Tage umher» | 
gegangen ift, fo muß er gemärtigen, | # 
daß der vielleicht anfangs nur in den # 
oberen Quftwegen vorhandene Katarıh | # 


in bie tieferen Quftröhrenverzmeigun- 


gen hinabgeftiegen ift, ja bereits die Mi 


Lunge zu ergreifen begonnen hat. Ge- 
rade das fchleichende Auftreten eines 
Lungenfatarrhs oder einer wirklichen 
Lungenentzündung ift eine der jehwer- 


ften Gefahren der Influenza, die ſelbſt 


fräftige, ja herfulifche Menfchen, wel: 
che lächelnd jeder Warnung fpotten, in 
wenigen Tagen unrettbar dahinraffen 


fann. Man laffe fich nicht dur) die | Fi 
Einwürfe unbefonnener Menfchen „die | R 


Sade habe doch gar nichts zu Jagen,“ 
oder durch die feinen Unterfchiede zwi— 
Then Brondialitis (Ratarrh der fein- 
ften Luftröhrenäftchen) und Pneumo- 
nie (Lungenentzündung) abhalten, 
fehr vorfichtig und ftreng mit dem Pas 
tienten zu fein, auch wenn er fich jelbit 
ziemlich wohl fühlt. 

Unentwegt thue man aljo jeine 
Pflicht und fege konſequent das rich- 
tige Verhalten durch: Bettruhe 2—3 
Tage lang, leichte Abführung, bei hef- 
tigem Satarrh zmeiftündlich 
lauen Waflerumfchlag um den Hals 


diglich Auflegen von Flanell; bei Kopf- 


lenfalls auch Ei, Kakao oder dergl., ſo— 
wie Apfelmuß, Limonaden uſw. Bei 
Schwäche ein Gläsſschen Portwein. Was 
aber die Hauptſache iſt: Drei Mal 
täglich Gramm Salipyrin (inOblate) 


raſch mit einem Glaſe Lindenblüthen— 
thee nebſtZitronenſaft hinuntergeſpült; 
das Mittel, von dem übrigens bei Kin- 
(3 Gramm) genügt, | 


dern die Hälfte 


j, den 3. 


einen | f 





bat fich, wenn man es auch nicht als | 


Spezififtum gegen Influenza bezeich- 
läflig in der rafchen Befeitigung der 


mehr | 


als jonjtige Medifamente. Im Verein | 


das freilich vom eriten Tage ab 
nau einzuhalten ijt, führt e8 binnen 


hindert fajt immer eine 


| wenigen Tagen zur Genefung und ver= | 
ungünitige | 


Wendung. Hierzu fommt, daß die ge= 


völlig unfchädlich ift, und daß fie den | 
Menfchen vor den fonft üblicgen Nadh- | 


frantheiten der Influenza Shüßt, falls 
fie nicht zu -früh abgebrochen wird. 
Menn man nad) einigen Tagen das 
Bett verlaffen hat, fol man alfo no 
zwei bi3 drei Tage im Zimmer bleiben 
und fi erjt allmählich wieder, unter 
entjprechender Abhärtung, den Unbil- 
den der Witterung ausjegen. 

Man vergefje nicht, daß ein Weber- 
jtehen der Influenza feinesmegs gegen 
eine neue Erfranfung vor derfelben 
Ihüßt, daß vielmehr gerade bei diefem 
Leiden Rücfälle gern vorkommen, zu- 
mal wenn die Symptome no nicht 
völlig befeitigt waren. UngeduldigeBa= 
tienten, die es nicht erwarten Tonnen, 
„wieder in’® Gejchäft zu gehen“, ha= 


ben diejes Uebereilen oft fchwer büßen | 
mülfen, indem fie einem Rüdfall erlas 
gen. Wer fchrmächlich oder weilentunge | 


nicht ganz intaft ift, muß fich ganz be- 


| 
! 


jonders gut pflegen und fchonen, weil | 
er noch mehr als der&efunde durch In= | 


fluenza gefährdet ift. Für jeden aber, 


ohne Ausnahme, ift die Beobachtung | 
des vorher gefchilderten®erhaltens von | 


Anfang die beite Bürgfchaft dafür, daß | 


er eine jo unberechenbare 


Krankheit, | 


wie die Influenza, gut überſteht. Dr.F. 


———— 


Effchard und Frau Sadwig in 
St. Gallen. 


Die Stadt St. Gallen wird im Mai | 
einen großartigen Umzug veranftalten, 


der die Gejchichte der Abtei und Stadt | 
St. Gallen darftellen und fich eng an | 


BUTTERINE 


beginnt mit der Darftellung eines ale= | 
manniſchen Bauerhofes in fulturges | 


Scheffels „Ekkehard“ anlehnen ſoll. 
Der Zug wird, einer Mittheilung der 
„Frankf. Ztg.“ zufolge, 22 Gruͤppen 
mit über 1500 Perſonen umfaſſen; er 


ſchichtlich treuer Nachbildung; es fol— 
gen ein alemanniſcher Wald-Gottes— 
dienſt, hierauf Gallus, der Begründer 
des Kloſters, mit ſeinen Mönchen, 


dann Hadwig, die ſtolze Schloßherrin 
vom Hohentwiel, mit dem Mönch Ekke- 


hard. Der St. Galliſche Feſtzug wird 
die beiden Helden der Scheffelſchen 
Dichtung nicht in müßiger Liebestän— 


delei, ſondern mitten in den kriegeri- 


ſchen Vorbereitungen zur Abwehr der 
drohenden Hunnen-Invbaſion zeigen. 
Die Gruppe der wild heranſtürmenden 
Hunnen iſt beſonders wirkungsboll ge— 
dacht; die tüchtigſten und verwegenſten 
Reiter der Oſtſchweiz werden dafür 
verwendet. Dann folgt das maleriſche 
Bild der ſiegreichen Mönche von St. 
Gallen und Reichenau und der Hilfs— 
mannſchaft aus Schwaben. Da zu— 
gleich der Sieg des Frühlings über den 
Winter verſinnbildlicht werden ſoll, 
ſo wird der Zug eingeleitet durch die 


ſtädtiſche Jugend, die, nach dem Vor- 
bilde des Narziſſen-Feſtes in Montreur 


und der Blumenfeſie der Ribiera in 
das Koſtüm der Blumen gekleidet, des 
Lenzes Erwächen verkünden wird. 

— Der allein richtige Grund. — 
Bauernjunge: Water, marum baut 
man denn bie Häufer alle von unten 
'nauf ftaitvon oben "runter? — Bauer: 
Weil, wenn ma’ von oben runter 
bauen thät’, ma nit wüßt ob ma’ unten 


no Plot hätt’! 





Held 


| Erfoheinungen, im fogenannten „Kous | 
| piren“ der Krankheit, bewährt, 
Beachtung Tchenken, ein leichtes Fieber | 
ı mit dem eben gejchilderten Verhalten, | 


ge: 


ETF BEPEEGNETDE 


Gaffimere: 
Anzüge 


für 
Männer. 
Alle Größen. 


Auswahl 


> 





I 


CLOTHING,. SMOES, HATS 
AND FURNISHING 800D8$S. 


Wenn nicht genau, wie angegeben, 


Erhaltet Ihr Euer Geld zurüd. 


Men’s, Boys’ 


and Children’s 


.„OUTFITTERS... 
CORNER MILWAUKEE AND CHICAGO AVENUES. 





Wir geben und zeigen Alles genan, wie angezeigt. Sier Kißl’s Keine Anzufriedenfeit. | 


Rinder: 
| 
| 
| 
| 


Anzüge, 


gut gemadji E 
und flark. E 


nun 


Auswahl 


Ve 


roßer Fener-Verkauf! 


Ohne Zweifel wißt Ihr bereits, daß das Gebäude Ecke Milwaukee und Chicago Ave. ſo viele Jahre als Klei— 
derladen benutzt, am 11. Februar durch Feuer zerſtört wurde, die zwei oberen Stockwerke vollſtändig. Dank 
der heroiſchen Arbeit der Feuerwehrleute wurde unſer großes Lager gerettet und iſt nur durch Rauch und 


Waſſer beſchädigt. 


Wir haben mit den Verſicherungs-Geſellſchaäften abgerechnet und auf Befehl die— 
ſer Geſellſchaften muß unſer rieſiges Lager ſofort verkauft werden für was es bringen mag. 
Ein (390,000) neunzigtauſend Dollar Lager von ſaiſongemäßen Waaren, beſtehend 


aus Männer-, Rnaben= und finder = 


40 Gent3 am Dollar. 


\ Kleidern, Hüten, Schuhen und Ausftattungs = Waaren. 
Nicht angeſengt — Nur durch Rauch und Waſſer beſchädigt, werden verfchleudert zu 10, 20, 30 und 
Dieſer Verkauf wird ohne Zweifel alle je dageweſenen weit übertreffen. 


Ueber 100 ſpezielle Partien, die zu lächerlichen Preiſen verkauft werden ſollen. 
Es ſind ſchon früher Feuer-Verkäufe dageweſen, jedoch niemals einer, der ſich mit der großartigen Auslage der von uns 
offerirten Bargains vergleichen ließe. 


Der Verkauf beginnt Samſtag, den 4. März. 
Große Frühjahrs-Eröffnung von neuen Frühjahrs-Waar 








Der Verkauf wird zwei Wochen fortgeſetzt werden, da 
wir uns dann vorbereiten müjjen fr unjere 
en, welche in nädhiter Zeıt befannt gemacht wird. 


Diele der Partien find nicht einmal befhmubt — 


Ri Eine unendliche Auswahl von begehrenswertäen Waaren, wie Ihr fie 


aber die Preife find diefelben, als 
06 die Sahen bei hmust wären. 


braucht, findet Ihr in diefem Laden ausgeflellt und markirt, 


BE Trefft Eure Yorbereitungen fo, dah Ihr hier fein könnt. Sagt es Euren Hadıbarn. BE 


MAAS, BAER & COMPANY, 


ECKE 


2) 


BIHTRIE 





Finanzielles, 


Sidney Loeb & Co, 


125 La Nalle Str. 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum 
zum niedrigiten 
Hinsfuß. Geld zum Bauen. 


Hypotheken zu verkaufen. 


ians, frmomi® 


s.w.STRAUS co. 


1i4 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


\ 


zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum \ | 
zu Den niedrigiten Raten. mil }ı| 





" RUBERS. DUPUY & FISCHER, 


I 1320108 Ya Bade Bir. Nehisanwälte. 





I32 LA SALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Brund- | 


eigenthum. Erite Hypothefen 
zu verkaufen. 


— — — — Di 


— 


:H.0.STONE&CO. 
BEE TIIEGNN RS ARE 


BL STZyy 


Wird genau für das verkauft, 
was fie tit. 
Jedes Packet deutlich markirt. 
Euer Häudler verkauft ſie. 
Nehmt nur Holſtein. 
Die einzige hochfeine Sorte. 


BRAUN & FITTS, 


Tabrikanten, 


fr,bw 


52.75 hoblen. 52.75 


TERRROIRE. aaa arena 
Indiana Yump 

Virginia Pump 

Hoding oder B. & DO. Lump 

Small Gag, Range und GSheitnut, 


| zu den niedrigfien Marktpreifen. 


Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 


Bimmer 304 Schiller Building, 
21jlbiw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
Zelepbon Main 818. 


Ernst F. Herrmann, 
Nechtsanwalt 


Suite 601 Kedzie Gebäude, ,; 
120 und 122 Randolph S$Str., 
Telephon Main 3108. 19jalj 


P” ginftigiten Yedingmmgen jm verleihen. || | 


E. C. Pauling, 


SE Ausliattungs - Gefchäft für Männer, Enaben und Binder, "IE 


ILWAUKEE UND CHICACO AVENUES. 


* 





Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 


SIRAUS 


PET! 
— | 


Ecke Blue island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Große Ko: 
Oefen — mo: 
dern 
Beziebung 
Bad = Ofen ift 
groß und ga= 


hredil. 


825 Einkauf — 
82. 50 Anzah⸗ 
lung, 

S2 per Monat 


in jeder 


rantirt gut zu 
baden— diejer 

Dfen ift wirt: £ 

lich $12 wertb, 9 Se 


4 


Sebraudt die 
Driginal Dfen-Schwärze 


A-B 


4 die älteite flüjlige Schwärze 
in Shicago. Gtablirt 1881. 


850 Einkauf — 
5 Unzah: 
lung, 
$4 per Monat 


Dieje Klajchenform einge } 


führt 1882. Nachahmer be- 
nutzen dieſe Facon Flaſchen 


m Guch zu käuſchen. Seht 
BI mac) den Buchitaben A-B | 
Roth | 


m,fr,mbw | 


auf der Gtiquette. 
er ld grillt. 


Ayıına Bros., 


x 823 Milwaukee Ave., Chicago. 
Verkauft flüjfig, weich und trodden. Probe frei per Poſt. 





279 u. 281 W. Madijon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Saushaltungss 
Gegenitände 


zu den billigiten Baar- Preiien auf Krebit. 
65 Anzahlung und 81 per Woche faufen 850 
wertb Waaren. Keine Extrafofien für Auss 
ftelung der Bapiere. mmfr.m316,b 


Berfuht unfer 
© 


Grtratt von Malz und Hopfen, 


vonder Gottfried Brewing Co. 


bon der 
Tel.: SOUTH 429. S3mzmmfrld 


Treies Auskunfts-Burean. 
Böhne koftenfrei follettirt; Rehtsladhen allen 
Art yrompt ausgeführt. 


92 Sa Salle Str., Zimmer 41. um 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Baltimore & Ohio. . 

Bahnhof: Grand Zentral Bailagier-Station; Stadbis 

a eier: 193 Start Str. 
Keine ertra Hahrpreile verlangt auf 

den 9. & D. Yimited Zügen. 
New York und Waibıngton Beftis 

Suled Limited % "VOR 
New York, Waihington und Pittg- 

burg Beitibuled Yımited . 10.08 
Golumbus und Wheeling Er a 708 
Gleveland und Pittsburg BEyre —— 7.60 v 

Tagslich 


Abfahrt Ankunft 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
&t. Rouis:-@ifenbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Str. & nad: Elarf. * 
Ale Züge täglid. Abf. Ank. 
New Nork & Boſton Expreß 10.220B 9.15N 
New Dorf Erpreß...... .... . 255N LION 
New York & Bojton Erpreg 10.15R 7.208 
Für Raten und ——ä—— ſprecht 
vor oder adreffirt: Henry Thorne, Tidet⸗Agent, 111 
Adams Str. Chicaas. Al. Telephon Main 889. 


CHicAG0 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Srand Gentral Station, 5. Ave. und Darriion Straße, 
Eitu Office: 115 Adams, XZelephon in. 
Abfahrt Ankunft 


"Täglich. FAusgen. Sonntags. 
Minneapolis, St. un 16.593 WON 
Kaujas Gity, St. Jojeph, a 6.30 R 9.0 8 
Moined, Marihalltoron . 40308 * 23IN 
Eycamore und Byron Local... "310R 1058 


Chicago & Erie-@ijenbahn. 
Tidet-Dfficed: 
2342 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
 Searborn-Station, Polt u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunit. 
Diarion Lokal......+7. 08 7.5 
KewYorl& Bolton 2 


R Uccomodation. 
New York, Eoiumwus & 
"zügig. + 


men Sountugs 


Mafliver ganz 
Nidel verzier: 
ter großer Daf 
Heizofen, vom 
beiten Gijen 
gemadt — die 
Sorte für Ges 
braub von 
Hart: oder 
MWeichtoblen, 
mwertb $9.00, 
tommt 
niorgen — 


Kredil, 


8100 Finfauf— 
810 Anzah⸗ 
lung, 

—A Monat Fi 


Größere Beträge— 4 

fpesiele Eu I 
paffende Be: B 
dingungen. 


St. Louis nad New York und Bojton, via Wabaſh— 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahın mit eteganten Ej- 
| und Buffet Schlafwagen durch, ohne Wagenwegiel. 
Züge gehen ab pon Ghicago wie folgt: 
ia Wabaih 


Bier limited Sen Hort täglich zwiiden Chicago u. 


Abfahrt 12:02 Mig3. Ankunft in New York 3:30Nahım. 
— „ Bofton 7:00 Abbds. 
Abfahrt 11:30 Mig3. s „ New York 7:50 Mrg3. 
x Boſton 10:20 Abds. 
Bia Nickel Plate. 
Abf. 10.20 Vorm. Ankunft in Nerv York 3:00 Vachm. 
en. Bolton 4:50 Nadın. 
abf. 10:15 Abds. . „New York 7:50 Mras. 
" „ Bofton 10:20 Vorm. 
Züge gehen ab von St. Kouis wie folgt: 
Dia Wabajh. 
Adf. 9:10 Vorm. Ankunft in New York 3:30 Nah. 
— „ Bolton 7:00 Abbe. 
Ubf. 8:40 Abd3. ® „ New Hort 7:50 Wirg3. 
* JBoſton 1020 Vormi. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schiafwagen⸗ 
Platz, u. ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
C. E. Eambert, General⸗Paſſagier⸗Agent, 
5 Baubderbilt Ave., New HYork. 
3.3. MeGarthn, Sen. Weitern Paflagier-Agent, 
205 South Glarf-St., Chicago, Sy. 
Kohn WB. Goof, Tidet-Agent, 205 South Glarf St., 
Chicago, JA. 
Zuinois Zentral:Eifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlafien den Zentral-:Bahır- 
baf, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Ausnahıne des N. O. PBoftzuges) 
ebenfall3 an der 22. Str.-, 39. Gtr.-, Hhde Part- 
und 63. Straße-Station bejtiegen werben. Stadt» 
Tidet-Office, PH AdamE Str. und AuditoriumsHotel. 

drt Ankunft 


Abfa 
New Orleans 4 Memphis Limited 5. 80N 
Monticello und Decatur. .........." KEN 


! ©t. Bouid Diamond Spezial 
| &t. Louis Daylight Spezial 
‘ Springfield & Decatur 


3 


Cairo, Tagyug 
Springfield & Decatur..... 
Nero Orleans Poitzug 
Bleominaton & Ehatöworth....... 
Chicago, & Gairo Grprek 
Gilmyan & SKanlafee. ............. 
Nodiord, Dubugue, Sioug Eıty & 
Eiour Falls Schnellgug 
Rodford, Dubugue & 
Rockford Pafſagierzug 
Rodford, Dubuque uud Ople 
Nodford & iyreeport Erprek 
Dubugue & Rodtorb Erprer 5 k 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. »Täglich. TA 
lich ausgenommen Sonntags. 


* * 


Burlington⸗Einie. 


Chicags-. Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Xel 
No. II Main. Shlafwagen und Zidets in 211 
Slart Str., und Union-Bahubof, Ganal und Adams. 
Züge Abfahrt Ankunft 
&ofal nad Galedburg rt 80 +610NR 
Ottawa, Streator und La Sale... 8.%0 * 6.10 8 
Nochelle, Rockford uud Forreſton. rt LI5N 
Cmaba, Denver. Gslo. Springs. .* EIN 
Fort Madiſon und Keokuk * 282 
otal · Puntte. Ilinois u. Jowa.. * 2159 
Galesburg und Oniuch y 
Elinton, Moline, Nod Jsland .... 
Ottawa und Streator 
Sterling. Rocelle und Rodford... 
Kanias Gity, St. Joierh........ 
Fort Worth, Dallas, Houfton 
Lınade, G. Bluff3, Nebrasta 
&t. Paul und Minneapoliß. ...... 
Kanias Eity, St. Joiepb.. .. .... 
Quincy, Keokut, Ft. Madifon 
Omaba, Linceln, Denver 
Salt Late, Ogden. Galifornia 
Deadiwssd, Hot Springs, ©. D... 
St. Paul und Minneapolid..... 110.15 R 
. "Zägli. FTäglid. audgenommen Sonntag 
Id auögenommen Samftags. 


—T ASSENGER STATIO 
— a end Adams 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


*Daily. tEx.Sun. aTue.& Sat. bMon.& Fri.) Leave 
Pacific Coast Limited « 11 
Pacıfic Vestibuled Express . t 
Kansas City, Denver & California 9 
Kansas City, Colorado & Utah Express..*| 
Springfield & St. Lonis Day Local “ 
St. Louis Limite, 

St. Lonis “Palace Express’ 
st. Louis & Springfield Mid 
Peoria Limited 

— Ro 8 

’eoris Night Express 

Jotiet & Deicht Accommodation... 


& 
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2552* 
54388 


Bu3geeE 
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ei 
night Special.* 


EEREIERZERZZ* 


abo 


MONON ROUTE-Dearbsrn Station, 
Tidet Dffices, 232 Glarf Straße und Auditorium, 
UAntunft. 


x 
wg 
m 
a 


Buset 
Bass s 


nbianapolis u. Gincinnah.. 
aid'ron, Balt., BhiL.N.P... 
Zafapette und Konispville......- 
Indianapolis m. Gincinnati.. 
ndianapolis a. Eincinnati.. 
ndianapolis u. Gimcinnaht 
Lufapetie Accomodation....e-.- 
5 = in. * 
anapolis u. Cinein * 
*Züglid. t Sonutag ausg.. 


„er ..* 
man !n 


„883 
pers 





Politit und Berwaltung. 


Harrıfons Antwort auf die Veffes’ihen 
Infinuationen. 


Wahlfampagne:Allerlei. 


Das Polizei » Jnfpeftoren »- Eramen bis auf 
Weiteres verfchoben. 

Auf den Brief, den „Baron“ Yerfes 
am vergangenen Montag an Mayor 
Harrifon gefandt hat und in dem der 
Straßenmagnat erklärt, daß der Bür- 
germeijter ihn vor zwei Jahren mäh- 
rend der Wahlftampagne um Unter: 
ftügung angegangen habe, hat Mayor 
Harrifon Folgendes zu erwidern: 

„Am Tage nach meiner Nominirung 
urbe mir im „Iremont Houfe“, dem 
damaligen demofratifchen Hauptquar= 
tier, mitgetheilt, daß Verfes mich zu 
ſehen mwünfche, doch entfinne ich mich 
wirklich nicht mehr, mer es eigentlich 
mar, der diefe Meldung überbrachte. 
Herr Verfes, jo jagte der Vetreffende, 
münjche dringend mit mir zu fprechen, 
da er indeilen im Begriff ftehe, nad) 
Nem Mork zu reifen, jo fei dies vor= 
läufig meine lebte Gelegenheit, mit 
ihm fonferiren zu fünnen. Der Ueber- 
bringer Hatte gleich einen Wagen — 
wenn ich mich recht entfinne, eine 
Miethsdrojchfe — mitgebracht, und ich 
fuhr dann mit ihm nach Nerfes’ Ge— 
Thaftsbureau, an N. Clarf Str. Der 
Erjte, der mir dort begegnete, mar Herr 
Rouderbad. Wir begrüßten ung Beide 
freundlichft, und gleich darauf Fam 
auch Herr Verfes, mit dem ich dann 
nach dem Lafe Shore-Bahnhof fuhr. 
Untermeg3 unterhielten wir uns über 
alles Mögliche, nur nicht über die 
Wahlfampagne oder etwaige DBei- 
fteuerungen zur Dedung meiner Unfo- 
ften. Verkes erzählte mir, wie viel er 
für meinen verftorbenen Water gethan 
habe. Das mar überhaupt bie 
Duintefenzg al’ feines Gerebe?. 
Sch habe ihm meber ein Berfpre= 
hen gegeben, no hat er ein 
folches von mir verlangt. Auch [päter- 
hin habe ich Herrn Nerfes niemals um 
eine Unterrevbung, noch um irgenb= 
welche Unterftügung gebeten. Wohl 
aber habe ih ihm flar und deut: 
lich zu verftehen gegeben, daß ich das 
Mayor3-Amt nach meiner eigenen “bee 
verwalten und dabei Jedermann ge= 
recht behandeln mürbe. 

Nachdem die Humphrey-Bill von der 
Staatälegislatur abgemiejen worden 
war und die Üllen-Bill ihren Plaß ein- 
genommen hatte, fam PVerfes zu mir 
und wollte eine Ordinanz in Vorjcehlag 
bringen, welche der Stadtrath pafliren 
follte. Ich fagte ihm einfach, daß e3 
nicht meines Amtes fei, eine Maßregel 


COR. MILWAUKEE AVE. & CARPENTER ST. 


THE BIG SEEN STORE 


Offen Samitags 
Abends bis 10 Uhr. 


Offen Samitags 
Abends bis 10 Uhr. 


— 
— 
DEN 
FERTTRNNNS 


HENRY C. LYTTON. 


ie mäcjtigen Wogen des Gejchäfts 


| | — Große — 
Auflöſungs-Verkauf! 


| Eine Aenderung in unſerer Firma. Herr Wolf zieht ſich 
vom Geſchäft zurück, — Geld läßt ſich leichter theilen als 
wie Waaren, deshalb bringen wir 


Unſer ganzes Lager 


zu hedeulend herabgeſehlen Preiſen zum Verkauf, 


In dieſem Verkauf ſind unſere ſämmtlichen neuen Früh— 
jahrs-Waaren eingeſchloſſen, die gekauft wurden ehe 
dieſe Sache ſpruchreif war. 
Keine alten oder beſchädigten Waaren, ſondern 
| neue und begehrenswerthe Sadjen 
zu niedrigiten Preijen. 


Ks 


jichen unaufhaltfiam nad) The Sub. 


Der graße Verkauf des Putnam-Lagers 


F Von feinſten Männer- und Knaben-Kleidern, Hüten und Ausſtattungsartikeln, gewinnt ſchnell an Intereſſe, 
je mehr ſeine außerordentlichen Verlockungen durch die entzückten Käufer weiter verbreitet werden. Alle ſtimmen darin 
überein, daß der Verkauf in jeder Hinſicht die feinſten Qualitäten und nie dageweſene niedrige Preiſe bietet. Es er— 
möglicht Männer und Eltern von Knaben wirkliche Sparſamkeit zu üben und doch das Beſte zu erlangen was der Markt 
bietet. Wir haben die urſprünglichen Putnam Preiſe reduzirt auf die 


Hälfte und weniger als halben Preis! 
‚ AinabensKleiderzum > Preis Elegunle Männer-Kleider zume? Preis. 


Vutnam's elegante 830 Anzüge, Ueberzieher u. Ulſters für. 815.00 
Putnam's allerfeinſte 225 Anzüge, Ueberzieher u. Ulſters für 312.50 
Putnam's feine 820 Anzüge, Ueberzieher und Ulſters für S10.00 
Sehr gute 815 Anzüge, Ueberzieher und Ulfters für. . . . 87.50 
Nutnam’3 zuverläffige $IO Anzüge, Meberzieher u. Ulfters für 85.00 
Rutnam’s $7.50 Anzüge für 83.75 
Putnam's feinſte 830 Full Dreß Goa und Weiten, für nur 815.00 
+ 81.50 * 2* * 

* Beinkleider Fiir Klüänner. 
Jinaben-süte und Ausllaftungen. 


Rutnam’3 T5e KnabenzHemden . . 
Putnam's 50 Unterzeug für Knaben. . 
Putnam's Kl Kappen für Knaben. . » 
Butnam’3 2e Kappen für Knaben . » 


Das Putnam $ager umfaßt ein practvolles Affortiment von Srühjahrs - Heberröden 
für Männer-feinfte Coverts, Dicunas, Whipcords und Herringbones — welche wir mor- 
gen jämmtlich offeriren für die Hälfte ihrer früheren Breije. 

Ausflallungswanren zun halben Preis Kroger Samflag Shuf-Verkauf. Hüle, Kappen, Kegenfhirme zu 2. 


— Außerordentliche Schuh-Offerte für Männer morgen — Die Derby und Fedora-Hüte, welche The Put⸗ 
Fanch Hemden für Männer — Putnams ſämmtliche Ic b Sub ff f ° ’ $ 8 ® 


4 w 
E 2 e A — Eure Auswahl von 1000 Paar Winter Tan, Boxt Calf nam für $2.50 und $3 verlaufte, offeriren 51.50 
$1.50 und $1 Sorten aan ———— u. Viei Kid Schuhen, mit doppelten Soh⸗ wie morgen für 444404 

Auswahl morgen für die erſtaunliche Summe von .. 

Unterzeug für Männer — all die einzelnen Stücke, die von dem 


len angebrochene Größen, was die Herab⸗ 
Putnam Lager von $1.50, 82 und $2.50 Qualitäten 69 





Feinſte 815 lange Hoſen Anzüge, Ulſters und 

Ueberzieher für Knaben 87.50 
J $10 Anzüge, Ueberzieher u. Ulſters für 

Knaben, für 

86 Anzüge, Ueberzieher und 

Reefers für Knaben 

*4 Anzüge für Knaben, jetzt. 

T5c Sniehofen für Knaben, jet. 0. .2 

83 lange Hofen für Knaben, jet - « 


—— 


Rn er * 
De ri 


Butnam’s feinfte $I Hoſen. 
Nutnam’s feine $T Holen « 2 0 0 an 0% 
Putnam's prachtvolle 835 Hoſen. a 0 e » >» 
Putnam's $3.50 ganzivsllene Hofen © a» 0 = u» 


500 ganzwollene Anzüge für | 100 elegante Frühjahrs = Ueberzieher, die h 
EB Männer, mwerthd 88.50, 87.50 und gemacht wurden, um für 812 und 810 
86.50, Eure Auswahl verfauft zu werden, gehen während 
während diejes diejes Derfaufs 
Verfaufs zu 87.50 und 


380 
190 
500 
130 


4 


J 600 feine Anzüge, einſchließlich ſchwarze 
Clay Worjteds, fancy Serges und 
neue Frühjahr3-Mijchungen, werth bis 


zu 812, Auswahl wäh: 

vend diejes Verkaufs ... 56.75 
u 200 Kinder-Anzüge, jchwarze und blaue 
Cheviots und fancy Milhungen, 


er $2.50 bı8 83.00, $ 1 ‚48 


100 fancy Hemden für Männer (neue Waaren) T5c und $1.50 Sorten, 


Männers:, Knaben: und Kinder: 
Winter⸗Ueberzieher, herabge— 
ſetzt auf beinahe die Hälfte 
der früheren Preiſe. 


500 Paar ſchwere Kniehoſen, 
7ñe und 81.00 
Qualitäten, 





Die Derby⸗ und Fedora⸗-Hüte, welche ThePut⸗ 


nam für 82 und 82.50 verkaufte, werden von 
51.00 


ung morgen sfferirt, und wir geben Euch 
Die fümmtliden PButnam Müten für Männer, 50 


Alle Handihuhe ‚die Putnam hatte — fünf oder fech3 
verfhiedene Partien, die zu $1.50 und $2 verfauft 
wurden, jucht fie aus folange fie vorhalten morgen zu 


Dualitäten— Samftag zu dem bemerfenss 62.38 
ve... 


werthen Preis . 2 n 
Eine fpezielle Offerte für Damen — franz. Dongola Kids vie Auswabl für 

Schnürſchuhe, mit Kid- und Tuch-Ober⸗ 

theilen mittlere und ſchwere Sohlen —die welche für 81. o0 verkauft wurden, räumen wir 


fegung verurjaht—wirtlihe 88 und 83.50 
übriodelaſſen ſind — morgen zu dem bemerkenswerth niedrigen Preis. 


1,200 Paar Putnam's S2.00 und 


82.50 Schuhe, zu 


4 Komme und feht felbfl, — vergleich unfere Preife für neue Waaren mit jenen 
welche anderswo für alte und befchädigte Wanren verlangt werden. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Inland. 


— In Cincinnati trat die 6. Jahres⸗ 
konvention der Inlernationalen Kin— 
dergarten-Union zuſammen. 


— Zu Charlotte, N. C., brannte das 
Frachthaus der Southern Bahn nie— 
der, ſammt dem ganzen Inhalt. Ver—⸗ 
luft $400,000. 


— In Lawrence, Kan., it ber 
Schneider X. 3. Kunfel von der Ans 
Klage, feine rau ermordet zu haben, 
freigefprochen worden. 

— 9. €. Bolt in Sandusfy, D., 
einer ber größten Yıldhhändler an den 
Binnenfeen, hat feinen Banferott an= 
gemeldet. Berbindlichkeiten $298,654; 
Beftände fogut mie feine. 


— Präfident MeKinley hat die Vor 
lage unterzeichnet, melche den Rang 
eine® Wbmiral3 der amerikanischen 
Marine jchafft. 
fanntlich für Demwey beftimmt. 


— Bei Tupelo, Miff., entgleifte ein 
Zug ber Mobile- & Obio-Bahn, wel- 


cher das ausgemufterte 2. Bataillon des | 


2. MiffourisRegimentes ber Heimath 
zuführte. 16 Soldaten wurben mehr 
oder weniger jchwer verleßt. 


— Die Speziallommiffion zur Un= | 


terfuhung der Miles’fchen Rindfleifch- 
Beihuldigungen mird am Dienitag 
oder Mittwoch nächiter Woche nach dem 
Weiten teilen. Geftern murde in 
Mafhington eine Reihe ungünftiger 
Ausfagen über das frifche Rindfleijch 
und über das Büchjenfleifh gemadıt. 

— Die drei Töchter des Leichenbe- 
ftatter8 Elmer Herman in Pittzhurg 
erhielten durch die Poſt ein Paket Pul— 
ver, mit dem Rath, es zur Verſchöne— 
rung der Geſichtsfarbe zu gebrauchen. 


Die Mutter ließ das Pulver unter- 


ſuchen, und es ſtellte ſich heraus, daß 
dasſelbe Pariſer Grün enthielt. Die 
Töchter ſtehen erſt im Alter von 11 bis 
16 Jahren. 


— Der deutſche Landwirth Stephen 
Glaſer im Indiana'er County Poſey, 
bei Evansville, ermordete ſeine Gattin 
und ſeine Schwiegermutter, ſteckle dann 
das Gebäude in Brand und beging end⸗ 
lich Selbſtmord. Glaſer hatte ſchon 
ſeit ſeiner Verheirathung (vor einem 
Jahre) häufig mit den Genannten hef— 
tigen Streit über religiöſe Fragen ge— 
habt; er war Katholik, und ſeine Frau 
und ſeine Schwiegermutter waren Pro⸗ 
teftanten. 

— Aus Houfton, Ter., fommt fol- 
gende Meldung: Der Milchling Pat 
Burton, welcher am 24. März wegen 
ber Ermordung von Henry Meyer und 
beffen rau und Kind gehängt werben 
fol, hat noch mehrere andere Morde 
eingeftanden, — und megen biefer 
Morde war ein Unfchuldiger gefehlich 
gehängt, und zwei andere —— 
gelhnchmordet worden, 
bierter im 


Diefer Rang it bes | 


Auslaud. 


— Kaiſer Wilhelm hat ſeinen Bru— 
der, den Prinzen Heinrich von Preu— 
Ben, zum Kommandeur des Kreuzer- 
Gejhwaders befördert. 


— Baron Banffy, früherer unga= 
rider Premierminijter, ift vom Kais 
jer-König Franz Kofef zum Oberfäm- 
merer de3 ungarijchen Hofes ernannt 
worden. 

— In Bilbao, Spanien, gingen 
1500 Grubenarbeiler an den Streik. 
Es kam zu Unruhen, und die Polizei 
wurde von den Ausſtändigen mit 
Steinen bombardirt. 

— Das Kriegsamt und die Militär— 
behörden der ſüdamerikaniſchen Repu— 
blik Chile haben endgiltig beſchloſſen, 
dag Kriegsheerr um 5000 Mann zu 
berminbern. E3 Soll auch die Abficht 
bejtehen, mehrere Kreuzerboote an die 
Ver. Staaten und an Ecuador zu ber- 
faufen. 


— Die aus Madrid gemeldet wird, 
ift jeßt General Ioral, melcher die 
| Tpanifchen Truppen in Gantjjago de 
Cuba befehligte, al3 die Stadt fi er- 
ı gab, verhaftet und in’3 Gefängniß ge- 
bracht worden, um friegsgerichtlich 
| progeffirt zu werden, auf die Anklage 
| bin, Santjago unnöthigermeife über- 
| geben zu haben. 

— In feiner Ansprache an die Flot- 
tenrefruten in Wilhelmshaven forderte 
| Raifer Wilhelm diejelben auf, fich ein 
ı Beifpiel an den Offizieren und Mann- 
ı Ichaften des Hamburg-Amerifa-Dam- 
pfer® „Bulgaria“ bei ihren lebten 
; Ihredlichen Erfahrungen zu nehmen. 
; Der Kaifer fprach von dem Unterfchieb 
ı zmwijchen heibnifhem und chriftlichem 
| Muthe und fagte: „Der Unterfchied ift 
| ber, daß der Chrift feine Pflicht thut, 
| au menn e3 Niemand fieht. Die 
| „Bulgaria“ gab ein herrliches Beifpiel 
dieſes Muthes.“ 

—— Laut Ankündigung der „Politi— 
ſchen Nachrichten“ hat der preußiſche 
Finanzminiſter Dr. Miquel mit Gui— 
heißung des Reichskanzlers, Fürſten 
zu Hohenlohe, die Beamten in allen 
Berge ge Deutſchlands benach— 
| tihtigt, daß fog. amerifanifche Süd- 
ı Früchte, wie 3. B. Orangen, Zitronen 
| und Rofinen ben Beftimmungen bes 
| DVefret3 vom 2. Februar 1898 nicht 

unterworfen find, welches eine Unter- 

fudung von Dbft vorfchrieb, um feit- 

zuftellen, ob e3 mit der San Xofe- 

Schildlaus behaftet jei. 


Dampfernahridten, 
Ungetommen. 
Sminemünde: Thingvalla, von New 
York nach Kopenhagen u. f. mw. 
REN Waesland von Philadel- 
phia. 





Abgegangen. 


New York: Cufic nach Liverpool. 


— Die gute Seite. — Herr (dem eine 
Kapenmufit gebradt mird): Ein's 
t mid an ber Sad’, daß ich ben 
fitanten — kein Trintgeld zu geben 
brauchl 


dieſer Art zu erörtern, es ſei denn, ſie 
läge mir, nach Annahme ſeitens des 
Stadtraths, zur Genehmigung oder 
Vetirung vor. Was ſoll übrigens all' 
dieſes leere Geſchwätz des Straßen— 
bahnmagnaten? Es hat mit dem je— 
tzigen „Iſſue“ abſolut nichts zu thun 
und ſoll anſcheinend nur dazu dienen, 
dem Volke Sand in die Augen zu 
ſtreuen. Allerdings hat mich Yerkes 
früher verſchiedentlich im Bürgermei— 
ſter-Amt aufgeſucht, doch habe ich nur 
ein einziges Mal unter vier Augen mit 
ihm konferirt. Später mußte ſtets auf 
meine Anordnung hin ein Zeuge bei 
unſeren Beſprechungen zugegen ſein. 
Sollte ich wiedergewählt werden, ſo will 
ich auch künftighin unentwegt die Rechte 
des Volkes gegen die Uebergriffe ge— 
wiſſer Korporationen vertheidigen. 
Und es gibt hier mehr als eine Korpo— 
ration, die das Volk am liebſten ganz 
und gar ausplündern möchte.“ 
* * 

Die Exekutive des demokratiſchen 
County⸗Zentralkomites hat einen ſoge⸗ 
nannten Organiſations-Ausſchuß er— 
nannt, der aus je drei Mitgliedern für 
jeden Stadttheil beſteht. Es ſind dies 
für die Südſeite: John A. Coughlin, 
Thomas Carey und Pat. White; für 
die Weſtſeite: Wm. Loeffler, Fred. El- 
dred und Joſ. Strauß; für die Nord— 
ſeite: Robert E. Burke, John A. Ma— 
honey und James A. Bunn. Die Par— 
teigenofſen in den einzelnen Wards der 
Stadt zu einem gefügigen Ganzen zu 
organiſiren, iſt der Hauptzweck des 
Ausſchuſſes. 

* * * 


Der erſte Mayors-Kandidat hat ge— 
ſtern ſeine Nominations-Papiere dem 
Stadtclerk eingereicht. Es war dies 
Erskine MeMillan, der Kandidat der 
„City Lam and Drber Endeapor”- 
Partei, welch’ Lebtere im Bunde mit 
dem Ehriftlihen Jünglingsverein und 
den ſonſtigen verſchiedenen Geſellſchaf⸗ 
ten für chriſtliche Beſtrebungen ſteht. 
Der Kampf gegen den „Saluhn“ bil— 
det natürlich die Hauptplanke in der 


Eſſet 


Uneeda 
Biscuit 


Wenn Sie Biscuits kaufen 
wollen, ſo wählen Sie die 
eigenthümlichen Packete, in 
welden dag Uneeda 
Biscult gepadt wird. 
Diefe Biscuitd kommen auf 
den ‚Tijch gerade in dems 
felben Zuftande, in dem fie 
waren als fie aus dem Dfen 
des Bäders berausfamen. 
Sie werden nicht en gros 
verfauft — nur in Pades 
ten zu 5 Cents. Bei 
allen Grocers zu 
baben. 


Eure Auswahl von allen morgen für 


Seine Strumpfwaaren für Männer — 


und 50c Qualitäten erden morgen zujammengethban 
und offerirt zu dem einheitlihen Pre . oo. . 


Prinzipienerflärung der Gefolgichaft 
MeMilan’s, und e3 ift deshalb nicht 
ausgefchloffen, daß auch die reguläre 
Brohibitioniften- Partei feine Kandidas 
tur indoffiren wird. Die „wafchechten” 
Temperenzler hielten gejtern ihren 
Stadt-Konvent ab, an dem etwa bier- 
zig Delegaten, 26 Wards der Gtadt 
vertretend, theilnahmen.. Man bes 
ſchloß, das Gtabt-Zeniralfomite ’ zu 
ermächtigen, ein ParteisTidet zu er= 
nennen, ma3 denn auch heute oder mor= 
gen gefchehen mwird. 

. * * * 

Richler Gibbons hat geſtern die Er— 
klärung abgegeben, daß er kein Kan— 
didat für die Mayors-Nomination ſei. 


* * * 


Der bekannte Brauereibeſitzer Chas. 
Cooke wird wahrſcheinlich von den De— 
mokraten der 28. Ward als Alder— 
man⸗-Kandidat aufgeſtellt werden. 

Die „Rough Riders“ der 24. Ward 
haben ſich für Graeme Stewart als 
Mayor, und S. H. Helm als Alder— 
man-Kandidaten erklärt. Letztge— 
nannter iſt ein bekannter Grundeigen— 
thumshändler und No. 77 Ruſh 
Straße anſäſſig. 

In Rohe's Halle, an California und 
Ogden Avenue, fand geſtern Abend 
eine gutbeſuchte Verſammlung der Re— 
publikaner der 10. Ward ſtatt. Es 
wurden heftige Beſchlüſſe gegen die 
jetzige Stadtverwaltung gefaßt, wor— 
auf ſich die Verſammlung einſtimmig 
zu Gunſten der Nominirung von Zina 
R. Carter als Mayors-Kandidat er— 
klärte. 

Die Maliby-Demokraten in der 22. 
Ward ſollen ſich bereit erklärt haben, 
ebentuell für die „regulären“ Alder— 
man-Kandidaten Julius Goldzier 
und Oskar F. Mayher ſtimmen zu wol—⸗ 
len. In dem Kampf um das Mayor3- 
Amt haben fie dagegen zu ben 
Fahnen -Altgeld’3 geichmoren, ba e3 
ihnen eben vor allem darauf anfommt, 
ihren Erzfeind, den Warb-Diktator 
Burke zu zerjchmetiern, und Dies 
fann nur durch eine Niederlage Harris 
fon’3, bdeffen rechte Hand der fleine 
Del-Anfpeftor ift, herbeigeführt mwer- 


ben. 
“ * x 


Die Harper’iche Schuloorlage, welche 
befanntlich einer Anzahl von Reformen 
in den Schulverwaltungsmethoden das 
Mort redet, ift geitern dem GStaatds 
Abgeordnetenhaus vom Komite für Ers 
ziehung ohne Empfehlung unterbreitet 
worden. Damit dürfte das Loos der 
ganzen Gefegnorlage enbgiltig befiegelt 
fein — zur größten Genugthuung ber 
biefigen Lehrer, melche dieſelbe von An⸗ 
fang an auf's Heftigſte bekämpft haben. 


* * * 


Bekanntlich hatte die ſtädtiſche Zi⸗ 
vildienſt⸗Kommiſſion verfügt, daß die 
Polizei⸗ Inſpeltoren Hunt, Shea, Hei⸗ 
delmeier und Hartnell nicht zu dem auf 
heute angeſetzten Examen zugelaſſen 
werden ſollten. Daraufhin wandte ſich 
nun geftern Inſpeltor Hartnell anRich⸗ 
ter Dunne um Erlaß eines fogenannten 
„Sertiorari"sBefehles und hatte auf 
Erfolg mit feinem Antrag. Die Bis 
vildienfirRommiffäre werden durch je⸗ 


RE. 00%. 
PButnam’s 35c 


18€ 


—werth 82.50 .. 


nen Befehl vorgeladen, am 20. März 
im Kreisgericht zu erjcheinen und ihre 
Gründe anzugeben, mweßhald jie nicht 
Sedermann Gelegenheit geben, an dem 
Sramen für die zu bejegenden ns 
fpeftorenjtellen theilzunehmen. Durd) 
diefen „ZTeitfall” jol dann auch gleich- 
zeitig entfchievden werden, ob die Zipil- 
dienjt-Rommifjäre überhaupt dag Recht 
beiten, nur Beförderung 
Prüfungen anzufegen. Inzwifchen tjt 
das für heute anberaumt geweſene 
Eramen bis auf Weiteres verjchoben 
tmorden, und dafjelbe wird jet vorau3= 
jichtlich auch erft nach der Bürgermeis 
jterwahl abgehalten werden. 
* x * 


Der deutſch-amerikaniſche demokra— 
tiſche Club des Oſtendes der 15. Ward 
hat in ſeiner, geſtern Abend in Kirſch— 
ling's Halle, 824 Girard Str., abge— 
haltenen Monatsverſammlung folgende 
Beſchlüſſe gefaßt: 

Der deutſch-amerikaniſche demokra— 
tiſche Club des Oſtendes der 15. Ward 
ſpricht hiermit unſerem gegenwärkigen 
Bürgermeiſter Carter H. Harriſon für 

ſeine ſo muſter-, ehren- und ſtandhaſf— 
te Haltung während ſeines gegenwärti— 
gen Amtstermines ſeinen niefgefühlte— 
| ten Dant aus und 

| Erflärt fih für die Wieder-Ernen= 
nung jomwie Ermählung beijelben. 

Ferner wurde bejchloffen, daß fich 

Bewei Club dem Gentral-Komite der 

deutich-ameritanifchen Demofraten von 
Eoof County, deffen Hauptquartier fich 
in 145—147 Randolph Straße befin- 
bet, anjchließt, und Herr Charles Bel- 
lat wurde ald Pertreter befjelben in 
dem obengenannten Gentral-Komite er= 
| wählt. 


I 


— 


Noch mehr Falihmünzerei. 

Der Geheimdienft bat joeben eine meitere Falich: 
müngzerbande in einer New Vorker Borftadt aufge: 
funden und eine große Menge von nahgemachten 
5 Scheinen erlangt, weldhe jo geihidt ausgeführt 
find, daß der Durhichnittsmenfh fie niemals als 
uneht im Verdadht haben würde. Sachen vor gro= 
Bem Wertbe werden von Fälichern ftet3 behufs Nach: 
abmung ausgejucht, bejonders daS berühmte &Hoftet: 
ter3 Magenbitters, das viele Nahahmungen, aber 
niemals Seinesgleihen gefunden bat als Mittel ges 
gen Krankheiten, wie Fieber, Taltes Fieber, Mala: 
ria, Verdauungsnotb, Dpnspepfie, Verftopfung, Ner— 
bofität und allgemeine Schwäche. Das Bitters jhafft 
Ordnung im Magen, und nachdem der Wagen ein: 
mal in gutem Arbeit3zuftande ift, beichafft er gutes 
Blut, und zwar in geböriger Menge. Auf Dieie 
Weife dringt das Blut bis zum GSige der Stärke 
und Lebenstraft vor und gibt den Schtwahen und 
Entfräfteten neue Stärke, Hütet Eu aljo beim 
Raufen vor Fälfchungen. Geht immer nur zu vers 
trauenswürdigen Apotheiern, welhe den Ruf ge: 
nießen, daB fie geben, iwa8 verlangt wird. 


Asitation der Baufchreiner. 


Dem „Building Irades Council” 
wird heute der Beichluß der Baufchreis 
ner-Vereinigung vorgelegt werben, vom 
1. April an für Baufchreiner-Wrbeit 
eine Zohnrate von 424 Eent3 per Stun= 
de zu verlangen, gegen 374 Cents, bie 
im vorigen $ahre bezahlt worden find, 
Wird diefe Kohnforderung vom Baus 
Gewerkſchaftsrath gutgeheißen, ſo wer⸗ 
den die Unternehmer aufgefordert wer⸗ 
den, dieſelbe zu bewilligen, widrigen⸗ 
falls man verſuchen will, die Lohner⸗ 
höhung durch Streils zu erzwingen. 


æ ———— — — — — — — — — — — — — — — 


Edube f. Frühling—herabgefegt von $2.50 hu) 1 30 


Armor-Clad Shul:-Schuhe für Knaben— 
folide und dauerhaft — Größen 11 bis 54 


VASTORIA Füsügingemdkinde Tragt än 
Dasselbe Was Ihr Fruaher Gekauft Habt, - vun 


$1.25 


Weitere Schuldbeweife. 


Drei meitere Perfonen haben unter 
den im Gefchäftslofal des Juweliers 
Ralph 8. Dftrander, No. 253 W. Ma= 
diſon Str., konfiszirten Werthſachen 
allerlei Gegenſtände entdeckt, welche ih— 
nen mittels Einbruchs geſtohlen worden 
ſind. So identifizirte der No. 18 
River Str. wohnhafte Myron W. At— 
wood mehrere Ringe, eine Quantität 
Silberzeug und zwei Operngläſer als 
ſein Eigenthum. Ferner fand ein ge— 
wiſſer H. E. Farrell, von No. 3424 
Foreſt Ave. eine Uhr, Silberzeug und 
mehrere Operngläſer, welche Ein— 
brecher vor einigen Wochen unter vie— 
len andecen Werthſachen aus ſeinem 
Hauſe entwendet hatten. Die No. 4211 
Calumet Avenue wohnhafte Frau 
William Herbſt, aus deren Wohnung 
Schmuckſachen und Silberzeug im 
MWerthe von $1500 geraubt worden 
find, fonnte nur einen Silberlöffel als 
ihr Eigenthum identifiziren. Oftrander 
hatte fich geftern zum zweiten Male auf 
die Anklage der Hehlerei hin vor Po- 
lizeirichter Hal zu verantworten. Als 
Untläger trat gegen den Jumelier Ald. 
Conlon, von der 18. Ward, auf, welcher 
mebrere in Ditrander’3 Gefchäftzlofal 
aufgefundene Schmudjacdhen als ihm 
gejtohlenes Gut identifizirt hatte. Die 
Verhandlung des Falles wurde bi3 zum 
10. März vertagt. 


* Jeder, der Kopfmeh oder Grippe 
befürchtet, Jollte „Orangeine“ Tennen 
lernen. 


Berurtheilt. 


Bor Richter Stein befannte fi) ge= 
ſtern ein gewiſſer Oscar J. Lawrence 
der Bigamie ſchuldig und wurde zu 
Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Dauer verurtheilt. Lawrence hatte am 
5. April in Milwaukee eine gewiſſe 
Marie Crowlehy geehelicht, ohne von fei= 
ner ihm im Jahre 1895 angetrauten 
erſten Frau, Louiſe Fontane, geſchieden 
zu fein. 

Der Anftreicher Albert Nelfon 
mwurbe geitern bon einer Jury in Ridh- 
ter Gtein’3 Abtheilung de3 Kriminal- 
gericht? be3 Mordbangriffs jchuldig be- 
funden und zu Zucdhthaugftrafe von 
unbeitimmter Zeit verurtheilt. AL 
ber Veruriheilte von einem Bailiff ab- 
geführt wurde, erklärte er, man merbe 
ihn nie lebend in’3 Zuchthaus bringen. 
Nelfon hatte am 20. Dezember eine 
Frau Agnes Yohnfon in deren Woh- 
nung, No. 383 W. Chicago Ave. burh 
drei Revolverfchüfle bermundet, und 
dann verfucht, Selbftimorb zu begehen. 


Zefet die „gonntagpoft«. 


* Un Diverfey AUnenue fprang ge- 
ftern der 6öjährige Henry Rueſchau 
bon einem Straßenbahnwagen der 
Halfted Str.-Linie ab und kam dabei 
fo unglüdlich zu Fall, daß er fich die 
rechte Schulter verrenkte. Der Ber: 
unglüdte murbe mittel3 Ambulanz 
nad) feiner Wohnung, Nr. 667 Shefs 
fielb Ape., gebracht. 


F 


Die ſämmtlichen Regenſchirme, welche The Putnam 
für 8. 00 verkaufte —mit Naturholz-Griffen und 
Paragon⸗Geſtellen —fferiten wir morgen für nur 


98c 


* IS geflern Abend der No. 459 
Yulton Straße wohnhaste James Dor» 
jep die Afhland Avenue entlang fuhr, 
Icheuten an Late Straße die Pferde und 
gingen buch. Dorfen wurde von feis 
nem Sit auf das Straßenpflafter ge- 
T&hleudert und trug dabei jchmerzhafte 
Kontufionen davon. 


* Die achtjührige Bertha Capriz, 
beren Eltern No. 10637 Avenue M,, 
Sübd-Chicago, wohnen, wurde geitern 
an Eming ve. und 104, Str. dur 
einen eleftrifhen Straßenbahnwagen 
über den Haufen gerannt und erheblich 
am Kopfe verlett. 





d.5.Lo witz, 


gegenüber dem Gourthouje, 


Zwischendeck 


und Kaıüte nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Dorf: 
Dienſtag, 7. März: „Trave“ ..... nach Bremen. 
Mittwoch, 8. März: „Southwark“nach Antwerpen. 
Donnerftag, 9. März: „Oldenburg“ . . nach Bremen, 
Samftag, 11. März: „Benniylvania“, nah Hamburg. 
Samftag, 11. März: „Edam“ .... . nad Rotterdaur. 
Samftag, 11. März: „La Champagne” ... nab Hapre, 
Dienftag, 14. März: „Katfer Wilb. d. Gr.“, Bremen, 
Mittwoch, 15. März: „Weiternland“, n. Antwerpen. 
Donneritag, 16. März: „Darmitadt“ ,„ nah Bremen, 

Möfahrt von Chicago 2 Tage vorher, 


Bollmachten notarielf und 


konſulariſch. 


ee Srbichaften 


regulirt. Borſchuß auf Berlangen. 


Auskunftgratis. 
Teitamente, Abitrakte, Penjionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden augejertigt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau, 
O0 OLAFEREFEX STR. 


Dffit»Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Ubr 
imj* 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BEE DBollmacten, 


notariell und Fonjulariich, 


BE Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt aber Borz 
fguß ertheilt, wenn gewünict, 
wendet Euch bireft an 


Konfufent K. W. KEMPF. a 


Lifte von ca. 1000 geluchten Erben in 
meiner Office. 


Beutfches Ronfulars 


und Reditsbureau. 
84 LaSalle 
Sonntags 


Strasse. 
stfen bis 18 pe, Didsfet R 


So 


— 





.  Erflpeint täglich, 


3 
Er; 


endpoſt. 


ausgenommen Somutags. 
Hexausgeber: TE ABENDPOST COMPANV. 


„Abendpoft“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
55 Bwifhen Monroe und Adams Str. 
Br CHICAGO. 
gelepyhon No. 1498 und 40486. 


Wreid jede Nummer ....auunanenee 

Vreiß,der Sonntagsbeilage 

Sur unfere Träger frei in’8 Haus geliefert 
wöchentlich 


Sährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
i 


Stanten, portofre 
Hührlid) nad) dem Auslande, portofrei 


Kegislatur und Kongreh- 


Aus mas für Leuten bie Gtaat$- 
legislatur von Kllinois befteht, zeigt 
ber einftimmige Widerruf des Allen- 
gejeges in beiden Häufern und bie 
ebenfall3 einjtimmige Ablehnung bes 
Gefeßes, welches den „Dottorfabriten” 
ein Ende machen follte. E3 fann gar 
' feinem Zmeifel unterliegen, und ift zum 
Veberfluß von den Herren jelbit feit- 
geftellt worden, dak die Urheber bes 
Allengefetes ich nur durch demago= 
gilcde Rüdfichten zu feiner Aufhebung 
beitimmen ließen. Nach ihrer eigenen 
Berlicherung hielten fie e& noch immer 
für Dorzüglich, ftimmten aber beijen- 
ungeachtet für feine Befeitigung, meil 
die PBarteiführer in Coof County er- 
Häri hätten, daß e3 in Anbetracht der 
beoorftehenven Frübjahrswahl mider- 
rufen werden müfle. Deögleichen ver- 
warfen fie die Vorlage zur Regelung 
bes afademijchen Titelmejens nur de3- 


"Halb, weil die Wintel-Colleges und bie 


aus ihnen hervorgegangenen Pfufcher 
über mehr Stimmen verfügen, als die 
adibaren liniverfitäten. Unter bem 
Borwande, dab die „Standard Dil- 
Univerfität“ alle höheren Zehranftalten 
im Staate llinois verfchluden wolle, 
wurde ein Gefegentiwurf abgelehnt, der 
lediglich darauf hinzielte, die unzähli- 
gen „Solleges“ zu unterdrüden, die in 
jeh3 Monaten aus halbgebildeten jun- 
gen Leuten angebliche NRechtsgelehrte 
und Verzte machen. 

Den Gefehgebern fommt e3 über- 
haupt nicht mehr darauf an, ob ein 
Gefeß gut oder fchlecht, vernünftig oder 
unfinnig ift, jondern fie fragen fich 
nur, ob etwas „drin ftedt,“ oder ob 
„Stimmen gemacht“ merben fünnen. 
Gie nahmen vor zwei Jahren das 
Allengejeb an, weil die Siraßenbahn- 
“gefelichaften dafür bezahlien, und fie 
widerriefen es, weil einerſeits die Kor— 
porationen nichts mehr herausrücken 
wollten, und weil andererſeits die 
praktiſchen Politiker in der republifa- 
niſchen Partei den praktiſchen Politi— 
kern in der demokratiſchen Partei den 
Wind aus den Segeln nehmen wollten. 
Die ehrliche Ueberzeugung iſt ein 

Lurxus, den ſich ein Staatsgeſetzgeber 
nicht geſtatten kann. Was keinen greif⸗ 
baren Vortheil verſpricht, wird nicht 
berückſichtigt. 

Daß die Staatslegislaturen ſo 
tief gefunfen find, ift einziq und allein 
bie Schuld der Wähler. Diefe mefjen 
fonderbarer Weile den gejeßgebenden 
Körperfchaften der Einzelftaaten eine 
geringere Bebeutung bei, als dem 
Kongreſſe, obwohl khalſächlich die 
Staatsgeſetze ein viel größeres Gebiet 
umfaſſen, als die Bundesgeſetze. Dem 
Bunde iſt nur ein kleiner Wirkungs— 
kreis angewieſen, während die Einzel— 
ſtaaten über das Leben, die Sicherheit 
und das Eigenthum der Bürger ſchal— 
ten. Deshalb ſollten in die Staats— 
legislaturen mindeſtens ebenſo tüchtige 
und ehrenhafte Männer geſandt wer— 


den, wie in den Kongreß, aber nament— 


lich in den Großſtädten wird dem Le— 


gislaturticket faſt gar keine Beachtung 


geſchenkt, und der heruntergekommenſte 
Wardpolitiker iſt gerade noch gut ge— 
nug zum Staats-Abgeordnelen oder 
-Senator. Nicht Einer unter Tauſend 


Whlern weiß auch nur, wie die Leute 


ne 


bagegen, bie feine Schubzölle einfüh- 


 fhur. 


beißen, die er damit beauftragt hat, 
die Straf- und Zivilgefehe zu entmwer- 
fen. Dem Rongreffe traut man die 
Fähigkeit zu, das Land reich und glück— 
lich zu machen, und deshalb erhitzt man 


ſich über die Erwählung der Kongteß— 


er 


"abgeordnelen. Die Staatslegislatur 
ren, fein billige® Geld herftellen und 
feine Monopole auf Koften ver Steuer- 
zahler aufbauen fann, wird als das 
unfe Rad am Wagen angefehen. An 

Merberbtheit ber Legislaturen ift 
Die Begehrlichfeit der Wähler 


Im Zutereiie des Friedens. 
AusMafhington wird gemeldet, daf 


© die Bewilligung von $65,000 für die 


Sathmann⸗Geſchütze 


Serſtellung eines 183ölligen Gath— 
mann⸗Geſchützes 


im Senate keinen 

Widerſtand fand, daß aber die in der 
Narine⸗Bill gemachte Bewilligung von 
-$250,000 für die Herftellung 163Ölliger 
| für die Märine 
hart befämpft werden wird. Zugleich 
Sird mitgetheilt, daß die Gegnerjchaft 
gegen die Gathmann’schen Dynamit- 


..,<g. 
geſchütze faſt ausſchließlich von Carne— 


ije und deſſen Kollegen im Panzerplat— 
ngeihäft ausgeht, und daß man in 
der Marine im Allgemeinen nichts von 
n Dynamitgefhügen willen toill. 
Dob die Panzerplatten-Fabrifen 
ont dem Gathmann’schen Gefhüß und 
Ihoß nichts willen wollen, ift ganz 
Hlärlich, denn wenn diefe Alles hal— 
; was Herr Gathmann für fie ver- 
icht, dann ijt’3 mit dem Panzer- 
attengeichäft zu Ende — und e3 hat 
Sich doch jo Schön bezahlt! — und dann 
Mögen bie Schiffsbauer und Flotten- 
ngenieure ihre mühjam bergeftellten 
Bläne von Schlahtieiffen und Pan— 
gerfreugern nur in’S feuer werfen. Die 
biöber auf dem Schiehplag zu Sandy 
Doot gemachten Verfuche haben gezeigt, 
ba& von dem Dynamit-Geſchoß Gath- 
Mann’s bie ftärkfte Panzerplatte zer- 
hlittert oder vielmehr zerjchmettert, 
inmwengeblajen wird wie eine Dünnge- 
fofene, fpröde@lasfugel von ſchwerem 
jammerichlag. 
die ganz gewaltige, Alles zer- 
jetternde Wirkung des Gathmann- 
3 kann fein Zmeifel mehr be- 
fie wurbe in Berfuchen in Ge- 


genwart von Bundesoffizieren und an- 
deren Regierungsvertretern genugfam 
dargethan. Man fcheint nur noch nicht 
bollitändig davon überzeugt zu fein 
(oder man ftellt fich mwenigitens fo an), 
daß die Verwendung des Dynamit- 
Geſchoſſes auch gefahrlos ift für dieBe- 
dienungsmannfchaften und das Ge- 
fchüß felbft, bezw. das Fahrzeug, das 
eö trägt, oder das Fort, mit dem e& 
armirt ift. 

Herr Gathmann felbft erflärt fein 
Geſchoß für die daſſelbe handhabenden 
Mannſchaften für vollſtändig gefahr— 
los, d. h. für weniger gefährlich ala 
die jetzt verwendelen Granaten, und be— 
hauptet die Treffſicherheit würde genau 
dieſelbe ſein wie mit den jetzigen Ge— 
ſchützen und Geſchoſſen, nur würde eben 
jeder Treffer zum zerſtörenden Kern— 
ſchuß werden und das ſchwerſte Pan— 
zerſchiff würde ebenſo ſchnell zerſtört 
werden, wenn nicht noch ſchneller, als 
ein etwa aus Papier oder Ballontuch 
hergeſtelltes Fahrzeug. Der Laie Tann 
ſich natürlich in dieſer Frage kein Ur— 
theil anmaßen, aber wenn man diePho— 
tographien verSchußmirfung der Gath- 
mann'ſchenGeſchoſſe jfieht und dabei den 
Ausführungen des Erfinders folgt, 
danr muß man mit Genator Hanna 
und vielen Sachverftändigen glauben, 
daß die Gathmann’fche Entdefung das 
„neuzeitliche Kriegsweſen vollſtändig 
revolutioniren“ wird. 

Wir dürfen uns freuen, wenn dieEr— 
findung Alles hält, was ſie verſpricht. 
Wir würden dann keiner weiteren Pan— 
zerfoloffe benöthigen und Millionen 
fönnten gejpart werden. Doch das ift 
berhältnigmäßig nebenfädhlich und bie 
Erjparniß wäre ja auf nur mög-= 
lich, daß man fie wirklich eintreten 
laſſen würde, tft fchmer zu qlauben, das 
Geld würde wahrfcheinlich nur auf a n= 
dere Meile ausgegeben werben. Aber 
in anderm Sinne könnte die Erfindung 
nicht nur un, fondern allen Völfern 
zum Gegen werden — dadurd, daß 
fie den nun fchon Seit Kahren in Aus 
ſicht geſtellten großen Völkerkrieg im- 
mer unwahrſcheinlicher machen würde. 

Wie Herr Louis Gathmann ſelbſt da— 
rüber denkt, das erhellt aus der folgen— 
den Zuſchrift, welche der „Abendpoſt“ 

or Kurzem von ihm wurde: . 

„Die Abrüſtungs-Vorſchläge desZa— 
ren ſind zu einſeitig, nur für Rußlands 
Intereſſen beſtimmt. Der Zar wünſcht 
allen Fortſchritt zu hemmen in den 
Kriegsmitteln, Waffen u. ſ. w. Würde 
dieſem Wunſche entſprochen, ſo gäbe 
das natürlich Rußland ein gewaltiges 
Uebergewicht über andere Staaten, die 
zwar zumeiſt auf einer höheren Kultur— 
ſtuſe ſtehen, die aber keine ſo große 
arg zur Verfügung haben, wie Ruß- 
and. 

„Die Schlachten find inZufunft mit 
ober Kraft zu fchlagen, die Intelligenz 
muß in den Hintergrund gebrängt, 
nicht angewendet werden — bdiejer 
jromme Wunfch des Zaren wird nicht 
in Erfüllung geben, auf Vorſchläge, die 
darauf hinzielen, fünnen Wölfer, die 
auf einer höheren Stufe der Intelligenz 
ftehen, nicht eingehen. 

„DieWeltgeſchichte lehrt: Je vollkom— 
mener die Kriegswiſſenſchaften, Waffen, 
Schifſe u. ſ. w., deſto ſeltener die 
Kriege, und deſto kürzer die Dauer der— 
ſelben, deſto weniger grauſam der 
Kampf. Für das Wohl der Menſchheit 
ſtrebt der Zar aller Reußen nach einer 
verkehrten Richtung.“ 

Das kann man unterſchreiben. Das 
Dynamit-Geſchoß unſeres Chicagoer 
Landsmannes dürfte mehr für den 
Frieden wirken als das Friedensmani— 
feſt des Zaren von Rußland. 


Held Jeſſe James, junior. 


In Kanſas City, Nev., wurde Jeſſe 
James, jr. der ehrenwerthe Sohn des 
berühmten ehemaligen Bahn- und 
Bankräubers desſelben Namens — 
nur ohne das „junior“ — von einer 
Jury von zwölf „guten und treuen 
Männern“ freigeſprochen von der An— 
klage, an dem Bahnraub, der ſich im 
September vorigen Jahres im Vor— 
ſtadtgebiet von Kanſas Cith ereignete, 
theilgenommen zu haben. Die Polizei 
und Statsanwaltſchaft von Jackſon 
County, Mo., hatten geglaubt, einen 
guten Fall gegen James zu haben, und 
es ſchien in der That ſo, die Kette der 
Umſtandsbeweiſe zeigte keine Lücke. 
Aber die Vertheidigung des „Jungen“ 
— ſo wird Jeſſe James, jr. mit Vor— 
liebe genannt — brachte ein paar Zeu— 
gen bei, die beſchworen, er ſei zur Zeit 
des Bahnraubs an einem ganz anderen 
Orte geſehen worden, und die zwölf gu— 
ten und getreuen Männer ſetzten ſolch' 
felſenfeſtes Vertrauen in die Wahr— 
heitsliebe jener Zeugen, daß ſie das 
ganze Beweismaterial der Staatsan— 
waltſchaft unbeachtet ließen und den 
jungen Helden nach ganz kurzer Bera— 
thung frei ſprachen. Dabei will man 
wiſſen, daß die meiſten der Geſchwore— 
nen jenen Zeugen keinen Quarter auf 
ihr Wort hin pumpen würden. 

War Jeſſe James, jr. als Sohn ei— 
nes berühmten Vaters ſchon vorher 


Gegen 
Magenleiden, 


Magencatarrh, Dyspepſia empfehlen Prof. 
Ziemſſen, Geamain Séee, Tebert, Leube, 
Ewald und die bedeutendſten Aerzte Euro- 
pa's und Amerika's das natürliche 
Karlsbader Waffer. 

Dr. £uftig fchreibt in feinem Werke über 
die Karlsbader Quellen wie folgt: „Bei 
&hronifchen Unterleibsbefchwerden befitzen 
wir fein wirffameres, rationelleres und 
einfacheres Heilmittel, als die Karlsbader 
Quellen.” 

Man hüte fich vor Nachahmungen. Die 
natürlihen Karlsbader MWafjer haben das 
Siegel der Stadtgemeinde Karlsbad, jowie 
die Namensunterfchrift von Eisner & Men- 
delfon Co., New Nork, auf dem Halfe einer 
jeden Flaſche. 

Wegen Bebraudhsanmeifung und weite: 
ren Informationen wende man fi an Eis: 
ner & Nendelſon Co., Agenten, New Nork. 


eine „hodhintereffante” Perfönlichteit 


und ber Liebling einer gemwilfen Klaffe, 
fo ift er nun [el b ft zum wahren Hel⸗ 
den geworden, und das Volt von Yad- 
fon County, Mo., fucht auf jede mög- 
liche Weije feiner Verehrung für den 
Sohn des berühmten Räubers fichtba- 
ten Ausdrud zu geben. E3 wird mit- 
getheilt, daß Jeſſe James feit feiner 
Freilaflung von feinen reunden und 
Andern al3 wirklicher und mwajchechter 
Held behandelt wird. „Sie umlagern“, 
jo heißt es, „feinen Stand in dem 
Kichthof des Gerichtögebäudes und fau- 
fen fich arm, damit e8 Neffe gut gehen 
möge. Man meih, daß mehrere Vieh- 
züchter ihm $5 für eine Zigarre bezahl- 
ten und Viele meigern ich, das ihnen 
zufommende Sleingeld anzunehmen. 
Seine Verkäufe beliefen fih am erften 
Tage nach feiner Yreifprehung auf 
$139. Diele Frauen und Mädchen 
werden durch Neugier oder Mitgefühl 
angelodt. Sie faufen Pfeifen und Zi- 
garren ala Andenten und um eine Ge- 
legenheit zur Anfnüpfung eines ©e- 
jprächs zu finden. Wuch befteht unter 
den neugierigen Mädchen eine große 
Nachfrage nah Kaugummi.“ 

Jeſſe James, jr., ift in den Augen 
jener Miffourier ein Held — ohne 
Zmeifel. — Aber marum nur? Wenn 
FJeſſe James, der Weltere, von eben je- 
nen Leuten al$ Held verehrt und ange- 
ftaunt wurde, mie ein großer fiegreicher 
Feldherr, wenn er fich irgendwo dem 
Volke zeigte, bezm. gezeigt wurde, jo 
läßt fich das leicht genug erklären. Er 
hatte den Namen Seffe James berühmt 
gemacht, al3 den Namen des größten 
amerifanifchen Räuber und Mord- 
brenners derfteuzeit, und menn ſeinLe— 
ben und Wirken auch nicht nach Jeder- 
mann3 Gefchmad mar, jo gibt e3 doc 
eben jehr,fehr viele Leute, die den 
Räuber, der unter einer gemwilfen Ge- 
fahr feine Verbrechen ausübt, ala un 
vergleichlich fühn und muthig preifen, 
mährend fie 3. ®. über einen Hinmweis 
auf die Gefahren, denen der Feuer— 
mwehrmann, der Zofomotipführer, ber 
Molizift u. X. m. tagtäglich in’3 Auge 
fehen müffen, hinmweggehen mit einem 
Achlelzudfen und den falten Worten: 
„Das ift einfach ihre Pflicht und dafür 
werben fie bezahlt.“ Der Verbrecher, 
der bei jeder Gefahr, die ihm droht, 
Schnell zur Waffe greift und Andere 
mordet, wird von folchen Yeuten ange= 
ftaunt, der Mann, der fein Leben ein- 
jet in der Bemühung, das Leben An- 
derer zu erhalten, bleibt unbeachtet und 
unberühmt. Doch das nur nebenbei. 
Jeſſe James, der Weltere, mar ein 
berühmter Mann, und mir fünnen die 
Verehrung und Sympathie, Die er bei 
fo Vielen fand, begreifen, wenn mir fie 
auch nicht theilen fünnen. Uber mie 
erklärt fih nun die Berühmtheit des 
jungen Seffe James bei denjelben 
Reuten, da er doch nach dem Wahr— 
jpruch der zmölf quten und getreuen 
Männer gänzlich aus der Art gejchla- 
gen ift und friedlich mit Mädchen Tchä- 
ferte oder fich auf bequemen Stühlen 
dehnte, während ganz in der Nähe ein 
Verbrechen ausgeübt wird der Art, mie 
fie feinen jeligen Vater berühmt und 
beliebt gemacht haben im ganzen Lan- 
de? 

Seffe James, jr., befucht eifrig die 
Sonntagsfchule (ift dort womöglich 
Lehrer), trinkt nicht und befleißigt fich 
jtet3 eines höflichen Wefend; er hat 
durch Zeugen nachgemwielen, daß er zur 
Zeit des Bahnraubes meit weg mar 
bom Ihatort. Er ift von der Sorte, 
bon der man jagt: „Dies Kind, fein 
Engel ift fo rein“. Er ift aud glän— 
zend freigefprochen worden bon ber 
jchweren Anklage, und doc ijt er ein 
Gegenjtand der Neugier und der Sym= 
pathie, und zwar größtentheil® von 
Solchen, die mit Sonntagzfchulen und 
Engelsreinheit nichts zu thun haben 
und feinen Vater bewundern jeiner 
zahllofen Verbrechen megen. Die 
Frage, mad man an ihm bewundert, 
wird mohl niemals beantwortet mwer- 
den. 

Der Staatsanwalt von Jackſon 
County, Mo., hat nach der Freijpre= 
hung des James die Prozeffe gegen die 
übrigen Angeklagten niedergefchlagen, 
da er nach Freifprechung des am mei 
ften verdächtigen James feine Ausficht 
hatte, fie überführen zu fünnen. So er— 
flärt er in der Antwort an eine Chi- 
cagoer Zeitung, wie e3 fam, daß alle 
jene Antlagen niedergefchlagen wurden, 
und er fegt hinzu: „Miffouri ijt einer 
der wenigen Staaten, die auf Bahn= 
raub die Todesitrafe jeßten, und ſeine 
Bürger und Gefeßgeber find jedem 
Verbrechen fo feindlich gefinnt, wie die 
irgend eines anderen Staatee. So 
lange Chicago die Verarbeitung jeiner 
Mütter zu Lütgert-Wurft geitattet, jo 
lange fünnen Kanjas City und Mif- 
fouri auch noch einen erjchmerten 
Bahnraub vertragen.“ Eine recht 
bübjche Auzlaffung für einen Staats- 
anmalt, die und zeigt, daß der Staats- 
anmwalt ein mwürdiger Vertreter einer 
Bevölkerung if, Die in einem 
James einen Helden fieht, und aus 
dem ganzen Tralle James geht hervor, 
daß Miffouri nicht ftrengerer Gejete 
bedarf, etwa3 Anderes aber jehr nö- 
thig hat, was ihm freilich feine Gejeb- 
gebung geben fann. 


Bohmifches Recht. 


In Prag ſtand vor Gericht der deut— 
fche Student Biberle. Emiwar in ber 
Nacht auf jeinem Heimmeg Inapp vor 
feiner Wohnung, ohne irgend auch) nur 
den geringiten Anlaß zu Feindjeligfei- 
ten gegeben zu haben, von dem Tfche- 
chen Linhart von hinten überfallen und 
mit einem Ochfenziemer fo grauenhaft 
zugerichtet worden, dab er alabald 
blutüberftrömt zu Boden fiel. Seine 
Augen waren von Blut überflebt, fo 
daß er nicht fehen konnte. Als nun 
fein Angreifer von ihm nicht ablieh, 
bielmehr noch ein zweiter Mann, ein 
gewifler Smid, fi Linhart zugefellte, 
zog Biberle feinen Revolver und gab 
drei Schüfle ab, deren einer den Lin- 
hart tödtlich niederjtredte.e Dann er- 
hob fich der Student, wanfte bis zu fei- 
nem benadbarten Haufe und jtürzte 
bort bemußilog nieder. Linharts 


reund, Smid, alls 
beftätigte vor die Darftellung 
Biberles, er fügte fogar noch hinzu, 
daß Biberle, ala die erften Hiebe fie- 
len, den Linhart in tichechifcher 
Sprache zu begütigen fuchte, ferner, 
daß aud) er, Smid, fh Linhart ge: 
nähert habe, nicht um, wie Biberle in 
feiner Angjt meinte, dem Linhart bei 
der Prügelei mitzubelfen, fondern nur, 
um ihn davon abzumahnen. Wenn 
man jo die thatfächlichen Feititellun- 
gen der Gerichtsverhandlung lieit, muß 
man Tagen, dat es noch verhältniß- 
mäßig ein Glüd war, daß Biberle fei- 
nen Revolver bei fich hatte, meil fontt 
bermuthlich nicht der ungerechte An= 
greifer, fondern er tobt auf dem Plate 
geblieben wäre. Biberles Handlung3- 
mweife muß jeder Menfch billigen. Wenn 
Nothmwehr erlaubt ift, dann fiher im 
diefem Fall, wo Leben gegen Leben 
ftand. Nichtsveftomeniger hat das 
Prager Gericht den Biberle megen 
Ueberfchreitung der Grenzen der Noth: 
mehr zu drei Monaten Arreft verur- 
theilt. Wenn er fich, die Geleßesauf- 
faffung des Prager Gerichts bormeg- 
nehmend, von Linhart ruhig hätte tobt 
oder frumm fchlagen lafien, ob dann 
Linhart von einem Prager Gericht ver- 
urtheilt worden wäre, das läßt fich, 
nad) den Ergebniffen der vorjährigen 
Prozeſſe gegen die tichechifchen Plün- 
derer, nicht ganz fo ficher bejahen. Der 
Vorfall Biberle, wie die Gerichtäver- 
handlung, haben einen tiefen Eindrud 
auf die Bevölferung in Böhmen ge: 
macht. Inöbefonders aber im tichechi- 
Then Lager, mo fich denn doch die beife- 
ren Menfchen folcher Beltialität zu 
Thämen beginnen. Der tichechiicheStu- 
dentenverein „Slapia“ inPrag und der 
„Atademicdy fpolet” in Wien haben 
Aufrufe an die deutfhe Studenten- 
Ichaft erlaffen, in melchen der rohe 
Chaupinismus verdammt und ein 
friedlicheg Zufammenleben der beider- 
feitigen Studentenfchaften befürmortet 
wird. Doch Ddiefe Stimmen wurden 
ſofort im tſchechiſchen Lager durch an— 
dere übertönt, welche gegen dieſenFrie— 
densaufruf proteſtirten. Die deutſche 
Studentenſchaft verhält ſich vollſtändig 
ſchweigſam. So wird Alles beim Al— 
ten bleiben. Der geladene Revolver in 
der Tafche — das tft Bid auf Weiteres 
die einzige praftifche Löfung der Na: 
tionalitätenfrage im öffentlichen Ver— 
fehr in Böhmen. 


Sokalderiht. 


TZodt aufgefunden, 


‘x feinem dicht mit Leuchtgas ange— 
füllten Zimmer im Wtlantic Hotel wur= 
de gejtern Nachmittag ein Mann, mel- 
cher vorgeftern dort abaeftiegen war und 
fh ald „William Schueler, White 
Pigeon, Mich.“ in das Fremdenbuch 
eingetragen hatte, an Leuchtgas erſtickt 
aufgefunden. Ob ein unglücklicher Zu— 
fall oder Selbſtmord vorliegt, konnte 
bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden. 

— — 


Große Erbſchaft. 


In San Francisco iſt vor einigen 
Wochen der Richter James P. Dame— 
ron geſtorben und hat den größten 
Theil ſeines Vermögens, 8500,000, 
der hier, Nr. 203 44. Gtr., mohn- 
haften Frau X. ©. Batney und ihren 
drei Schmweitern vermadt. Der Ber- 
ftorbenie war einer der älteiten Anſied— 
ler im Staate Californien. 

— —— —— 


* Nach den Ausweiſen des Statiſti— 
kers der ſtädtiſchen Polizei hat ſeit An— 
bringung der Fangvorkehrungen an 
den elektriſchenWaggons der Chicagoer 
Straßenbahnen die Zahl der tödtlichen 
Unfälle auf dieſen Linien um 85 Pro— 
zent abgenommen. Während im Ja— 
nuar und im Februar vorigen Jahres 
zuſammen acht Perſonen ihr Leben un— 
ter den Rädern von Straßenbahnzügen 
eingebüßt haben, betrug die Zahl der— 
artiger Unglücksfälle in den beiden er— 
ſten Monaten dieſes Jahres nur drei. 


— — — 


— Mas nicht tief mwurzelt, mipfelt 
auch nicht hoch. 

— Romantifh. — Erjte Freundin: 
Da: muß ih Dir doch erzählen, 
Liebfte. In einer heißen Nachmittags- 
ftunde am Strande war’3, ald Arthur 
mir mein Herz raubte! — Zmeite 
Freundin: Da marft Du aljo einem 
Strandräuber in die Arme gefallen? 


— Brimitive PBoft. Auf einer klei- 
nen Gruppe von Infeln an der Sübd- 
füfte J3lands bedienen fich Die Bemoh- 
ner einer „Flafchenpoft“, die in der 
Hauptjache vom Winde abhängig tft. 
MWeht diefer von Süden ber, fo fteden 
fie die Briefe in qut verforfte Flafchen, 
die dem Meere anvertraut werden. Um 
die Ablieferung ver Brief zu fichern, 
wird ein fleines Pädchen Tabaf oder 
eine Zigarre mit beigelegt, und auf 
dem Hauptlande halten dann ftets 
Leute Ausfhau, die bereit find, Die 
Sendungen gegen Empfang der beige- 
fügten Belohnung den Adreifaten zu 
überliefern. 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dak unfer geliebter Water 
William Heitmann 
unjerer geliebten Mutter Ghriftiana Seit: 
mann nah 16 Taaen im Tode gefolgt ift.— 
Die Beerdigung findet ftatt am 5. März, 
Nahmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 567 
Weit Obio Straße, nah Waldheim, mojelbft 
die Beiſezung beider unjerer Eltern ftatt: 
finden wird. Um ftille zheilnabme bitten: 
Henry, Wilhelmina und Zu: 
eindia, Kinder. 
SHeinrih Serz uud Geo. Ghri: 
ftopher, Schwiererföhne. 
Lucindia Seitmann, Schwie- 
gertochter. 
Pearl und Grace, Entel. 


111 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin 
Sophia von Berge, geb. Eisklamp, 
im Alter von 41 Jahren und 11 Monaten am 18. 
Februar janft und jelig im Herrn entihlafen ift. — 
Veerdigung Sonntag, den 5. März, um 1:30 Rach⸗ 
mittaass ũbr), von der Dentſchen Epaungelüch⸗ 
Lutheriiden St. Stepbans-Kirhe, Fe Englemood 
Ave. und Union Ave,, nah Dafwoods. Die trauern: 
den Sinterbliebenen: 
Frig von Berge, Gatte; 
fa Selena und Maria von Berge, Rinder. 


ein Xfeeie, | 


Wenn der 
Große Laden billig 
kauft, ver: | 
kauft der Große 
£aden billig. 


Ber Große Laden 
geht nie mit der 
Qualität | 
| herunter, wenn er | 


| 


Eindringliche Worte vom Kroßen Laden, enihallend die Ankündigung 


Wunderbarer Schuh: Bargains. 


Berühmte Fabrifate in Schuhen zum halben Preis und weniger, 


Das Wunder in Schuhen, wie jo gute Schuhe wie diefe zu joldhen Preiien 
: verfauft werden fünnen— Echte 84.00 und 85.00 Schuhe für Männer in 


den folgenden Up-to=date-Facons, zu 


$2.15 


Ef Faconz von durhaus neuen korreften Moden zur Auswahl, bejtehend in Willow Tans, 
feinftem Bor Kalbleder, Patent-Leder, lohfarbigem ruflifhen und Sturm=falblevder, War- 


Kalbleder 
Kids, 


und 


leichte 
alles Welt und hand— 


Vici 


genähte Schuhe, doppelte und 
einfache Sohlen, Kalbleder und 
Drill gefüttert, hervorſtehende 


und cloſe-edge Sohlen, 


modern und hübſch 
ausgeſtattet 


alle 


Weilere erſtaunliche Bargains in unſern neueſten Einkäufen. 


Dalton's Damen-Schuhe für 81.60 — Nobby „up-to-date“ 


Facons, zum Schnüren und Knöpfen, 


Coin Zehen, hübſch 
—— 


P. Cox's 81.00 Spring Heel Kinder-Schuhe, 


in tan und ſchwarz, 
für. ; 


® | Natent Xeder, Kid oder Tanz, zum 
bejegt, ausgezeichnet | Schnüren und Köpfen, 
® | 


zu. 


mw 
556 Coin und 
® J 


Sehen . 


P. Cor's &2 und 81.50 Schuhe für Mädchen — in 


98: 


# 
| RP. Cor's 82 Schuhe für Knaben, 1 9) 2 
Bull do — 

“aa 





Ausſtattungswaaren-Preiſe Uhren und Meflerwaaren. I 


ohne Kükfigpl auf den Werth. | 


jufted American 9. S. 
Ratent-Regulator—Gompenjating Balance— 
er—in einem 18 Gr. goldges 


2 Fancy Negligee Hemden für Männer— 
gemadht von feinem gemebten Ma 
dras Glotb, in Streifen, Gheds und 
Plaid3— gem. m. weißen Halsbändern 
u. abnehmbaren Xint Manjchetten, zu 
niedrigerem Preije, als er gewöhnlich 
für bedrudte Waaren 

B verlangt wird . 
4:21y Kragen für Männer 

J wohlbekannte Auſtrian Finiſh, 
überall für 15c vertauft 
die neuen forreften 
Facons re 
Halstrahten fir Männer — eine früb- 

Bm zeitige Sendung von Frühiahrs-Ef 

4 fekten, in heilen und mittleren Ched3, 
Streifen und Plaids, gemacht von den 


— de 
der 


wird 


t 
kurzen Enden von 50e Seide — Puffs, 


— all ⸗ —* 
„= f 
I 


Gine 819.50 Taſchenuhr 


Herren 


ı Batent Breguet Haarfed 


füllten Hunting Gchäufe 
jede Uhr ift als ein affurater Zeitmeſſer ga— 


| rantirt—wirflicher Wertb $19.50— 


gen 


| für 


Samftag . » 


Spezielle Bargain=Preife für Samitag. 


für 8.05 — 17 Iewel ad: 
Partlett Taichenubren für 


garantirt 5 Nabhre zu tra= 


.. 88.95 


| 18 Gr. goldgefüllte Hunting Gebäuje Tajchenubren f. 


jämmtl. garant 
Elgin- od 


| Herren 


| echten 


25€ 


Ted?, Imperial u. und Four-in-Hands 2 


Faney Halbſtrümpfe 


Ueberſchuß-Lager von Wilſon Bros.“ 


Lisle 


50° verfauft werden, 1% 


ten und farrirten 
regulär jiir 25 und 


elte zu einem Breis 


Merino = Unterzeug für Männer— gebrochene Par: | 
tien don Wintergetwiht Merino, in 
Gamel3 Hair Schattirungen, beinahe alle Größen | 


vorrätbig — regulärer 


BB BR ra 


Frübiahbrs - Schwere Merino 
5 blau und Streifen 


u paar Dlonate—alle Größen auf Xager 


Fancy fertige Halstradıten. 
für Damen, 


in all den neuen und mwünfchenswerthen Moden — jehr niedlich und Heidfam 
BE — und zu einem bemerfenswerthen niedrigen Preis 


SatinsKragen für Damen, 7 
richtige Höbe, wertb Be, für 
Bruflels Net Ties, 2 
werth Albc, für... .. 


iverth 206, für... 


Leinene Kragen für Damen, die richtigen Moden, 
Gorded Etod Kragen, aus Taffeta-Seide gemacht, 
mit hübjcher Bow, wertb &1.00, jpeziel für... 


100 ganzjeidene Fronts, corded und fehr voll 


iede front gefüttert, alle Farben, 1 69 | 
* —32 % 


gemacht, N 
wertb 82.00, für. . 


x S 
{7 er 2 
5 y, iR 
BY) 
: * 
v I 
x | 
N . | 
| 
‘| 


Todes: Anzeige. 


dreunden und Belannten Die traurige 
Nahricht, daß unfere geliebte Mutter 
Marianne Henriette Woli 
am Donnerftag, den 2, März, Morgens um 
2 Ubr, im Alter von 69 Jahren janft ent- 
ihlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 5. März, 2 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerhaufe, 440 Weit Huron Straße, 
nah Graceland. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Kinder: 
Adam, Nidolaus und Chriftian, 
Söhne; nebit yamiiien. 
Anna Elifabeth, Tocter. i 
Bitte, feine Ylumen! fſmo 
Todes⸗Anzeige. 
Edelweiß Nr. 1831, A. & E. of S. 
Beamten, Brüdern und Schweſtern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Minna Jacobſon 
am 1. März geftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samitag, den 4. März, um 12 lihr, vom 
Trauerhaufe, Nr. 2782 N.Leavitt Str., Ravensiwood, 
aus nah Waldheim. Die Beamten find erjucht, 
punft 10 Ubr Vormittags in der Yogenballe zu er: 
ſcheinen. 
Jehn Maurer, Prot. 
innie Quajtenberg, Selr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter 
Katharina Neumann 
im Alter von 77 Jahren, 3 Monaten und 21 Tagen 
nah langen Xeiden geitorben if. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 5. März, Nachmittags 
um balb 2 Ubr, von 15 Weit Garınen Straße, nad 
der PbilippussKicche (Paftor Aabnzke), von da nach 
Rojebill. Um ftille Theilmabme bitten die trauern= 
den Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Woeihel und Konije 
Lange, Töchter; 
Charlie Koeſchell, Schwiegerſohn, 
Wilhelmine Lange, Schwiegertochter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden u. Belannten die trautige Nachticht, daß 
Fred Pieper 
im Alter von 65 Jahren und 26 Tagen am 1. März 
janft entilafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 5. März, um 11 Ihr Vorm., dom 
Trauerbaufe, 62 Sigb Str., nah dem Concordia 
Briedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Base BVieper, Gattin. 
ohanna Bruder, Emilie Rehield, Ida 
Kukmann, Kinder. 
Herman Bruder, Bu. Rehfeld, Adolph 
Ku fria 


mann, Schwiegerföhne. 


Todes⸗Auzelge. 


Verhandten und Freunden die traurige Nachricht, 

daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Karl Sillebrandt 

im Alter von 36 Yabren und 10 Monaten am Don- 
nerftag, den 2. März, jelig entihlafen if. Die Be: 
erdigung findet ftatt vom NWierianer-Hojpital nad 
Rofebill. - Um ftille Theilnabme bitten Die betrübten 
Dinterbliebenen: fria 


Unna Sillebrandt, Gattin, nebit Kindern. 


% 


für Männer — 


Unterzeug fir Männer — in Naturfarbe, 
— gerade die richtige Schwere für die nächften 


Plait!, gerade die 15€ | 


Yards lang — feines Neb, 25c | 
) | 


das 
fancy geitreif 
welche 


ganze 


und Balbriagan 5 
ſchwediſche Raſirmeſſer 
reguläre 532.00 Raſirmeſ 
Geo. Woſtenholm & So 
full 
berth *1. 30 
Natural und ibertb S1.ol 
Echte Wade & Putcher 

19c wertb SU ee 
x 2klingige Taſchen meſſer 
mit Perlariff — alle S 
wertb 2 


Männer 


in diefem Verlauf. 
füufe—aber 
rangirte Mird alle fr 


— ee. Frühjahr: - M 
Farben — wirtl. 
a 


Be | 
48c 


Hüte find wahre Frem 
in all den verichicdenen 


| ben—jo gut im Tragen 
| irgend ein 2,50 Hut. 


Depofiten in unferer 
Bank—4 Prozent 
Zinſen. A 


| Butterid 
| Muſter. 


Todes⸗Anzeige. 
BirbeitersUnterftüKungs-Berein No. 1, 
U.Uu.8.0. 


Ten Beamten und Brüdern hierdurch die traurige 
Nachricht, das Bruder 
SD. Marbadı 

am Mittwoch, den ]. März, geftorben ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Samiftag, den 4. März, 
um 10 Uhr Moraens, vom Trauerbauje, 230 Dayton 
Straße, nah Waldheim. — Die Veainten find erjucht 
punkt 9 Uhr in der Vereinshalle, IR Sedgwid Str., 
zu erjcheinen, um dem Bruder die legte Ehre zu er: 
weiſen. 

Charles Kaldhand, Präſident. 

John Bohman, Sekretär. 


Geſtorben: Xuife Therefe Lur, geliebte 
Gattin von Hilariug Lur, und Mutter von Chri— 
ftina, George, Michael und Margaretbe, im Alter 
von 3 Nabren. Beerdigung findet ftatt vom Trauer: 
baus, 44 Rubie Str., Montag, den 6. März, 9 llpr, 
zur Gerz Nein Kirche, dann nah dem St. Bonifa= 
zius Gottesader. 


Gejtorben: Henry Marbad, am 1. März 
189, im Alter von TO Nabren, Vater von Charles, 
Mary, Henrn und William Marbad, in feiner Wob: 
nung, 30 Deyton Str. Beerdigung am Samitag, 
den 4. März, um 10 lihr Vorm., von der St. 
Bauls-Kirhe, Ede Kemper Place und Ordard Str., 
nah Waldheim. 

Geitorben: Sophia Reich, aeb. Kartwıd. amt 
3, März 1899, geliebte Gattin von Hermann Reich. 
Vegräbnik vom ZTrauerbaufe, 2218 N, Aihland Ave., 
am Sonntag, den 5. März, um 2 Uhr Nachmittags, 
zur Beifegung nah Graceland: Friedhof, 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbejtatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Zeil. Weit 1069. 
Elegante Autigen. Alle Aufträge pünftlid) und zus 
friedenftellend beforgt. Bip.nmfr,1j 





THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Glarf und Evanjton Ave. 
Ehicago’s popufärfler und feinfler Sommer- 
und Samilien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 


KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 


Einen Doll — Z Fiss, 
Jeden Abend 5:30 bis 8: Yeolian 
® und Orgel. 


momifr” 


105—107 
Adams Str. 


Hand’s 


Orchester 
Übends nad) 6 infL. 
Soun un Deut⸗ 
ano urant. 
triabıs 


er MWalthbam:Wert 
verichen—wertb 9.50—für Samftag . 


ave Ninging Stabl Rafirmeifer, 


irt 5 NJabre zu tragen—mit 
‚85.9 


$1.50 Nafir-Set$ für Herren 
für r48c— 1 Wade & Putiher 
Nafirmeifer, 1 deforirt. Por: 
zellan Nafirmug mit Bridge 
o— ] Stüd Rafirjeife — ein 
r 1 Pferdeleder 

Abziehriemen — werth 81.50 V 

vollſtändiges Set 48c * 

am Samſtag zu 

Ehe Wade & 

„Barber's 

alle voll tontav und boblaeibliffen 

ier — für Samftag 


nit, 
Raſirpinſel 


Butcher's 


od. echte 


Special" 


n's echte Pipe Nafirmefler — Wir. Morley & Sons 


7560 


für Serren, oder 2-flingige Damen: Tafhenmefler, 
tabltlingen von befter Uualität — 


Frühjahrs— 
Hüte. 


Neueſte Facous. 


Wir hatten ſchon früher 81 Hüte-Ver— 
derjenige für morgaen ar 


überen Offerten 


in fteifen umd Fedora-Hüten übertreffen 


oden und 


1.00 


Uniere neuen 32.00 fteifen und fyedora- 


plare der Schön: 


beit—in den neuen Frühijahrs-Blocks — 


Höhen und Far— 


wir *X2.00 


...Hn 


glatt 


Deutſches Theater 


.in... 


POWERS’ (s0Stöy.) 
Hooley's 
Direktion Welb Wachsner. 
Geſchaftsführer. . ... .. Sigmund Selig. 
Sonntag, den 5. März; 1899: 
25. Abonnements-Boritellung. 


Rlumenthal Auf der 


und 
Sonnenleite 


| Kadelburg’s 
neueiter 
Luſtſpiel— 
erfolg. 
Sitze jetzt zu haben. dfrſa 


Drittes Stiftungsfel, 


verbuuden mit 


Großem Militär-Konzert 


etc, etc. und darauffolgendem 


=BALL=- 
veranitaltet von 
Bentral-Berband der deutſchen Militär- 
Bereine Ehicagos und Amgegend, 
am Samitag, den 18. März 1899 
2 in ber 3,9, 16nz 
Nordseite Turnhalle. 
Eintritt 85 Et3. @ Perfon. Anfang um 8 Uhr, 


Großer Preis-Maskenball 


und CAKE WALK, 
veranftaltet von der 


Magdalena Poge Mo. 1267, 


K.andL. of H, 
Samitag, den 4. Mär; 1899, 
— ——— mz13.,3 
AURORA Turnhalle, Divifion Str. und Aibland Ave. 
Zidtet? 25e die Perfon. Aniang 8 Uhr Abends. 


veranitaltet vom 


Sozialen Turn: Derein, 
Sonntag, den 5. März 1899. 
Märzanfitände. 


Mufit, Seiangsvorträge und lebende Bilder, 
Eintritt 10 Gents Die Perion. 


Vortrag von 
Dr. M. Schuitze über bie 


Borirag von 
Gräfiu Shimmelmann. 


Heute Mdend bält Gräfin Schinimelmann eigen 
Vortrag in der Eriten Deutihen 
Rirde. Gintrittfrei 


geiflig-gemäthliche Verfanmlung 





ie bisherige Unterhaltungsbeilage der Abendpoſt die unter 


dem Titel „Sonntagsblatt der Abendpoſt“ ſchon am Sams⸗ 
tag erſchien und weder Neuigkeiten noch Anzeigen enthielt, 
wird vom nächſten Sonntag an unter dem Namen 


Sonntagpoſt 


in eine wirkliche Zeitung umgewandelt werden. 


das neue Blatt eine Fülle von 


Trogdem aber 


Depefchen und Stadtneuigfeiten 


enthalten und 


16 Seiten 


jtar? fein wird, 
jo wird der Preis von 


2 Gents 


beibehalten werden, der von der Hälfte der Tageblatt- Leſer ſchon 
für die bisherige achtfeitige Sonntagsbeilage willig und gern be 


zahlt wurde. 


Es it deshalb wohl feine allzufühne Doraus- 


jegung, dat; die andere Hälfte der „2lbendpojt“-Kefer das neue 


Sonntagsblatt ebenfalls beitellen, und dat; 


dasjelbe auch aufer- 


halb unjeres bisherigen Gönnerfreijes ee Anklang fin- 
den wird. Die „Sonntagpoft“ ijt für 


alle Bevülkferungsfreife 


beftimmt und wird deshalb im beiten Sinne des Wortes 


volksthümlich 


ſein. 
gene und geſunde 


Unterhaltung 


bedeutendes Gewicht legen und neben guten Erzählungen und | 
Humoresten auch gemeinverftändliche | 


wiſſenſchaftliche Plaudereien 


enthalten. 


ſein, das Blatt immer reichhaltiger und beſſer zu machen, und 
wenn es auch im Anfange nicht allen billigen Anforderungen 
entſprechen mag, nach und nach ſo viele gute Mitarbeiter zu ge— 
winnen, daß es in jeder Hinſicht als würdige Ergänzung der täg— 
lichen „Abendpoſt“ angeſehen werden kann. 


Wegen ihrer vorausſichtlich ſehr großen Verbreitung wird 


die „Sonntagpoſt“ ſich vorzüglich für 


Anzeigen 


eignen. 
gleichförmigen Preiſe von 


Sämmtliche ſogenannte „Kleine Anzeigen“ werden zum 
2 Cents das Wort bis II Uhr Abends 


von der Hauptoffice ſowohl wie von allen Anzeigen-Annahme: 
ſtellen entgegengenommen und in der „Sonntagpoſt“ gut klaſſifi— 


zirt werden. 





Zofalberidt. 


Kein Grüßtruit. 


Es fanden fih nicht Theilnehmer genug 

für die Gründung. 

Die mit Baufen und Trompeten an- 
gefündigte Gründung eines gewaltigen 
Grügetruft ift vorderhand nicht zu 
Stande gelommen. 
firung des Unternehmen? war gar zu 


Die Kapitalis | | 
et IRENE ı fer Seite gemacht werden, dad Land 
| ftern hat der Schugmann Dennis Fih- 


Aufruf! 


Un die beutjchen Vereine, Gemeinden, 
Logen und Gefellichaften: 

E3 liegt die Abficht vor, in einer 

Maflenverfammlung von Bürgern 

deutscher Nbkunft, dieVerfuche entjchie- 


; den zu berdammen, melche von gemij- 


hoch geplant, und es haben fich deshalb | 


nicht „Einleger“ genug zur 
gung an dem Gejchäft gemeibet. 
Die Geldleute jcheinen bejürdtet zu 
haben, daß fie jelber hineingelegt mer- 
den fönnten. 
diefem Unternehmen Alles 
angelaffen. Mitglieder des „nneren 
Ringes“, die aber natürlich al8 folche 
nicht befannt waren, boten bis zu 104 


jehr gut 


jür die Aftien im Nennmwerth von 100, | 


bald aber fand man jelbjt zu 80 feine 
Abnehmer mehr für diejelben, und da ; 
nicht einmal die Hälfte des benöthigten | 
Kapitals zufammengetommen it, jo! 
bleibt es in der Herjtellung und beim 
Betrieb der Grüßjorten für den ameri- 
kaniſchen Frühſtückstiſch 
bei'm Alten. Die American Cereal Co., 
von welcher die Vorſchläge zur Grün | 
dung bed Trufts ausgegangen find, ift 
übrigens auch jet fchon ein Synditat 
bon recht ftattlichen Dimenfionen und 
wird früher oder fpäter den jegt fehlge- 
Ichlagenen Verfuch zur Vertruftung des 
ganzen Gejchäftes mahrjcheinlih er- 
neuern. 

In einer Verfammlung, melche ges | 
ftern die jchon ermwählt gemwejenen Bez | 
amten und Direftoren des Grüßtruft | 
hier abgehalten haben, wurde beichlof- ' 
fen, bie für die Zeichnung bon Antbeils | 
ſcheinen aufgelegten Liſten zurüdzus 
ziehen. Der Berfammlung wohnten 


Betheili= | 


unferer Wahl mit dem Lande unferer 
Geburt in Streit und Krieg zu beten 


| und diefe Republik in ven Dienft ihres 


Anfänglich Hatte fich bei | 


| 


Erzfeindes: England, zu ftellen. Wenn 
Sie mit uns der Meinung find, daß bie 
Bürger deutfcher Abkunft bejonders 


| darüber machen follten, einen Bruch ber 


| s tjährigen Freundſchaft „ - 
| ae BÄSSE USHERRTNT | 5000 Gefuche bei ihm eingelaufen. Wie 


; beider Länder zu verhüten und zu ber= 


I 


vorläufig | 


bei: 9. PB. Cromell, Robert Stuart und | 
Arthur J. Eddy von hier, James Par: | 


melee und Er-Mayor Myron IT. Her- 
ride von Cleveland bei. 


Erwiiht. 
An Jackſon Boulevard und Roben 
Straße wurde gejtern Frau Ada 8. 
Kohlhammer, wohnhaft Ro. 533Waih- 


ington Boulevard, von einem Farbigen 


überjallen und um ihr Portemonnaie 
beraubt. Der Räuber wurde nad) län 
gerer Jagd bon zwei Poliziften einge= 
jangen und in der Lale Sir.-Revier- 


wadhe eingefperrt, wo er feinen Namen 


als Emmet Wright angab. 
—— 

* Das Direktorium des „Chicago 
Athenäum“ hat Herrn Charles B. 
Barrett, den. Leiter diefer Anftalt, 
durch eine@ehaltserhöhung zurZurüd- 
ziehung feines Entlaffungsgefuds be- 
mogen. 


.— 


Nichts Schädliches in 


BRONCHIAL TROCHES,. 
Eine sr —— Ge iſe rkeit, 


Sals: und chwerden 
Zohan F. Brown & Son, Bofton, 


f 
| 
| 
| 


hindern, daß die Ver. Staaten in ein 
gefährliches Bündniß mit England 
ober irgend einer anderen Macht ver- 


ftrieft werben, dann würden Gie ung | 
| verbinden, wenn Gie zu einer 


Wontag, ben 6. März, Abends punti 8 | (nufen, aber e& ift wohl anzunehmen, 
| Uhr, in Jung’s Halle, Nr. 106 Ran= | pyaß die überwiegende Mehrheit der her- 


‚ eingefallenen Damen ihre Erfahrungen 


; dolph Str., ſtatlfindenden Beſprechung 


einen Delegaten bes Vereins jenden | nıd t he 
Geſtern iſt der biedere Punſhon in eine 
ihm geſtellte Falle gegangen. 
hatte ihn in Folge einer ſeiner An— 
zeigen mit Vorwiſſen der Polizei nach 
dem Hauſe No. 4050 Indiana Avenue 
beſtellt. 
ſelben emporſtieg, 


wollten. 

Da es dringend erwünſcht iſt, daß 
alle Vereine, Logen u. ſ. w. bei der 
Beſprechung vertreten ſind, ſo werden 
die Präſidenten ſolcher Vereinigungen, 
welche bis zum genannten Tage keine 


Verſammlungen abhalten, hiermit er— ſches, entgegen. 


ſucht, ſich entweder perſönlich zu der 
Beſprechung einzufinden oder ein an— 
deres Mitglied mit ihrer Vertretung zu 
beaufiragen. 


Wilhelm Rapp, Redakteur 
der „Illinois Staatsztg.“ 
Rich. Michaelis, Redakteur 
der „Freien Preſſe.“ 
Fritz Glogauer, Redakteur 
der „Abendpoſt.“ 
ee 


Berihwunden. — 


Dem bei der Firma Nelſon Morris 
& Co. in deren Zweiggefchäft Nr. ‚518 
N. Clark Str. angejtellten Boten Yas. 
D. Landell wurden geftern $1069 mit 
dem Auftrage übergeben, das Geld 
nad der Lincoln National Bant an 
Clark Str. zu bringen. Da der Bote 
bis zum Abend nicht auf jeinen Boften 
zurüdgefehrt war, jo wurde bei der 
Bank angefragt und dabei ermittelt, 
daß das Geld überhaupt nicht ab- 
geben worden war. Nachfragen in 
Landel’3 Wohnung, Nr. 3403 India: 
na Üvenue, ergaben, daß er fich dort 
nicht hatte jehen laffen. Der Ber- 
ſchwundene bat al3 Soldat im Erften 
linoifer Miliztegiment den Srieg 
mitgemadht. 


— — 

— Splitter. — Mleide Dich nicht der 

er entfprechend, und man wirb Dich 
für infolvent oder intelligent alien, 


Sie wird — von Neuigkeiten abgefehen — auf eine gedie 


Heberhaupt wird es das Beitreben der Herausgeber | 
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ı Schwindeleien bei der Polizei einge- 


| Ständen 


us. 3 


r bendpoltt, ———— ; 


Neunzehn Gent Band. 


ganzjeides 
nen Bändern, einjchließl, Fancy Bänder, in Streifen, 
Eheds, Plaids, Ombre Streifen ubd Dresden Efiet⸗ 


I9e 


Eine unerhörte Offerte in breiten 


ten ⸗einfache und Moire Taffeta Bänder— 
3} bis 44 Zoll breit, Sanıftag zur Hälfte 
und # von deren regulären Preiien . . 


Letter 
Tag des 


| 


AM 
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Großen Fabrikanten Baargeld— Abladungs-Verkauf 


Unſer ſchmackhafter Candy 


Aſſortirte Buttereups, Nut-Center, der Pfd. as 
Aflortirte Cream Wafers, per Bund 
Affortirte italienifche Chocolate Ereams, 

reg. oc Wertb, per Pfund 
Afortirte (Full Gream) Garamelg, per Bid. 
Aſſortirte Frucht⸗ Tablets, alle Flavors, Pfd. 
Delikate gemiſchte Creams, per Pfund. 


17e 
12e 
Au 


Bas ganze Heberfdjuh-Lager von 3. Yammerskough & Co., 2. Wedjler & Co., Scloh Bros. & Co. und vielen anderen von gleidrem Rufe. 


Kleider zu 33:c :: 50c : Dollar. 


Männer: Anzüge, Meberzieher und Wliters, 


Ein Langgedieuter. 


$. 5. Punfhon wieder hinter Schloß 
und Riegel. 


Bon den 49 Yahren feines Alters 


hat F. 2 Punihon nicht weniger ala 


29 in Strafanftalten der Staater 
Wisconfin und Nlinois zugebradht. 
Bewequngsfreiheit hat er mithin feit 


feinen Knabenjahren nicht viel gehabt, 


und wenn immer er fie befaß, hat er Sie 
mißbraucht. 
bom Fach, und er macht eine Spezialt- 
lät baraus, Damen zu rupfen, die be= 
reit3 im reiferen Alter jteben. Als 
mildernden Umftand hebt er hervor, 


wir, 


Wie wir Faufen, fo verfauien 


A btheilung E Morgen offeriren wir alle Männeranzüge, Ueberzieher u. Ulſters, 
E die in dieſer Saiſon zu Preiſen verkauft wurden die bis zu 88. 00 
rangiren, gemacht von den dauerhafteſten und populärſten Stofſen, zum Beiſpiel: 


SU 


in allen pobulären Schattirungen, gemacht auf eine durchaus überraichende Weile, Kutter 
und Beſatz „Up-to-date“. 


Fanch Cheviot-Anzüge, 
Engliſche Tweed Anzüge, 
Dauerhafte Caſſimere Anzüge, 


® Danerhaftefte Beaver-Ueberzieher, 
Starke Melton Ulſters, 


in fünf großen Abtheilungen arrangirt für Eure 
Auswahl morgen. Leſet die Preiſe. 
— offeriren wir alle Männeranzüge, Ueberzieher u. Ulſters, 


die bis jetzt in dieſer Saiſon zu Preiſen verkauft wurden, die bis 
Beiſpiel: 


Abtheilung I. - 


Importirte Clay Worſted Anzüge, 
Indigo blaue Serge Anzüge, 
Hübſche fanch Worſted Anzüge, 


zu 815. 00 rangiren, gemacht von den beſtbekanteſten u. dauerhafteſten Stoffen, 3. 
Modiſche Covert Cloth Ueberzieher, 
Feinſte Kerſey Ueberzieher, 


5 5 5 0 
Importirte Frieze Ulſters, 


gemacht und beſetzt auf durchaus gute Weiſe, gefüttert mit Skinner's garantirtem Satin, 
Serge oder ſchwerem Worſted, jedes Kleidungsſtück paßt perfekt. 


ſhon, als 


Abtheilung III.— 


Anzüge, Ueberzieher und Ulſters für Männer, 
Clay worſteds, faney ECheviots und Caſſimeres 
zieher v. Kerſeys und Beavers, mit ſchwe— 

rem faney Plaid Futter — 

werth bis zu 512 — 

Samſtag nur 


— in Knaben— — und > Männer-sojen 
17e 


Dauerhafte Waiſts für Knaben, Größen 4 bis 
Jahre, in dunkelblauen, rothen und hellen gemu— 
jterten Percales, bübjh gemacht, wertb Be . . 


Durdaus ganzwoliene Anichojen für Knaben, Größen 
3 bis 15 Jahre, in niedlichen grauen Streifen, 
Heinere Nummern mit Wow und Schnalle am 


Knie, wertb 50° — Samitag jpeziell 


Snichojen = Anzüge für Sinaben, Größen 3 bi3 
15 Jahre, wertb 1.75 — 
ESamitag nur . 2... 
Feinere Kniehoſen- 
Größen 3 bis 
Samftag für 


Anzüge für Knaben, 


gemacht in 
einer durchaus zuderläfligen Art und Weife — Anzüge von u. b 
— Weber 


her Haft der näcdhjjten Sirabenede zu: | 


zuftreben. Dennis Yihoerald mar 
ı nicht ganz jo gut zu Zuß mie Bun- 
er aber einige Schredichüffe 
hinter diefem her feuerte, blieb der 
Schmindler ftehen und ließ fich gedul- 
dig mitnehmen. 


Eine Dame aus Janespille, Wis., 


| wurde vor längerer Zeit hier in Chi- 
' cago von Bunfhon um ihr ganzes Ver= 


Punſhon iſt Schwindler | 


mögen, $3000, gebracht. Als Untlä- 
gerin gegen den Gauner wird gegen- 


‚ märtig zunäcdhit Frau D. M. Gardner, 
; von No. 65 24, Str., auftreten, welche 
ı er um $50 und eine goldene Uhr beſtoh— 


und beftohlen hat — bei Unbemiitelten | 


‘m September vorigen Jah: 
Soliet ent= 


haben. 
reg murde Punjdon aus 
laſſen, 
fünf Jahre lang verwahrt hatte. 


' gerald ihn von Neuem eingefammell, 


und jebt dürfte er jehr bald mieder 
fortgepadt werden. 

Die Methode Punſhon's bejtand 
darin, durch Anzeigen „eine den beſten 
angehörige 
für's 
September ſind auf derartige Anzeigen 


viele von dieſen 5000 Bewerberinnen 
Punſhon betrogen und beſtohlen hat, 
iſt ſchwer zu ſagen, aber die Zahl ſei- 
ner Opfer muß groß geweſen ſein. Es 


ſind nämlich in den lekten Monalen 
eine Menge von Klagen über ſeine 


nicht an die große Glocke gehängt hat. 
Man 


Als er die Vortreppe zu dem— 
trat ihm aus der 
Hausthür Dennis, der Mann des Ge— 
Beim Anblick des 


Schutzmannes vergaß Punſhon ganz 


| 


| da8 ehrwürdige Ausfehen und die ge= 
meflenen Bemequngen, deren er fich in 
feinem Gejchäfte befleißigt. Er madte | 
eilends Kehrt, nahm die Rodichöße 
unter die Arme und begann mit gro= 





Noearthiy excuse for women 
To BE AFFLICTED WITH POOR COM- 
PLEXIONS WITH THIS INCOMPARABLE 
LIQUID MALT FOOD AT THEIR BECK AND 
CALL. 

POOR COMPLEXIONS, CAUSED BY THIN, 
STARVED BLOOD AND FAULTY DIGESTION, 
ARE SWEPT AWAY BY THE MAGIC TOUCH 
or MALT-VIVINE. 

IT PRODUCES RICH, PURE BLOOD, G00D 
DIGESTION AND IN CONSEQUENCE A CLEAR, 
HEBALTHY COMPLEXION 


VAL. Z BREWING ING Co. 


BLAT 
MILWAUKEEUL.SA. 


Reifegefährtin | 
Ausland“ zu juchen. Seit legten | 


| würde fi es nämlich nicht gelohnt | 


| fommt nur Darauf au, 


' Ein Beifpiel dafür liefert der berühmte D 


wo man ihn wieder ein Mal | 


ı rhoiden 
Ge: | 


; Hämorrboiden geheilt werden würde, 





| 


| 


| 


| 
| 


len $ ſoll. 
| baß er nur bemittelte Frauen beirogen | Yo 


— 


Der Prophet 


ailt Schliehlich Doch etwas in feinem Vaterlande. 
daß er das Richtige 
und ſeiner Sehergabe damit 


Es 
weisjagt 
Anerfennung erziwingt. 
r. Silebee 
der dor mehreren Nabrzebnten das befannte Hämtor 
Heilmittel „Anatefis“ 
gleich ſagte, daß mit diefer Arznei jeder Fall 
Lange Jahre 
der letzten Vergangenheit haben das ſtolze Mort Dr. 
Silsbee'8 gerechtfertigt. Proben von P. Neustacdter 
& Co.. Box 2416, New York, foitenfrei verjandt. 

mofr 


don 


— — 


Zu Schaden gekommen. 


Beim Fenſterwaſchen ſtürzte geſtern 
der Nr. 72 


Stodwerf des Haufes Nr. 135 Wafh: 
ington Boulevard auf das Straßen- 
pflafter herab und z0g fich dabei 
ſchwere Berletungen am Rüdgrat und 
am SKopje zu. 
fand im County-Hofpital Aufnahme. 


ftern Nachmittag die vom N. MWeitern 


| Ape.-Viaduft auf die Straße führende 


Ireppe hinab und erlitt dabei fchwere 
Kontufionen am ganzen Körper. Eine 
Ambulanz brachte den Knaben nach der 
elterlichen Wohnung, Nr.15 N. Camp- 
beil Avenue. 

—⸗ ⸗ 


Boro⸗-Formalin — EEimer & Amend) — ein neues 
antifeptiiche8 und vorbeugendes Mittel. Das 
aller Zahn: 


und Mundwafler. Sale & Plodi, 4 


Monroe Str. und 34 Majbingten Str., Agenten. 
— 


Grites zuiftungsten. 


In. Schoenhofen’3 dalle, Ecke Mil⸗ 
waukee und Aſhland Avenue, feiert 
morgen, Samſtag, Abend der 
cago Northweſtern unterftützungs⸗ 
Verein“ ſein erſtes Stiftungsfeſt. Das 


erfand und Damals | 


3 Elkgrove Avenue wohn- 
hafte Frank Bowman aus dem vierten 


Ideal 


| 
\ 


ur 
»e 
15 Nabre, werth bis H.50— 52,7: 


ı getodtet, 
| jehmwer verlegt wurde, daß er nach fur 
zer Zeit feinen Gerft aushauchte. Beide 





Der Schwerverlekte | 


. 
Abtheilung IV.— 
Feinſte 
eſtverkäuflichſten Muſtern, 
geſchneidert 


gemacht 


Stoffen in wirklicher 


Preis 


= 


Feine 3 Stüd-Anziige für Knaben (mit ertra 


— morgen 


Lange Hojen- An süge für Anaben, Gr 
einfache und doppelfnöpfi ige Faco 

nflen Miſchung Chevio Caſſi 
meres gemacht, mit breitem inneren ne 


volle 86.50 wertb—geben amitag für nur 


ößen 


en, au: 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben 
mäßigen und ſchweren Anzüge, die bis 
wurden—in EClay Worſteds, Cheviots, Caſſ 

und Faney Worſteds, in einfa — und 
doppelknöpfiger 
zuvor-dageweſen 


meres 
Facon 


Preis 


nur 


Unter Steinen begraben, 


Swei Arbeiter finden einen jäben Tod. 

In dem Vorort Thornion mar ges 
Itern eine Unzahl bei der „Bromnell 
ı smprovdement Co.“ angeftellte Arbeiter 
damit befchäftizt, Steinblöde zu verla= 
den. Da die hochaufgetbürmten Steine 
zu einer feiten Maffe zufammengefroren 
waren, jo mußten diejelben mit Spib:> 
Werten loggelöft werden. Diefe Arbeit 
errichteten ter Gljährige Chriſtian 
Srepeg und fein 18jähriger Kollege 
Frederick Weidemann, als der Stein: 
haufen plötzlich zuſammenſtürzte und 
die Unglücklichen unter ſich begrub, be— 
vor ſie Zeit hatten, ſich in Sicherheit zu 
bringen.- Greres wurde auf der Stelle 
während Weidemann jo 


mıren im Vorort Ihornton anfällig. 
Dem jüngeren Monne wäre e8 beinahe 
gelungen, fich zu retten, er hatte Schon 
den Erdboden erreicht, als ihn ein rie= 
figer Steinblod traf und niederfchmet- 
terte. Hätte nicht der Vorarbeiter die 
übrigen 12 Wrbeiter rechtzeitig vor der 
ihnen drodenden Gefahr gemarnt, 


| ben eingebüßt. 


—-+-91  —— 


wreibergs Opernhaus. 


Sean Wormſer's Senſations— 


| Drama und ‚Ausftattungsftüd „Der 
Der fünfjährige Arthur Phe fiel ge= | 


Tal Dreyfus“ oder „Der Märtyrer 


\ Frantreichs auf der Teufelsinfel hat | 
| am legten Sonntag troß der bedeutend | 


ı erhöhten Eintrittspreife, welche durch 


maſſe 
ſammengeführt, daß ſchon um halb 8 
kaum ein Stehplatz in dem ge-⸗ 





„Chi- Stückes ankündigte. 
brab, und die neu hergeſtellten Szene- 


rien und Uniformen fanden 


mit den Arrangements betraute Ko | 
| ften Sonntag bei regulären Eintritt3- 
| preifen wiederholt wird und wiederum 


mite, beftehend aus den Herren 9. 
Kopp, Präfident; Charles Hartmann, 
Sefrelär; 3. Dede, 
Charles Vogt und X. Burgmwald, bat 
für ein intereffanies Vergnügungs- 
programm Sorge getragen, wobei na= 
mentlih auf reichhaltige Abwechslung 


Der feftgebende Verein wurde am 1. 
Sanuar d. X. in’S Leben gerufen und 
bat feitbem ftetig an Mitgliederzahl 
zugenommen. Seine regelmäßigen 
Berfammlungen finden an jedem 1. 


Schagmeifter: | 


ı ferpiren. 


die großen Ausgaben 
dingt mwurden, eine jolche Menfchen- 
in Freiberg’s 3 Opernhaus zu= 


Uhr 
räumigen Saal zu finden war. Die 
enttäujchten Nachzügler, die feinen 
Plaß mehr fanden, waren erft zur Um- 


| fehr zu bewegen, ald Herr Bannier, der | 
| Braitdent des Dramatifchen Vereins, 


mit lauter Stimme für 
Sonntag ° eine Wiederholung 
Gefpielt wurde 


nen Beifall. Da das Stüdf am näch— 
ein großer Andrang zu erwarten fteht, 


follten fich die Befucher Sibe vorher re- 


mie am legten Sonntag, mit NAusnah- 


| me des Kapitän Dreyfus, melcher dies- | 
das Hauptgemwicht gelegt worden ift. — | 


mal von dem in diefer Rolle beftrenom-= 
mirten Darfteler Eduard Schildgen 


ı gefpielt wird. 


und 3, Freitage eines jeden Monats in | 


Zudolph’s Halle, Nr. 869 Milmaufee 
Abe., ſtatt. — Eintrittspreis für das | 
bevorftehende Stiftungsfelt, 25 Cents 
für Herr und Dame. 

— 1.0 7 


* Die vielen Chicago’er Werzte, bie | 
jebt Drangeine fennen, erflären e3 für 
eine wunderbar fihere und nüßliche 

ufammenftelun 
s — ante. — Tochter: Ars 
thur ift wieder verföhnt. Dente Dir, 
liebfte Mama, in feinem legten Briefe 
fendet er mir taufend und einen Kuß! 
Das wird ihm wohl viel gefoftet Haben. 
— Mutter: Viel? Nur eine Zehn- 
— 


| 


— — — 
Großer Bauernball. 


Der fo allgemein beliebte Deutich- 
Defterreichijche Unterftügungsperein | 
| „Stod im Eifen“ veranftaltei morgen, 
Samjtag, Abend in Yondorf’3 Halle, | 
Ede NortH Avenue und Haljted | 
Straße, feinen zweiten jährlichen gro- 
Ben Bauernball, ein Ereigniß, dem bie 
zahlreichen Freunde der gemüthlichen 
Dejterreicher jchon lange mit gefpann= | 
ter Ermartung entgegenjehen.” Das 
Arrangements-Romite verfichert, daß 
e3 diesmal ganz befondere Anftrengun- 
gen gemacht hat, dem vielverfprechen- 
den Ballfefte, auf dem e8 an allerlei 
Icherzhaften Abmehslungen nicht feh- 
len wird, den gebührenden Erfolg zu 
ſichern. Eintrittspreis: 25 Cents pro 
Perſon. 


Anzüge für Männer, in allen unſeren hübſcheſten 
aus 
Kundenſchneider— 


an ochene "Bart tien, wertb bis zu 820.00 abfichtigen, pt ein 
Sanıftag Ss dom alten Yager zu 


Weite), Größen 10 bis 16 Jahre, werth $5.00 83.7 


14 bis 
ns, in blau, jchivarz und 


54.50 


unjere jüämmtlichen mittel 
zu OU 


morgen zu Dem ic 265.95 





ı qung etwa 10,000 berührt. 


| Lohnerhöhung 





für Garderobe | 


| und Szenerien zur Srftaufführung be- | ber Regierung Pläne Tür 


| Anlagen 
; gen eine angemeflene Entjchädigung zur | 


allgemei- | © | 
— J und zwar gegen Zahlung von $20,000,= | 
| 000. 
ı nicht zurüderhalten hat, und da er jer- 
ner in der Annahme ledt, daß die Bojt- | 
| verwaltung fein Patent zur Zeit 
Die Beſetzung bleibt dieſelbe berſchieden 
| jeine Bedingungen 
| Weil er aber noch fein Geld 


Abtheilung V.— 


$25 Ueberzieher für Männer $9. 
feinften don irgend einem lebe 


Art- gut wie Cuſtom 


den eher Im 


gerade jo 


behalten 
dieſelben Eure Aus 


gen für 


geben 


$1.75 Beinlleider für 
eviots 


ichen Hairline 


ganzwollenen Eh 


niedl f 


Streifen, ſtark 


9 rn a j 
19 Sabre 83.50 Worfted Veintleider für 
Waiftbands 


mit veritellbaren 


all den modiihen < 
8. Män 


Worſted Beintleider für 


guter Schnitt, in all den 


50 verkauft 


dere Sailon, 
Ertra ſpeziell 
Bor Coats für M 


Glord—mit Kamm! 


er, aus 
Kragen, 


Zehn Prozent Zulage. 


Der Weigbled Truit erböbt die Löhne feiner 
Angeſtllten. 

Vom hieſigen Zentral-Bureau der 
„American Tin Plate Co.“ auch 
Weißblech-Truſt genannt — iſt geſtern 
an die Betriebsleitungen der verſchie— 
denen, unter der Kontrolle 
ſtehenden Fabriken die Weiſung ergan— 
gen, die Löhne aller Arbeiter, 
bisher weniger als 82.50 pro Tag ver— 
dient haben, um 5 bis 10 Prozent zu 
erhöhen. Von den 20,000 Angeſtellten 
des Truſt werden durch dieſe Verfü— 
Den „auf 
Stück“ arbeitenden Angeſtellten wird 
in den nächſten Tagen ebenfalls eine 
zugeſtanden werden. 
Der Truſt kommt dabei übrigens nicht 
zu kurz, denn er erhöht auch die Preiſe 
ſeiner Waaren. In New York wurden 
ſchon geſtern für eine 100 Pfd.-Kiſte 
Weißblech, die bisher 83.50 gekoſtet 
hat, 83.60 verlangt. — Die Ameri— 
can Tin Plate Co.“ liefert jährlich ca. 
8,000,000 Kiſten Blech auf den Markt. 
Der Truſt hat 846.000,000 Aktienka— 


7prozentigen Vorzugs-Aktien 


beſtehen. Die Chicago zunächſt gelege— 


Joliet und in den nachbenanntenStäd— 


ſten unſeres Nachbarſtaates Indiana: 


Elwood, Middleton, Atlanta, Ander— 
ſon, Gas City und Montpelier. 


Weiß ſich zu ſchätzen. 


Vor längerer Zeit erließ die Poſtver— 
waltung in Waſhington Anzeigen, in 
welchen Erfinder auſgefordert wurden, 
Rohrpoſt⸗ 
zu unterbreiten, bezw. 
ausſchließlichen Benutzung zu überlaſ— 
ſen. Unter Anderen 
auch der hieſige Adbokat 


9. 


James 


' Beach, welcher zugleich Friedensrichter 
im Tomrfhip Calumet ift, auf diefeln= | 


zeige hin gemeldet und an dieegierung, 


ı unter Beifügung von Modellen, Baten- 


fommenden te übermittelt, welche er am 26. April 
de | Hat. 


1892 auf ein Rohrpoſt-Syſtem erwirkt 
te Herr Beach, daß er bereit ſei, der Re— 
gierung ſeine Erfindung zu überlaſſen, 


Da er ſeine Patente und Modelle 


in 
verſchiedenen Plätzen benutzt, ſo hält er 
für angenommen. 
erhalten 
hat, machte er geſtern im Bundesgericht 
zu Waſhington eine Klage gegen diefte- 


—— anhängig, um dieſe zu zwin- 


gen, mit den „vereinbarten“ 
Millionen herauszurücken. 


zwanzig 


— Der Muſikkenner. — A.: Da 
geht mir heule ſchon den ganzen Tag 
ein Lied im Kopfe herum (fingend): 
„Schmiegt fih die Taube koſend an 
Dich an, fo denkt au Du an Deinen 
Sägersmann.“ Kannit Du mir nicht 


| fagen, aus welchem Stüd das if! — 


8. (nadjfinnend): „Schmiegt fich die 
Taube” — Nun die Taube, das ift eben 
das Gegenftüd zur „Stummen.“ 


Die beite Linie 


nah Hot Springs, Ark., und Florida, ijt die 
Shicago und Alton. T Turchgehende Rullman 
Züge von Chicago. Pamphlete und voll- 
— Einzelheſten in der City-Ticket-Of⸗ 


fice, 101 Adams Str, 


50 — Trefft Eure 
Hauſe, 


Aus wah 


werth bis zu 828— 


made Kleidungsſtücke — wir be— 
nicht einen einzigen Ueberrock 
— des halb 
wahl — mor— 


59.50 


Männer Re, aus durdhaus 
u. Gaflimeres 


2 
gemacht, im 50 


dgemacht, Sams. 


Männer 81.95, 
gemadt, in 


ner 82.95, 


dDoppelfnöpfige Madintojb: 
lobfarb. Govert 
wertb H.W . 


nah richtiger NKundenichneider-Art gemacht, 
eleganteiten Moden 


"52.95 
51.7 


32898888 BE888B8588 8 


Freie Vorträge. 
Heute, Freitag Abend, werben mies 
der in 11 öffentlichen Schulen freie pp= 


| pulär-wifjenfchaftlicde Vorträge gehal- 


ı ten. 


derjelben | 


melde | 


bat fih damals | 


‚ terien 
marck-Schule — Profeſſor Clark: „Les 
| je-Methoden“ 


| unter 


Ingenieur Iſham Randolph: 
Chicago'er Drainage-Kanal“; 


„Die blinden Fiſche 
| Nord-Amerita’3“, 

ı &loomington, \nd.; 
ge: | 


9. Dudley, Wisconjin; 1. 


Nachitehend folgt die Xifte ber 
Schulen mit Angabe der Redner und 
ihrer Themata: 

Brentano-Schule — Profeffor Bail- 
lot: „Die Franzöfiichde Revolution“; 
Underfon-Schule — Profeflor LXocy: 


„Huyley, Darwin und Paſteur“; Ham—⸗ 


„Bat: 
Bis⸗ 


mond-Schule — Dr. Wynkoop: 
als Krankheitserreger“ 


; Adams-Schule — Dr. 


Babcock: „Schwindſucht, ihr Auftre— 


ten, ihre Uebertragbarkeit und ihre Ver— 
hütung“; Robert 
| Dr. Wefener: 


Morris-Schule 
„Rahrungsmittel—ihre 
Verdauung, ihr Uebergeben in den Köt- 
per und ihre Beziehungen zum Leben”; 
Late View-Hochſchule — Col. Francis 
W. Parker: „Eine Reiſe nach Hawaii“; 
MeCoſh-Schule — Miß Joſephine C. 
Locke: „Rom, unter der Zäſaren- und 
der päpſtlichen Herrſchaft“; 


| pital, wovon $18,000,000 in garan- | George W. Lurtis-Schule — Zivxil⸗ 
0 tirten 
hätten tiefe wahrfcheinlich ihr Les | ; a * 5 
hätten auch dieſe wahrſcheinlich ihr Le nen Weißblechfabriken befinden ſich in 


Der 
Horace 
Mann-Schule — Dr. Bayard Holmes: 
„Das Wachsthum des Kindes.“ 

* x 


Sm Columbifhen Mujfeum merben 
an den fommenden neun Samitagen, 
Nachmittags, um 3 lipr, freie Vorträ- 
ge gehalten werden, mie folgt: 


4. März — „Cuba und die Cuba 
ner”, Dr. R. ©. Martin; 11. März— 

der NHöhlenjee’n 
Dr. Eigenmanf, 

18. März 
„Dom Religiong-Kultus der Hopi- 
Indianer in Arizona“, Dr. George N. 
Dorjey; 25. März — „Die Farben ber 
Blumen und Früchte, Profeſſor 8. 
April 
„Rußland und die Ruffen“, Herr U. 
M. Feldmann; 8. April — „Die Bad 
Lands in Süd-Dakota“, Herr E. ©. 


— 


— 


Riggs; 15. April — „Die vorweltlichen 


Wirbelthiere der Bad Lands“, Herr E. 


S. Riggs; 22. April — „Animaliſche 
In einem Begleitſchreiben erklär⸗ 


Miteſſer und Paraſiten“, Profeſſor H. 
M. Kelly, Mount Vernon, Pa.; 29. 


April — „Die Anfänge der Herſtellung 


von Waffen und Werkzeugen“, Prof. 


| George 8. Collie, Beloit, Wis. 


I 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


an AN 


Unterschrift von 
— —— — 


Hund auf einer Eisſcholle. 


Drei Knaben, Namens George Gar: 
rith, Rudolf Peterfen und Peter Tel- 
leffen, welche geſtern Nachmittag am 
Seeufer der Entenjagd nachgingen, be— 
merkten auf einer Eisſcholle im See ei— 
nen kleinen Hund und neben denſelben 
einen größeren Gegenſtand, den ſie für 
einen Mann hielten. Sie ruderten 


ſchnell in den See hinaus und enidedten 


alsdann, daß das, was ſie für einen 
Mann gehalten hatten, ein Stüd dal 
war. Die Knaben bradten den bal 
erfrorenen Hund an’ Land. 

Ihier wurde von Peter Telleffen nach 
feiner elterlihen Wobnung, Rz, 848 
Orchard Str., gebracht. 





ee nn 


— 


— 
Sriefliche 
Beitelungen 

werden 
punkt lich 
beſorgt. 


Proben 
von allen 5 
Waagaren 
pünkt lich 
verſandt. 


TORE 


AwiguLT8 CS 


Niedrige Dreife bringen Geſchäfte. — 
Das Folgende für — 


das 


Ic 
5c ſchuhe 


110€ 


dc 


füm, 


für 
ante! 


230 


Saſh Belt 
neueſte Novität, 


| 





für $7.00 — 


85. 00 reinwoll. 
Clay Worſted Konfirmations 
Knaben = Anzüge, gefüttert mit | 
doppeltem Warp Atalienifecdun | 
Tub, jeidenen Atias Facings, | 
einfach: und Doppelbr ‚ Gtrö: 
ben bon 10 bis 19 Aabren, 
a4, 44 für 87.00 wollene —— 
Hairline, fein ge— — 
ſtreifte Caſſimere und ſchwarze poppelt q 
Cheviot Maänner-Anzüge, ertra * 
aute Arbeit. 


hemden und 


Knöpfen. 


eſtep pt, 


83 48 für 88.00 reinwoll. 
Br ſchwar und bla iu 
Kerſey er 
Doppeltem Warp 
Futter und Atlas 

8 für 87.00 ſchwere, 

5.50 reinwollene „Tri 

cot“ Long“ Knaben-Anzüge don 
13 bis 19 Jahren, mit franzöiiz | 
ſchen Facings, gefüttert mit 
beitem Atalienijchenn Tuch, | Sojen, für 4 


2,9 ae, mwollene Che: | Srößen 2 


Kuabenzfnie= | 7a 
bofen-Anzügen, in jchwarz umd 68c 
blau, beitehend aus Rod, Hofen |... 

Hojen, 
j Wolle, 


und Meite, Gröhen von 9 bis 
Doppel: | 


paraten 


| 18c * ce 


terbemden 


um den Hals. 


18c Nat 





16 Sabren. 


+48 brüftige, teinmolf. 1 
ſchwarze Cheviot Knaben⸗Anzü— Sic 
ge, beftehbend aus Nod und So: | fs. neue 
jen, Größen von 8 biß 15 Nah: 3 per 

c ten, 


ten. 
Qittie 
„Iittie werth be. 


$1.98 Gents Veitce wi 


Suit3, gemadt von gutem, | d» 
reinwollenem Material, mit wi * 
langem Sailorkragen, befeßt T2C 
mit Sputache Braid, Größen En : 
& 3 bis 8 Jahren > 
1de 


für 82.00 mollene | 
S1.58 Hailine geſtreifte | 50 Zoll breit. 
'38c für 50c 


Männer Arbeitshoien, alle Grö: 
= * tiſſen. 
für Ze braune Cheviot— 


ide Knaben = Knichofen — 


mit Patent Maiitt Rand. Grö: 
ben von 4 bi 14 Jahren 


Schuhe. 

81 5 für 9.3 feinite | & 1.08 

ur Ler Donavla Damen ichube, jedes 

Schnüirjchuhe, mit Shönem Tuch Größen 9—13. 

Obertbeil, allerneuefte Facon, u. | 

alle Grüßen. | 

für $1.50 franzöſiſche 

Ü 81. 10: Mädchen Knöpf⸗ 

ichube,.. bei — gewendet, „alters 
beite Arbeit, Gröken 113 < — 

35cC für 60c echte et fing, 

Kinderihube, zum And: | Millers 

dien und Schnüren, band fur: | das Stüd . 

ned, Größen 3—5. | 


für 2.50 


grauen 


für 22.7 


per 


und 
per 


für 


American Horie 


| Millers Harnch 


Bergnügunas:Wegweiier. 


Euester: 
Bowers. — Olga Netherſale-Gaſtſpiel. 
MeBickers. — Sporting Life. 
Kolumbia — Unna Held in The French 
Maid“, 
Great Northern. Marie Wainwright in 
„Shall We Forgive Her is 
Grand Dpera Houje — The Man from 
Mexico. 
m — U Trip to Eoontomwn 
— Tomn Topic. 
— Eaſt Lynne. 
— The Gay Pariſians 
Side Trader. 
Zammany Tigers. 
— Vaudeville. 
"et. — Raudenille, 
Opera Houje — Vaudevtile. 


Ba Eertre: 
tdseite -» Turnhballe.—Ieden Sonntag 
Nahmittag Konzert vom Bunge Orcheiter. 
35 ite = Turnbhartle. — Jeden Sonntag 
Na mittag Konzert. 
e Rienzi — Xeden Mittwoh Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas: 
Orcheſters. 


o 
ü 
h 


Das Wetter im Februar. 


Die milde Witterung am Ausgang 
des vergangenen Monates hat nicht ge— 
nügt, um die außergewöhnliche Kälte 
während der beiden erſten Wochen des 
Februar aufzuwiegen. Die Durch— 
ſchnittstemperatur ſtellte ſich für die 28 
Tage auf 18 Grad und blieb hinter dem 
für die letzten 29 Jahre ermittelten 
Durchſchnitt um nicht weniger als 
9 Grad zurück. Der kälteſte Tag des 
Monates war der 9., an welchem das 
Dueedfilber zeitweilig bis auf 21 Grad 
unter Null fiel. 
herrfehte dagegen Nachmittags eine 
Zemperatur von 49 Grad über Null. 
Geichneit, bezw. geregnet hat es nur an 
abtFagen des Monats, und der feuchte 
Nieverfchlag belief jich insgefammt nur 
auf . 160 3ol, blieb fomit um 


0.667300 Hinter dem Februar-Durch- 


Iöhnitt zurüd. Vom 1. Januar bis zum 

4. März find wir fogar um 2.27 Zoll 

on Regen und Schnee zu furz gelom= 

men, der März jcheint Indeffen das bi 

ber Berfäumte nachholen zu wollen. 
— — — — 


Magdalena⸗-Loge. 


Einen glänzenden Verlauf verſpricht 
der große Preis-Maskenball zu neh— 
men, welchen die „Magdalena⸗ Loge 
No. 1267. K. & L. of H.“, morgen 
Abend in der Aurora— Tuͤrnhalle, an 
Diviſion Str. und Aſhland Ave., ver— 
anſtalten wird. Der Vergnügungs—⸗ 
Ausſchuß hat ganz beſondere Anſtren—⸗ 
gungen gemacht, um durch originelle 
Attrakltionen dem durch die vielen Fa— 
ſchingsfeſte verwöhnten Geſchmack des 
Publikums Rechnung tragen zu kön— 
nen. Natürlich fehlt auf dem Vergnü— 
gungs⸗Programm nicht der jetzt ſo be— 
liebie Cake Walk.“ Als Arranage— 
mentätamite fungiren Mar Kla- 

Er Krueger, Zohn Stomjand, 
roline Krauje, Henriette Shuer- 
mann und Lizzie Fauft. 


er Der Verwaltungs-Ausſchuß der 
Erziehungsbehörde wird dieſer empfeh⸗ 
en, den lateiniſchen Unterricht, welcher 


ebt in den Oberklaffen der- Elementar- 
Säulen ertbeilt wird, wieder fallen zu 


e ei. Die Empfehlung, die Abend- 


—— ſchon Mitte dieſes Monates zu 
wurde zurückgezogen, dagegen 
—*— Ausſchuß befürworten, daß 


Weihne hisferien der Abend⸗Schu⸗ 
Be ihren Anfang |- 


Main Yloor. 


Dußend für 10c Inö 
cherne Haarnadeln, 


für 120 weiße Kinderband 
mit 
per Paar für 
ner:Hojenträger. 

e cc Männer-Echlip- 
15€ !; in Scarf5 u. Bows. 
| * 10: Ichön geitidte, aus 
BI: gezadte und bohlgejännte 
| ie Tajchentücher. | 
für 4 Unze Baguite 
verpadt ım 
| —* Önen ran 


Deden, 
Soll, rundum bejegt mit 


—— aller= | 184.98 | 
‚58c, 45c nnd 25 
wur den 
ange | ABE Kecuıe Atancr Unter 


Hoien, 
ſeidenem Band und 


38e für 6Ge ſchwarz u. 
| geſtreifte ſchwere Män— 


shemden, gemacht m. la 
Rücken, 


486e für 750 farbige 
Männer) * N, 
Stulpe ti, 
Frübjahrsmuiter. 
— 
lined 
und 
Perlmutterknöpfen 


für 50c Gamelsh 
ral Unterbemden u. 
— u. 


für 12 25 
Damen: Unterbei uden u. 
von feinster 


Dritter Floor. 

per Yard für 6c beiten 
Simpſons Ca— 
ſchöne 
Vard für 36 
"ungebleichten Muslin, 
Yard | 
Lonsdale Cambric. 

Yard für 15c ı 
baummwollene 
Flanellette. 
Yard für 25c vper 
Vard Lace-Curtain-Net, 
grobe 


88e für 81.33 © 
x überzogen mit 
| gefüllt mit weiber Watte, 
Schuhe (Kortiesung). 
„Little 
Satin Calf Schnür— 
Paar garantirt, — 
Baſement. Kir 
6 Bar Curry Gomb . . . 
Glipper 81.00 
Dlivers Wagon 


per Pint . . 
Harneß Seife, 


Nägel zu Wholejale-] Breifen. 


| heit über feine Widerſacher geſiegt. 


lung von 810,000 lautende Schadener— 


Am 17. Februar | 


| nommen haben, ließen geitern die eriten 
‚ eifernen Säulen auf die Bauftelle fchaf- 


ı Haufe Nr. 3904 Cottage Grove Ave. 


Bulswärmern, 
We Män— 


Par⸗ 
einer 


Niano und 
34x12 
Franz 





lie 810 und 812 
Serfey-, Boucle u 
Govert Gloth = D amen Jacets, 
durchweg gefüttert mit Seide. 


für *812. 0 ſeidene 
35.96 eal Plüſch Da— 


men Gades, bejeht mit Braid ur, 
Thibet Pelz, 0 fütter m. Atlas. 
&.00 reinjeidene 
53.50 | genuiterte Gros 
* in, 4 Vds. weite Damen— 
röcke. 


für 87.50 Glectric 
35.98 Seal Damen Gols 
ettes, mit Witrachanz Noch, ges 
füttert mit jchiwerem Atlas. 


4Be für für franzöfiiche _ 
Strip* Damen = Gors 
ſets, in" Weiß und Blau 
| und Weiß, bejegt mit Spiten u. 
Band. 

ww _ $1.25 und 81.75 f. 
“st 32.0 — 86.00 feine 
| garnirte Winter- Damenhüte, 


Groceries. 


Dept. 


beſezt mit 
Perlmutter 


weiß 


Halsband, u. 
volle Größe. 

Percale 
mit ſe 
allermodernite 


Mor 
tora, 


gerippte 
Damen-Un— 
Hoſen, mit 
und Spitze 


Mädchen, 
beſte reinwoll. 


auſtraliſcher 


Java⸗ 


— 


idma's 
Steppdecken, 
Ching u. | 


19c 8 
22c# 


Gents“ 


Feinſte Elgin Creamery-Butter 
ſtritt gemacht—ſie iſt garantirt, F 
abſolut rein zu ſein und den 
feinſten Flavor zu be— 21e & 
| Swift & €o.’3 Select 
Cal. Schinten, ». Vi. . 
Reite Qualität gerolter Hr 
€ 
Handacpflüüdte Navy 1: 
Dean Beans, 5 Bid. . . 3e 
Liberty Bakery feine Soda R 
x al r e >» * 
Zoff brei= | Große jancy franz. 6e 
gZwetſchen, Be Ba 
Fanch Mefina Bitronen . 
| oa Strand, [2 
Ausgewählte Napel 
Orangen, p. Dubend . 
Frira Fancy Beaberr 15 
— — er ABE 
Unjer jpezieller l 
Kaffee, per Bid. 19€ 
Morgan's — 6c 
* 
ul 
Seife, — 1 
4 Stücken. Oe ix 
Le a & %e errin's 
Bar 
Gocoa, 3:Pid. Lüchfe 02 
| Suksubtimir feiner vier Nabre 
alter Yye Whisky, per Gallone 
N. Hamilton Grtra 
GSalifornia Brandy, per Gallone 
DH — um 
65€ 


ir und | „Diele Butter iftt in eine der f 
, I beiten Moltereien im Glgin-Di: 
| Nken— das P fd. 
’ 4 
5c 
Muſter. JCrackers, per Pfund.... 
für 123c per Dukend 
2 
12c 
Kaffee, per Pfd. 
Kopf: ve Stuf ... . 
(ra und Bo N Ton: 
ce, per Flaidhe , .. 
aker's Frühſtücks 
82. 48 — 6 
Quart 5e 
feiner 
ver Side. .. 40:00 
Sen Wine Co.'S feiner PBorte 


.5e 


Nads „ SOe 
Sei 92 
22c| Wein, per Gallone 90c, 25 
12c per Tarart 
Abjolut friiche Eie u 17: 


per Dugend ‘ 


Broonan fiegte. 


Sn der Öeneral-VBerfammlung, wel- 
che die Aktionäre der „KRlondife, Yuton 
& Copper River Mining Co.” gejtern 
abhielten, hat der Präafident der Ge- 
felichaft, Herr Harıy Buffington 
VBrooman, mit großer Stimmenmehr- 


sr bleibt fomit an der Spite derjel- 
ben. Wie in der-VBerfammlung berich- 
tet wurde, Dürften fi) die Bagger- 
rechte, welche die Gejellichaft für eine 
30 Meilen lange Strede des Hootalin- 
quasFlulfes erworben bat, al3 bejon- 
der3 mwerthvoll erweifen. Das Bett 
des genannten Fluffe® fol nämlich 
nicht nur mit Gold, fondern auch mit 
Platina reich durchfebt fein. 


— — 1 9 —— — 
Keine Gütergemeinfchaft? 


Frau Enricht, Gattin des County— 
Vermeſſers Louis Enricht, hat gegen 
die Bank of Commerce eine auf Zah— 


ſatz-Klage angeſtrengt. Den Klage— 
grund bildet ein Beſchlagnahme-Ver— 
ſahren, welches die genannte Bank ge— 
gen ein der Klägerin gehöriges Grund— 
ſtück in La Grange angeſtrengt hat, um 
eine Wechſelforderung einzutreiben, die 
ſie an Louis Enricht hat. 
— — —— 


Das Bundesgebäude. 


Die Kontraktoren, welche die Errich— 
tung des neuen Bundesgebäudes über— 


fen, welche bei der Konſtruktion des 
Souterrains und des erſten Stockwer— 
kes Verwendung finden ſollen. — Mit 
der Abtragung des alten Gebäudes iſt 
im Sommer 1897 begonnen worden, 
das neue ſoll bekanntlich bis zum Jahre 
1902 unter Dach ſein. 
nen 
* Nerven, Magen und Leber werben 
gefräftigt dur) „Drangeine“; daher 
jeine jchnele Wirkung bei Erfältung 
und Kopfieh. 


* Robert W. Bird, Nr. 234 40.Str. 
wohnhaft, liegt mit einem gebrochenen 
Beine und arg zeriejunden im Merch- 
Hofpital darnieder. Er hat fich feine 
Berlegungen zugezogen, indem er im 


eine Treppe hinunterfiel oder diefelbe 
hinuntergeworfen wurde. Man fand 
ihn zu früher Morgenftunde bemußt- 
108 am Fuße der Treppe auf. 

* An Meftern Ave. entgleifte gejtern 
ein Güterwagen ber Burlington & 
Quincy Bahn, melcher rangirt murbe, 
und rannte in einen Eifenbahnfchuppen 
binein, jo daß der leichte Bau völlig 
zertrümmert murde. Das gab Beran- 
laffung zu dem Gerücht, daß ein großes 
Eifenbahnunglüd fi ereignet hätte, 
wodurch zeitweilig beträchtliche Yufre- 
gung berurfacht wurde. 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Oliver J. gegen Mary/ Clark, 
Hermann gegen Martha Rumfid, 
—* ar a ei gr 
ebandlung und Verlaflun elen gegen Frant M, 
Mejutyre, wegen Berla ung; Maude F gegen 
Charles €. 32 wegen Verlaſſung; Henry B. 
J Kinneb, wegen Berlaflung; Glara 

2. Chamberlain, wegen granfomer Ber 


wegen Berlafiung; 
wegen Trumtjuct; 
Ryber, wegen graufamer 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Freitag, den 3. März 1899. 


Zeitaments:Anfehtung. 


Nuf Umftohung des Teftamentez ih- 
res am 23. Dezember vor. Jahres vers 
ftorbenen Vaters, des im®rundbuchamt 
beichäftigt geivefenen Sultan Albert Le 
Brun, trägt im Superior » Gerichte 
Frau Hattie Muh de Sollar an. Le 
Brun hat jeine Wittroe, Jofephine Vers 
mulen Ze Brun zur Univerfalerbin fei= 
nes, 822,000 betragervden Vermögens, 
eingejett. Frau de Gollar erflärt nun, 
ihr Vater jei mit Frau Joſephine über— 
haupt nicht in rechtsgiltiger Weiſe ver— 
heiralhet ee und nicht Diefe Das 
me, fondern ihre, der Untragftellerin, 
noch am Leben befindliche Mutter, Frau 
EmmaLeBrun, fei des@rblaffers recht» 
mäßige Wittive. Bei der Abfaffung feis 
nes Teſtamentes ſei Xedrun außerdem 
von der Joſephine Vermulen in unge— 
höriger Weiſe beeinflußt worden. 

nee 
Für alle Fälle, 


Ein Komite des Merchants’ Club, 
den Herren John V. Farwell jr., 
Frank O. Lowden, Clarence Bucking— 
ham, E. A. Potter, Charles Truax, 
Harry Selfridge und Allan C. Dur— 
borrow beſtehend, hat ſich nach Spring— 
field begeben und wird bort heute Die 
Regislatur um Erlaubniß angeben, am 
Geeufer au f Land, Das zwilchen Der 
22. und 25. Straße durh Auffüllung 
dem See abgemwonnen worden ift, ein 
permanentes Ausfielungsgebäude zu 
errichten. — Diefe Erlaubnif joll übri- 
gens nur „für alle Fälle” eingeholt wer— 
ven. Gebrauch gemacht werben joll da= 
bon nur, wenn dad Komite nicht eine 
oder die andere von denBauftellen, mel= 
che ihm auf der Nord» und auf ber 
MWefifeite zur Verfügung gejtellt mor= 
den find, zu annehmbaren Gedingungen 
zu erwerben vermag. 
— 9. _— 


Dentihes Theater in der Aurora 
Halle. 

Den Wünſchen vieler Weſtſeiter 
entſprechend, welche Pacully's inter— 
eflantes Drama „Kapitän Dreyfus, der 
Öefangene auf der Teufelsinfel,“ noch 
nicht gejehen haben, Bringt bie 
Schaumberg = Schindler’fdhe Gefell- 
Ichaft das genannte Stüd am fommen- 
ben Sonntag, den 5. März, in der 
Aurora-Halle nochmals zur Auffüh- 
rung. Die Damen Marie und %o- 
hanna Schaumberg, Clara Lukas, 
Sidonie Hepner, Kathie Werner joiie 
die Herren Koch, Saller, Uhlich, Liebe, 
Hönter, Schindler und Pacully theilen 
jih in die Hauptrollen, und die Yus- 
ftaltung des Stüdes wird wieder eine 
in jeder Hinficht glänzende fein. Als 
bejondere ee wird ich jeden 
falls die aus 38 Knaben im Alter von 
s—12 *5 beſtehende prachtvoll 
uniformirte Kapelle Banda Roſſa er— 
weiſen, welche die Zwiſchenaktsmuſik 
zu der Vorſtellung liefern wird. 

— —ñ— — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Guſtav Anderſon, Emilie Hanſen, 34, 31. 
Philipp Bernſtein, Minnie Barnett, 29, 21. 
Auguit Wolff, Yizzie Weib, 22, i 

Youis D. Clark, Irene Broof: 

Erneſt Pittner, Mary Klein, 27, h 
George Schell, Virginia Moore, %, 20. 

Karl Garlion, Kennie Gridion, 26, 23. 
William Andres, Eva M. Lauffer, 33, 18. 
William 2, Farris, Mabel G. Wood, 21, 20. 
William EC, NRalbot, Ida Hundt, 27, 20. 
Andrew Nyauift, Carrie PVeterjon, 38, 28. 
Wenpdolin Burfbart, Rofe Hinty, 37, 36. 
Mathias Geilentirchen, Yarbara Meyer, 28, 20. 
Sohn 2. ones, Kefie M. Tuder, 53, 37. 
Francis N. Syfis, Matbilda E. Lerih, 28, 26. 
Ernſt Kirch, Margaret Gegner, 29, 23. 

Charlie Suftapfon, Selma Garlititedt, 22, 19. 
Antonia Cork, Domenico Corjo, 30, 19. 
William E. Flatbers, Belle Walter, 31, 32. 
Thomas Bahrens Gatherine Simons, 41, 40. 
Gar! 9. Ientins, Blanche M. Somers, 2, 2. 
Iſaaec Friehling, Nearl M. Eichberg, 27, 23, 
Baſtian MWollum, Lizzie Nelion, 42, 34. 

Frank G. Engel, Anna Thora, 31, 33. 

Sohn 9. Kuhlen, Kate E. Robinion, 24, 23. 
Charles Knor, Lirzie Meahan, 23, 0. 

Names PBhorned, Amelia Bade, 9, 18. 

Frank C. Gongo, Thereſa Koepp, 


—: ——— 
Todesfälle. 


21, 2. 


Nacitebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fhen, über heren Tod dem Sejundheit3amte zwifchen 
geitern und zn Meldung zuging: 

Xx., 3130 South Bart Une. 
Wenmworth Ude, 
Hoyne Ave. 


Nofepbi, ( ; 
Harder, ine, 7 3%, 9333 
Bann N Be 4 282 N. 
Gorecki, Paul, 70 J. 79 Front Str. 
Gallerbolm, Iheo,. 32 &, 386 N. Wincheſter Ave. 
— Amelia, 60 J. B Clifton Ave. 
eigen, Fred, 33 8, 921 MW. 18. Str. 
AN ohn 6. 11 N., 7356 Anglefide Ave. 
ı 3 %3., 2171 38. Str. 
J. "315 Noble Str. 
—J 790 Milwaukee Ave. 


Schleichert Ana, 25 %., 5016 MWinchefter Ave. 


. Fi rn 
N arter, 
— 646c. — einstigen: 


Nr. 2, harter, 66—68c; 


IReflel, Ephraim, 70 3, 3558 63. Str. 
wurden ausgeftelt an: 
Ane., 86500, 
von Wde., 83500. 
Brid-Anbau, 1371 22. Straße, 
Store, S15 ©. 2. 
MN, 
zwei 1ft. Brid-Stores, 409—11 Divis 
r. 800. 
Marktbericht. 
butter 1114; Dairy I2—17c; Ereamery 1I—Ne; 
Geflügel, Eier, Ralbfleifh und 
94—11c das Pid.; KSühner 9-9 das PfDd.; Enten 
mweidete Lämmer $1.10-8.25 das Stüd, je nad 
das Dutkend. 
— Rodäpfel 22.50-83.25 
Faß; Zitronen 22.50-83.25 per Kifte: Bananen 
Minnejota u. f. mw. 
biefiger, $2.00—$2.50 per 
der. Dugend Bündden; Blumenkohl $1.75—$2.00 per 
TI—724; Nr. 3, totber, 66—70c; 
6BAle. Wiait, Re, 
— Hafer, 


Rievderftaedt, Rudolph, 38 %, 107 Mohamt Str. 
Beierien, Marie, 66 %., 1558 N. Artefian Ave 
— — û— — — 

F. Kaderli, Zſt. Brid-Wohnhaus, 200 Burling Str. 

8200. 
Brick-Wohnhaus, 1082 Lawrenee 
Dt. ©. 
F. Hufnagel, 2it. 
8200. 
Mermoen, 2ſt. Brick-Wohnhaus und 
Ave. 84000. 
HN 
Str., 
Frank Start, 
fion Str., 85080. 
Brid:Wohnhaus, 1507 Humboldt 
Kocl GC. Peterfon, M. Brid:Wohnhaus, 1511 R. 
Artefian Uve., $3000. 
Chicago, den 2. März 1899, 
Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
beite Runftbutter 14—15c° — Küle: Friiher Rabms 
täſe Q—llc das Pid.; beflere Sorten 9—12c das 
Fiſche. — Lebende Truthůhner T—Tk das Pid.; 
Bühner sc: Enten 748; Gänle 7—& dag 
890 das Vd.; Tauben, zahbme, 50c—$1. 50 das 
Dugend. — Gier 18—2c das Dutzend. — Ralbfleiih 
dem Gewicht. — File: Schwarzer Bari 12—12%c; 
Hechte 6—6e; arpfen und Püfrelfiih de: 
Grüne zesant. 
per Faß: Duchefie u. f. w. 83.00-84.75. — Ealifors 
T5c—$1.35 per Gebänge; Apfelfinen $2.50-83.00 per 
Kifte. 
Gemüfe — Kohl, 
Faß; — biefige, 50—60c per Bufbel; Wohnen 
Fah; Sellerie 25—40e per Dugend; Spinat $1.00 per 
Bufbel. 
ie Nr. 3, 
5 Pe TO: 
* sh 230%. — Rog en, 
— — Ben a 
Tonne — Rogenfrop 85.0086 


Praun, Nadel, 56 3., 3025 Loomis Str. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
C. Degerman, Sit. 
WW, Swant, Zt. Brid-: Wohnhaus, 895 Hamil: 
Frau € L. 
Prammann, Ift, Brid:Store, 553 W. Divifion 
E. Opverfield, Zit. 
— — — 
Moltereis Brodutte — Butter: Rods 
Pfund. 
Pfund; Truthühner, für die Küche bergerichtet, 
5—% das Pfund, je nah der Qualität. Ausge⸗ 
Grashehte 6—64e das Pid. — Froihichentel 15:—50c 
niſche Früchte: Bartlett = Birnen 2. B—350 das 
Kartoffeln. Eee 50—55c per Bufhel; 
500—$1.25 per Bufhel; Radieschen, biefige, 35—50e 
Getreide — Winterweijen: Nr, 
—eS 
a BE — RATE 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 


in der Höhe von KV. 
Nass 81000 und darüber wurden amtlich 


a Sülfte der weit, Hälfte eines 5-Ader-Land: 

du 3 im jüdmeitl. Viertel, 5:40: 4 Late View, 

iliam Johnjon u, U, duch M, in E an RW. 
Mann, BE458, 

Auburn Ste und der darunter befindliche Grund, 
jomwie Die angrenzenden Privat: ‘Parts und die In: 
jel in bejagtem See, gelegen zmwiichen Harothorne 
de. und Winneconna ve, und zmwiihen Wright 
Str. und Goldimith Ave, in Auburn Bart, 

< Joſeph Bartridge an Yucy A. Bromnell, $1 

Lurrabee Eir., 332 $. füdl. von Willow Str., 3X 
197.3, Emilie Kos, an Mary Bromiing, ‚S12,UW. 

Theil don Blod 109, Dod Company Sub. 5, 6-37:15, 
— wie ſolgi: Nördi. bon 955. Str., öſtl. von 
Avenue DO, teın verlängert, jüdl, von ber B. in 
DO. Eijenbahn un D teitl. vom Galumet- Fluß; 
jagtes Srunpftüt Yyat an v5. Str. eine Front 
von 551 d., am Galumets Fluß eine jolde von 
11W #., auf der Oftjeite des Grundjtüdes eine 
folye von 1731 F. und 230 F. entlang des Weges 
rechts der B. &D. Gifenvahn, Iroquois Furnace 
Gonpany an M. Cochrane Armour, $475,0W. 

Dan Buren Str, 155 F. öſtl. von Fifth Ave., 22} 

<160, John Gaynor und Sarah ©. Gaynor an 
Cha rles A. Chapin, Söu, 000. 5 

Grove Abe., 61 F. ſüdl. von 
F. durch bis Prairie Ave., Charles U. 
und Frau an Sarah G. Gaynor, 834,0, 

Hawthorne Ave, Südweſtecke Blackhawk Str., 400 
22), oder Du thlaufend bi3 zum Nordarın des 
Chicagosylufles, Walter 5, Gurnjee an Wleran: 
der Eufton, 0,0), 

Sheridan Drive, Süpoftede Edgecomb Place, 50% 
143, m. Mesterlie und Frau an Hency D. 
Watt, 840,000, 

Grumpitüde 135 und 139 34. Str., 42X113; Grund: 
ftüde 3405 und 3407 Wernon Upe., 45x90, Julia 
R. Blake und Gatte an A, T. Spencer, 830,000. 

Grunditiit 3109 VBernon An. 22.9x99), Clara 3%. 
Dlafe an B. T. Spencer, 

Grundjtüde 195 und 139 34. Str., 42x113; Grunde 
tüde 3405 bis 3409 WBernon Ave, GTEXYN, Bert 
T. Speucer u. Frau an Alfred 8. Ware, 825,00. 

Rob Str. 140 F. nördl. von R L EBK 
i . 9. Meyer an Hedwig 8400). 

Jeffrey Ave.,, 8 %. nördl. von 71. € 30%x125, 
George M. MeKey an Frances 9. ice, $1500. 

Sheridan Ave, 87 F. füpl. von Bine Ave, 75X 


2 State Bant of Chicago au F. A. Lindpolm, 
Si), 


24. Etr., 50 
Ehapin 


SO). 


Mor gan Str., 48 %. fünf. von 117. 
3: bwald an die Firſt Swe 
and Loan Aſſociation, *81700. 

Wilſon Ave., 130 F. öſtl. von Perry Str., 2. 67) 
91. 6, Kate Kane an George F. Michel, 84000. 
Maryland Ave., 28 F. nördl. von 67. Str, 2 
— Cd. B. Aſchermann an Helena Lauterbach, 

SEM. 

South Chicago Ave., 325 nordiweitl. von WVincenz 
nes Ave., 50% 125, Derfeibe an Diefelbe, +2500. 
Cottage Grove Ave. 297 5. jüdl. von 66, Str., 48 
“121.9, Derfelbe an Diejeloe, &000. 
Prairie Ave. Sl F. nördl. von 68. Str, 

Derjelbe an Diejelbe, 2000, 

Ellis Wve, 100 %. nördl. von 48, Etr., 50%X175, 
Kdjon 3. Harfneß an William T. Fenton, 812,000. 

May Str., 106 %. nördl. von 606. Str., 25X124, 
sames/Ü. Porden an John Nordftrom, 81350. 

Champlain Ave., 236, 5%. jüdl. von 47, Str. 
124, James EC, Williams an Mary Briaas, 37 500: 

Argyle Str., 5 F. öftl. von Evaniton Upe., 1X 
9.7, M. 8 NRaftree an George €. Rifcords, 
KW), 

Dasielbe Grunditüd, Ella 8. 
jelben, 816,000, 

Hermitage Uve., 25 F. füdl. 
Stepben U, Douglas Baus 
James FF. Leonard 81371. 

Throop Str., 408 F. nördl. von 18. Str., 
Ellen Crawford an S. Hurwitz, 8350. 

Albany Ave, 150 F. nördk vom Douglas Boul. 25 

1443, T. Thomas und Gatte an Peter 


Anna %, 
Ellen 


PBritifin, STSW, 
Etr., SX13, T. 


49x125, 
2 


Davis u. U. an Den: 


von 34. Etr., 253x125, 
und Leihverein an 


24X125, 


Nordoftede 15. Str, 25x12, 
Singer, $180%, 
füdl. von 14. 

Karvaſek, 81500. 

weſtl. von Irving Ave. 20. 608, 
Thompſon MeDoudlgß an Louiſa Statler, 84505. 

Marſhfield Aade. 116 F. nördl. von 22. Str., 4RX 
125.8, William Kettles an Kohn PB. Kettles, 83500, 

Fairfield Ape., 130 5. jüdl. von Harvard Str., 8X 
111, 8. Sradomsti an Iſaac Myer, 81500. 
Lexington Ave., 136 F. öſtl. von California Ave. 26 
125, Sofie Hurwitz u. A. an' Ellen Crawford, 
HM. 

Gongreß Str., 231 F. dftl. von Kedzie Ape., 25X 
194, ER. Smoot an Anna IT. Thomas, KOM. 
Madtion Str., 496 F. öftl. von Homan Ave., 104X 
114, James Wright und Frau an Peter Yahıny, 

19599 

Campbell Ave., 100 F. 
x126 1:6, Hattie M, 
%, Garlfon, 83500. 

Hawthorne Ave., 779 F. 
x115, Laura B. Sheffield an die Ogden Gas 
Company, 812,500. 

Miipple Str., 1233 F. nördl. von Bloomingdale 
Ave, DX154, Union S., 8 & 2. Affociation 
an X. €, Holſchemgcher, *81450. 

North Ave., 75 F. Bitl. von Wbipple Stt., X13, 
Oscar ®, Earlfon an Hattie M. Hegbern, 2500. 

Alhland Ave, 49 F. nördl. von Noscoe Str., 25X 
123.8, Julius Straß an Slate Kane, $1500. 

Elifton Ave, 10 F$. nördl, von School Str., X 
193, Charles 3. Olander u. WU. an Albert I. 
Larfon, $3500. e 

Melt xoſe, - .. 264 F. öſtl. von Oakley Ave., 24 
125, 2 libert %. Larjon an Charles $, Olander, 
82000. 
elroſe Str., 200 F. öſtl. 
125, H. Behrens an F. D. H. 

Meitern Ave, 30 F.,ndrdl. von S 
“123.9, T. 9. €. Schmalftieg an X. 
82100. 

Warten Ave. 26 F. ſüdl. 
»0 5. 8E Smalitieg an X. ®. Olffon, 


2100, 

Eheridan Drive, 50 F. fidl, von Edaecomb PT., 50 
143, William 9. €. Epfes und Frau an Henry 
M, Wait, $25,000. 

Cuyler Ave., 290 FL meitl. von Melt Ravenswood 
Nart, SxXx15, Michael Browne an Kohn Browne, 
1000. 

NRhine Str., 50 %. meill. von Grommell Str., 5X 

» 15, V. W. Snowhook u. U. durch M. in E. an 
N. S. Prufch, 81364, 


Arher Ave., 43 F. nordöftl. von Wood Str., 5X 
195, Auaufta Beramann u. U. duch M. in E. an 
race Bryan, 83570. 

Ersange Ave., 60 F. füdl. von 87. Str., 25X1384, 
Joſef Elomfa u. W. duch M, in C. an die Free 
Home Building, Loan and KHoufe Aff'n, $2175. 


Spaulding Ave., 
Crawford an A. 
S. 40. Et. 221 F. 
Karvaſet an V. 
Bolf Str., 62%. 


füdl, von Wotomac Ave., 25 
Heaberg und Gatte an Lina 


nördl, von North Ape., 60 


von Lincoln Str, 24X 


Meder, 82500. 
School Str., 374 
W. Olfen, 


von Roscoe Str., I7EX 


*&Sine aetwilfe LouifeNemman wurde 
geftern demPolizeirichter Martin unter 
der Antlage vorgeführt, dem %. Dam- 
fon aus Atlanta, Ga., eine werthoolle 
Bufennadel entwendet zu haben. Der 
Pertheidiger des Frauenzimmers fuch- 
te um einen Auffchub des®erhörs nach, 
und der Kadi mußte denfelben mohl 
oder übel gewähren, ordnete aber an, 
daß das Bemweismaterial unverzüglich 
der Grand Jury unterbreitet werde. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: s Männer nnd Anaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlagıt: Stripper, Kommt um 6 Uhr Abends. 
9 Florimond Str. 


_Verlangt: Erfahrener Zutcer, 


5109 Union Une. 


Laundry⸗ Ena ineer, Muß "erfahrener 
125 Genter Str., nabe Sheffield Abe. 


am 


Werlan at: 
Wäſcher ſein. 
Verlangt: Statiſten für „Kapitän Dreyfus“ 
Eonntag Abend, Aurorasd Halle. 
Rerlangt: Maſch nit $ Zatbe und Benh Hands.— 
21 Plymouth Place. m ff 
" Rerlangt: 30 Mann Statiften zu „Drepfius“, 
Sonntag 2 Ubr. Freiberg! Opernbans. 


_ Verlangt: Savdens Halle, Harlem. Sonntag 4 Uhr. 
90 Mann Statiiten. 

Verlangt: Dinnerwaiter, ‚Rüchenarbeiter, 
Safe Etr., Maſchers Reſtaurant. 
Verlangt: Ein junger er Dann an Cafes, mit etwas 
Erfahrung. 534 S. Jefferfon & Str. 


: &eid 80 S. Glarf Str. 


Ein Bainter, 
13. Sır. 2 

Mann, Yard reinzuhalten. — 
>57 State Str. 


3 ®. 


Perlangt: Hierwafeher. 


Eharlie 


Union Mann, 


Rerlangt: | 
Busen. 1147, 


Perlangt: Starter 
Nahzufragen Kiitenfabrit, 


Verlangt: Guter Koh um mit zweiten Mädchen 
zu arbeiten. 3402 Calumet oe. fia 
Verlangt: Ein Junge, in der Bäderei zu arbei- 
ten. 181 N. Clark Str. 
Rerlangt: _Barbier, Eamtag. und Sonntag ftetig. 
525 Noble Str. 
Perlangt: Sofort: 
Room. Bellbov. 132 Throop 
Verlanot; Weſtendreffer. Ns 


“ Berlangt: : Baifters und Knopflohmacher und —J 
ler an Coſtum Weſten. 848 N. . Marſbfield Ave. di 


Gärtner. 80 €. 2. Str. ‚mabe,  Gots 
dirfa 


Vorzuſprechen 
dir 


S. 0%, Board, 


1: Grocerv € le cd 
Voſement. 


Str., 
127 Hadven Ane. df 


erlangt: 
tage Grove ? Ave. 


Berlangt: Erfahrener Rugweber. 
Abends. 4524 Cottage Grove | Ave. 


Verlangt: Erfter Mlaffe erfahrener Ned Fitter und 
ein eriter SKlafie erfahrener Shell: :Mater für mus: 
fitalifhe Anftrumente, Nur tüchtige und gründliche 
Arbeiter brauchen fich zu melden. MWulihner & Son, 
Andianapolis, Ind. modfr 


Verlangt: Aunge do 
und Stall zu arbeiten. 
Ude. 


n 18 Iabren, um = Haus 


ba Bros. ifth 
Steinbach nn 


Verlangt: Gin tüchtiger Weber aufRug?. Dauernde 


Arbeit. 8. Bruder, 44 Wentwortb M Ude. modfr 


——— ———* — 20 monatlih. — 
“ Rerlangt: Farmarbeiter, ‚ $158520 2Tfeblw 


Roh Labor Agency, 33 Market Str. 


s ten für Sitber-Abzab- 
nee. Be mulaaufee Une ; Al ent, 
torth Ude.; 846 Lincoln Ave; 08 —— 


Ave. 
um — aufzunehmen 


Me Sr nn, 
Verlangt: Tapezierer, d Sand. 
& uni Wnherbägern, | N Esunmau, | Bi 

ee N 59 Masafh Um 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeiaen unter diefer Rubeit, 1 Gent dad Wort.) 


Verlangt: Erſter Klaſſe Edge- Baiſters, 
beit und gute Bezahlung. 30 Fr tanilin 


Floor. 


Rerlangt: Junger Mann n für Küchen: 
arbeit. 1110 Lincoln Ave. 

ger Mann Pierde 
ih ju madhen, 806 N 


ftetige Ur 
Str., 6. 


und Haus: 





jur beforgen 
Yihland 


Berlangt: Ein jun 
und fi jonjt nüßl 
Ave. 


Verlanet: Gin junger Mann als 
und im tor zu helfen. 1000 mi 
 Berlangt: an Gakes 


North 3 Ave, 


Verlangt: Er J 
gut empjoplen jein 
Etr, 


Verlangt: Junger Mann v mit Verden unyzu 
geben toeir und in Kohlenoffice zu arbeiten veritebt. 
20 Jlinvis Str, 


Barfeı 


2 Mann als p 
Südſeite-Turnhalle, 3145 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeie gen unte t die ſer Rubrik, 1 Lent das ort.) 


Verlangt: er un rauen, un einen ſehr 
verkäufl ı Guter Verdienit 


fi 


Stellungen ſuchen: Männer. 


(Anzeigen unter Diefer Wub tie, 1 Gent das Wort.) 


ie sand an Br 
07 Fr emont 


yäft zu erlernen. 33 
zäcker an Vro 9 ı uhr Arbeit 510 
‚, Wenfles. diia 


Berlangt : Frauen und Madchen. 


(Anzeigen unter Diele 1 Rı ibrif, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Operators, Paiz 
417 Weit 14. 


t Mädchen, Mafchinen 

ers und Finiſhers an Knaben-Röcken. 

— Trimmer und Leo 
y⸗Geſchäft. 1185 Lincoln abe 

Verlangt: Trimmer an Hojen, 22% Weit Divifion 

Str. fi 


emädde en für Pi illi 


idenen Da— 
48 Milwau⸗ 


Erfahren ie Operators an fe 
men aus in und außer dem Haufe, 
fee Ave, 

Verla ngt: 
Re ynolds Str. 


N 


Verlangt: 
Ruben, ei E. 
Verlan gt: 


Stetige Arbeit. 


Daihinenmädder en an Hofen, 45 Mes 
fimo 
50 Madchen, a an Roden zu näh — A. 

Madijon Str., Zi mmer 410. 


Maſchin enmadchen an weißer Näharbeit. 
581 Sevgwid Str, lmzlw 


Finiſhers an Damen: 
423 W. Diviſion 


Verlandt: O Sperators und Fi 
Suits und Ebals. Dampftrait. N 
Str. modft 

Mädchen ‚die das SHaaragef ſchäft verſte⸗ 
welche, die es erlernen wollen. Paris 
195 State Str. Imzöt 
Geübte Namenftiderin 1; Solche, die in 
Morgen nabzufragen in 314 Nord 
Floor. feb,2 28,110 


Meit 


Terlangt: 
ben, und 
Faſhion Co., 


Verlangt: 
Rahmen ſticken. 
Leavitt Str., 8. 


_ Verlangt: Maſchi nenmädchen an Dofen 707 


19. Str. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 324 
Roscoe Boulevard. 
Verlangt: Eine 
zur Hilfe der Frau. 
erlangt: Gutes Mädchen von 16 bis 18 Jahren 
für allgemeine Hausarbeit, Keine Kinder, — 42 
Reit Chicago Ude. 


Frau in Meiner Familie 
Summerdale. 


ältere u 
Druggiſt in 


Verlangt: Junges Mädchen für Haus sarheit. 
N. Halited Str, 1. Flat. 


991 


" Verlangt: Deutiches ä 
alt, auf ein Kind aufzupaflen, 
Ecke Larrabee Str. —Brown. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
144 Yincoln Ave, 2 


Perlangt: | Ein deutiches Mädchen für Haus sarbeit. 
34 Sedgwid Str, 


Verlangt: Stetiges Mädchen für für allgemeine Haus: 
arbeit, 358 ©. Halſted Str. 


Mädchen 
365 N. 


296 Bladyawt Str., 


für allgemeine Haus sarbeit.— 


State Str., im 


B erlangt: 
Nacz ufragen: 


Junges Mädchen, bei der Haus arbeit 
14 Dzgood Et, Hf 


Verlangt: 
zu helfen. 


Verlangt: Eine 
Heiner Yamilie, 
5 


J 


Frau, in 
Thornton 


a. Ed ff 


Verlanat: Madchen für allgemeine Haus Sarbeit.— 
74 Iohnion Str. 


Haus bälterin, ältere 
Charles Lambrecht, 


Verlangt: Haus mädchen. Zwei in Familie, Kinder: 
mädchen, gute > Pl ätze. 498 N. Elarf Str. 


Verlangt: M adche n für weite Hausarbeit. 
Mallace Str. 


3188 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit. 329 S. Hermitage \ve., 2. Flat, nahe Harris 
fon Str, j Be 
deutsches Kindermädcen. 
Ave., 


Ein 
Archer 


Verlangt: 
Lohn. 1838 


Werlanot: 
dolph Str., 


Ver langt: 
arbeit, jofort. 
Flat. 


Gutes Rüchenmäpgen. 32 W. Ran 


Südweſt-Ecke Canal Str. 


Tuͤchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
Nachzufragen 355 Garfield Abe. Top 


Verlangt: 
Gute Ste le. 


42 PVotomac Ude. 


Re erlangt: Gutes fügen: 
N. Clart Str, Püderei. 


VBVerlang t: Mäd hen mit " Empfeblunge n für 
meine &ausarbeit und zum Soden, Keine Wäiche. 
98 MW. Monroe Str., nabe — 

Rerlangt: Erfahr 
alt, bei Kindern zu helfen. 
Place, nahe Gentre © Str. 


Verlangt: Köbin fi fir eine Familie. 
und Lohn. 3237 S._ Vark Ave. 


Ber langt: Aunges Mädchen 
Bäderftore, und für ieichte Haus 
Divifion 


Ha je jchlafen. 807 MW. 

Junges Madchen für allgemeine Hau8- 

Br airi e Ave. fi 

Ver! langt: Fin Mädchen bei der Haus ar deit ni 
zub ‚elfen,. Kein Kochen und Paden, 555 9. Str. 


und. Haus mäd en. 


allge: 


ene3 Mädchen, ungefähr 18 
Empfehlungen. 17 


Gutes 


Sarbeit. Muß zu 


Str. 


Perlangt: 
arbeit. Kein Waſchen. 347 


Verlangt: 
Keine Wifhe und fein Bügeln. 
oben, 


102 Orhard Str., 


Gin Mädchen zum Geihirrwaihen im 


285 Divifion Str, 


Nerlangt: 
Reſta aurant. 


Re Yerlangt: Mädchen für 
Sohn HH. — 52 Lurling Str. 


Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 


Verlangt: 
Lakeſide Building. 


beit. Nachzufragen Zimmer 10, 





Rerlangt: Gute deutihe Ködin. Beiter Sohn. — 
Kleine Familie. Gutes Heim. 1122 Judſon Ave., 
Evanſton. mifr 


226 


dofſa 


Gutes ordentliches Hausmädchen. 


Store. 


Verlangt: Gutes erftes 
Waſchen kann. Kleine 
Ave., nahe Clark Str. 


Nerlangt: 
Hausarbeit. © 


Rerlangt: 
Mus waichen und bügeln können, 


Verlangt: 
Milmaufee Ave. 


Mädchen das Kochen und 
Familie. 716 Fullerton 
doft 


Erfahrenes Madchen für allgemei ne 
3708 Wabajh Une. dofr 


1t: Ein Mädchen für ı allgemeine Haus Sarbeit. 
6701 Halfted Str. 
doftſa 


547 4 "Sreeniood Abe. dojt 


Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Rerlangt: 
LaSalle Ave. dofr 


Hausarbeit. 497 


Verlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mus fohen können. Lohn $4 die Woche. 
midofr 


K. Bachtr ach, 76 Dit Divifion Str. 


" Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 792 
Carroll Uve., Ede Robey Etr. mdfja 


Berlangt: Yunges Mädchen, 12 bi 14 Jabre alt, 
für leichte Hausarbeit. Keine_ Kinder, South 
Springfield WUpe., nahe 12. Str. dimdofi 


Mädchen für Hausarbeit, 
Mädchen werden auf 
Unna 
‚Im 


Verlangt: Köchinnen, 
Hauädhälterin. Gingewanderte 1 
das Schnellite in feinite Familien plazirt. 
Menfel. 59 Wells Str. fe 


Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für ellgemeis 
ne Hausarbeit. Guter Lobn. 2367 Fremont Str., 3. 
Flat. 1öfeb*® 
Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
sweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderteMäd: 
Sen erhalten jofort gute Stellen bei bobem Lohn, 
in feinen PBrivatfamilien, durch das deutihe Ber: 
mittlungsbureau, jest 479 N. Glarf Str., nabe 
Divifion Gtr., früher 599 Wells Etr., Mrs. €. 
Runge. 6febim 


—558 Das größte erſte deutſch —— 

*8 Tee befindet fi jegt_586 
Clart EStr., ber 545: Sonntags offen, Gute 

Tine = gute Raben prompt beiorgt. — 


Serlangt: Sofort, Köchi Mãdch ale 
* 
ea befiere au in * * 


Be aade 


feb, 25,1 | 


Mädchen, 13 bis 14 Jahre 


Store. fi! 


I bentlid. 


Guter | 
Meatmaret. fi 


| Wholefale-Preifen bei 


—— | Wilfon $1). 
Mädden für Haus Sarben und. Koden. - 6 





181 | 


Oakley Ave. fſa 


Nabre | 
Xane 


Heim | 


mit Erfahrung im | 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— | 


allgemeine Hausarbeit. — | 


3mz1r w 


| bälsnifie 


| gemadt. 
| einzige deutide Bolizei- 





— —— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Mnzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für alldemeine Hausacbeit.— 
28 Biſſell Str., 2. Flat. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte Hausar— 
beit. Keine Wäſche. 49 Haddon Ave., nahe North 
Aſhland Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Robeik. 1 Cent das Wort.) 


Haus halts 
— Mres. 


Stellung zur 
Erzieberin, 133 She 


Geſucht: 
oder als 
Banncı * 


Abe. 
Eine ältere deutjche Stau, alle in ſtehe 
wünſcht einen Platz für Haus— 
kleinen Hausſtand allein 
Näheres 32 Wells 


Be jucht: 
oebne allen Anhang, 
arbeit, Selbige fann einen 1 
führen. Yobn nach Webereinfunft. 
Str., Nor tbive ftern Hotel. 


Geußt: 
Anbang, 
nem Herrn ode 


twe in mittlerem Alter, ohne 


Kine sit 

elle als Hau⸗ hälterin bei einzelz 
i : 

q 


ſucht * 

r Familie. Sieht mehr 

auf qutes Heim. e Xelere zen. Schriftlich oder 

perſönlich vorzuſpreche „bei ruun, 771 NR. Camps: 
Ape., 2. Floor. * Block von W. Rortb Ave. 


dentjche Frau ſucht Stelle als 
1 KR ir ıdern gu etz 
Zwei Tage vor zu⸗ 


Eine gute 


Mittwe wünſcht 
a anftändigen Haus. 
frja 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Auneigen unter Dicier Ru beit, 2 Cents das Wort.) 


ihöne Firtures, 
th 850. Einen: 
Diviſion Str. 
er achbarfhaft. 
ve. und Logan 


ter Klafie Väderet, muß vertauft 
geren © Radzufragen 43. 
\ fſaſo 


eſch J 


mich vo 
ein ſeit 1877 erabli 
ft verfaufen 


——— 
gezeichnete 
dute Rainters 3. — 


1 Geihä 


Store. — 
Une, 


_ DVelitateflen Grocery 


o216 


s1od nimmt 
Keine Konkurrenz. Wobnzir nmer etc. 
Zu verkaufen: Outge 


Preiswürdig. — ! 


Late 
aloon, Nordfeite 
Sedgwid r. 
frſaſon 


nder & 
ufragen 360 


3u ve 


über Schule. 


$140, 


rkaufen: Groe en und 
Nor. 2. 


‘a Andpftore, 


200 Abendpoſt. 


gegen⸗ 
Drittel Baar, kaufen dutgehendes 24 
Zimme er Hotel in der Nähe des Courthauſes. Gute 
Leaſe, bi P . Agenten verbeten. Wegen Ein: 
jelbeiten zu adreiliren ®. => Abendpoſt. fſa 
über 8100 Einnahme 


Zu verkaufen: Eine Bäckerei, 
Zu erfragen: 516 29. 


in einer Woche. *25 Miethe. 


Worer 
Str. 
gu verfau fen: Wegen iofo 
ann — Vr eiſe „gine ie 
guohen ide Bäckerei. eſte 
Wagen, — Wo 
f 2 Teilhaber. 


eiſe zu ſehr 
ahren beſtehende 
ee te, 5 Bier: 
g, billige Mie the. 
R. 2, 1608 Ran: 
midoft 


Bicvele 


Zu | berfauien: Repairibop, billig, wegen 
Apreije. 303 Centre Str., nabe Yarrabee Str. 
1malw 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: 5 Zimmer mit 


bequem für Gemüſehändler. 


Baſement und 
16 Grove Place. 
N 


Stall, 
ſchöne Zimmer, hinten, zwei 
Grickhaus.) 434 LaSalle 


Zu vermietben: 3 
Zimmer, oben, hinten 


Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dic ier Rı ubr it, 2 Sents das Wort.) 


Möplirtes — bei deutſcher 


Madiſon Str. 


Zu vermiethen: 


Wittwe. 348 Weit 


Zu miethen und Board geiucdt. 
(Anzeigen unter die ier Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Haus zu miethen —— Nordi 


Preisangabe an M. Echwinimel, 42V 


e. Offerten mit 
2 Indiana Ude. 





Pierde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif, 2 Gents das Wort.) 


Muß verfauien: Drei gute Pferde, 
Abreije. 5 N. Wihland Ave, 

Zu verfaufen: 20 Paar aller Sorten feine Tauben, 
von 50c biS $3 das Paar, 10106 Uvenue „M“, nahe 


104. Str., South Cbica 


Magen, 


Billig wegen 


ago. 


Buggie und Geſchirr die größte Aus: 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauch: 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in Wirk: 
lichteit Alles, was Räder nat, und uniere Preife 
find nicht zu bieten. — Thiel & Ehrhardt, 595 
MWabafh Ave. gfeblm 


Bieyeles, Nahmaſchinen 1c. 

(Anzeigen under die ſer Rubrik, 2 Sents das Wort.) 
Der biligfte Wat in Eisen: um neue und ges 
brauchte Nähmajchinen für Gaib oder Abzahlung 
zu taufen von $2 aufwärts. Miethe 50 Cents wö— 
Reparaturen garantirt. Abends offen. 
Van Buren Str. S. W.-Ecke Halſted Str. 
dofrjo 


195 W. 


Die befte Auswahl von Näbmajhinen auf der 
Weitjeite, Neue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Viajchinen von $5 aufwärts. — 
MWeitjeite s Office von Standard Nähmajhinen, 
Aug. Speidel, 173 W. Van Buren Gtr., 5 Thüren 
öftlih von Halited. Abends offen. Til? 


Ahr tönnt ale Arten 


Räpı naihinen faufen zu 
Alam, 13 ldanı3 Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Dich Arm $12. Neue 
Sprecht vor, ehe Abr !auik. Bmz* 


Kaufsr und Ber tauisAngebote. 

(Anzeigen unter dieſet Nub rit 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen; Billig Store-Firtures, paſſend, für 
Caudy- und Grocery-Store. 508 Southport Ave. 
Baſement. dofj 


Pianos, muſitaliſche Infirumente. 
Anzeigen u unter biejer Kubrif, 3 Cents das Wor ia 


New Yort Upright, 
Wabaih Une, 


Große Starr Upright3, $150: 
31W; ein Bargain. yon & Healy, 
und Adams Str. 

Meaham Square, 825; Arion Square, 850: Mar: 
Hal & Smith Square, 875; Steinway Square, $135. 
Lyon & Healy, Adams Str. und Wabaih Une. ⸗ 


Vianos zu vermiethen. — Neue Upright3 von 
brillanten Ton zu niedrigften Raten, Xyon & 
Seal, Wabaih Ade. und Adams Str. — 


Nur 8110.00 für ein feines Bauer Upright Piano, 
85 monatlich. Aug. "roh, 2 Wells Str. novl, Im 


Für nur 840.00 ein feines Voſe & Sons Rojewood 
Piano, volle Größe. 317 Sedgwid Str., nahe Divis 
fion Str. nov,1,im 


Berföntiches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ulegaunders Gecheim » Polizyeis 
Ugenzur, 33 und Y Fijfth Ave, Bimmer 9, 
brings irgend etwas in G&rjahrung auf privatem 

Wege, unterjuht ale unglüdlihen Familienver⸗ 
Gheitandsfällz u. j. mw. und jeımmelt Be 
weije, Diebftäble, Käubereien und Schmwindeleien 
verden unterjugt und die Schuldigen zur Rechens 
haft gezogen. Anjprüche auf Scyadenerjag für Ver⸗ 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl, mit Grfolg geltend 
Freier Rath in Rechtsjogen. Wir find die 
Agentur in Chicago. Sonn» 
12 Uber Mittags. 22m*® 


fans offen bi? 


Köhne, Noten, Kofi: und Galoon-Resnungen und 
Ihleyte Sgyuiden aller Art prompt lolleftirt, wo Aus 


| dere erfolglos find. Reine —— wenn nicht er⸗ 
iolgreich. ch 


Mortgages „ſorecloſed⸗ lechte Miether 
entferni. Allen Gerichts ſachen prompte und ſorg fälti⸗ 
ge Aufmerkſamkeit gewidnet. Dokumente ausgeſtellt 
und beglaubigt. —Officeftunden von _8 us Morgens 
bi8 7 Uhr Übends; Sonntags von 8 bis 1 
The Gredbtors Merhantile Ügency, 
125 Dearborn Str., Zimmer 10, nahe Madifon. 
Herman Shulg Unmalt 
Chas. Hoffman, Ronflabier. Wotli 


Löhne, Wechſel, Miethe und Koſtrechnungen wer⸗ 
den ſofort für arme Leute kollettirt; keine Koſten, 
wenn nicht erfolgreich. Schlechte Miether hinausge— 
ſetzt. Max Romie, Advokat, Conrad Geezie, Konſtäb— 

. 18—130 Ya Salle Straße, Zimmerb. Schneidet 
dies aus, 25fblm 


Löhne, Noten, Mistde und Echulden aller Art 
prompt tolefiitt. Schlecht zahlende Miether binauße 
b e- Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 

. Kraft, Advotat, 5 Glart EStr., Simmer 
önoplj 


Wirthe Achtung! Der unter dem Namen „Kubns 
Bart“ befannte Sommer-Gerten und Bilnit:Grove, 
an Milwaufee Ave. und VBowell Ave. gelegen, ift für 
die Saifon don 1899 oder auf mehrere Jahre zu ver: 
mietben. Man jpreche jofort vor. Security Title & 
Truft Company, Truft Departement, Gde Clark und 
Wafbington Str. modff 


Konrad & Sullivan, Gravel Roofers.—PBapppäcer 
gut gemadt und garantirt.— Reparaturen prompt be= 
torgt.—143 Ruble Str., Ede 21. Str. 16febdofilm 


Heinze Company, 37—94 LaSalle Str. — Ver: 
mefiungen und Zeichnungen forgfältig ausgeführt. 
Zmzim 


Antonie Lettner! Wichtige Nachrichten I Sie 
bei Fred. Klimt, 13-15 W. Kandolph S 


Mrs. Margaret wohnt 366 13 Str., 
an Elm En x — 


ı quer 


ı don Elfton 
| dijon Are.) 


| Meims, 
nia Ave. 


14 —* 
| (Anzeigen unter Diefer Nubrit, 








| da id die Sinfen wii und nit bie 
| balp raucht 
lieren. 
815 bis M00 und kann Eu 


Inf. m. 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 


Farmländereien. 
Rothbricht Eiſfen! 

78 Jahre alt, bin gezwungen, meine 10) Acer 
Farın, Haus, Stall, Pferde, Kühe, alle Geräthidauis 
ten zu verfaufen. 30 Ader unter Pflug. Kreuz und 
eingezäunt, Winterfruht eingeläet, ſchönes 
Dol;, das Holz allein bezabit den doppelten Breis 
meiner Farm. Bin zw alt. Gelegen in Wisconün. 
Treis KIM, 10 Anzeblung. — Hencp Ulrih & 
Co. 4 Elart Etr., Zimmer 419 28ichl 


tzuw, tbeil Baar, 

Uder Land, wovon 14 UAder in 

U nberg, Obitgarten, 8 Zi Wohnbaus und 

alle Gebäuli chteiten, die zu fol einem lag ge: 

hören, 35 Meilen von Chicago, an der Wisconfin 

Eentral X. R. Wegen weiterer Information fich zu 
wenden an H. Seuerftein, Yeitbton, SU. 


fefafodidoja 


Farmen zu vertaufchen. Große und Yletne Fat men 
in Michigan und Wisconfin, gegen Chicago Eigen= 
tbum oder auf tleine Adzablur ngen. Geld zu 4 Broy. 
Grumdeigenthumgs und Geihäfts: Makler. — Ur: 
1409, 100  Baibington Str. 2riep® 


EN flüge lzucht! Ju de rtaufen: 


Reſt auf Säit ‘ 


Nordweit:Seite. 
Zu _verfaufen: Neue 5 Zimmer:Häufer, zwei Blods 
Üde., Electric Cars an Warner Abe. (Ads 
),. mit Waffer- u. Sewer:Ginrihtung; $50 
$19 der Monat. Preis $1300, Erntt 
Eigenthümer, Ede Milwautee und Galifor: 
5ja® 


Anzablung, 


Eüdweit:Seite. 
: 1501 Sarvard Str, 
Theil auf Zeit. 


Zu verfaufen: 
Rot, $16W. 


or, 


Cottage * 
Gigentbüiner, 54 Thro 
ieblm 


Verſchiedenes. 
e otten oder Farmen kaufen 
oder. ve als 
vorzuſprechen. 


verkau⸗ 
will. verſaume es nicht, bei 
We brheim, 101 Ö naton 
feblw 


Geld auf Möbel ze. 


2 2 Gen 15 da 


Wort.) 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Bianos, Verde, Wagen u. f. m. 


Kleine AUnleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität, 
Wir nebmen Ahnen die Möbel nicht weg, 


die Anleihe machen, 
in Ihrem 


wenn tig 
jondern lafjen Diejelben 
Beſitz. 


Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 


in der Stadt. 


Alle guten, ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen mollt. 


Ihr werdet e3 zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzujprechen, ehe hr anderwärt3 bingeht. 


‚Die fiherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefihert, 
U &9 Frend, 


123 LaSalle Straße, Zimmer 1. 
laprl} 


—— dcld zu verleihen auf Möbel und Pianos — 


Dtto EC. DVoelder, 70 LuaSalle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutjche Geichäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ahr es zu Gurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, im 
Eummen von $20 bis $500 auf Möbel, Bianos u.j.iv. 

Die Saden bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleibe zahlbar in monatlichen Abſchlagszablungen 
oder nah Wunih des Borgerd, Ahr fauft keine 
Gefahr, das Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ihr 
von uns borgt. Unier Geichäft ift ein berantivortlis 

&e3 und reelle. 


vreundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan⸗ 
tirt, Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Nbr Geld Braut, bitte, jpreht bei uns 
vor für Auskunft u.f.m., ebe Ahr andersivo bingeht. 
Wenn Ihr nicht tommen tönnt, dann bitte ſchickt 
Adreſſe und wir ſenden einen deutſchen Mann nach 
Eurem Hauſe, welcher Euch alle Auskunft gibt. 


Eagle Loan 6o, 70 LaSalle Str., Room 34. 
Otto E. Voelder Geigäftsfüh: ver. Bian* 
Nordmeite-Ede Randolpp u. LaSalle Str., 9. Stod. 


Chicago Murigage Soan eompauy, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Wortoage Soan Company 
Simmter 12, Haymarlet Theatre Building, 
ici W. Madijon Str, dritter Floor. 


Mir leihen Euch Geld zu großen oder fleinen Bes 
trägen auf Piano, Möbel, Vierde, Wagen oder 


| irgend welche gute Sicherheit zu den billigften ne 


dingungen. — Darleben fünnen zu jeder Zeit gemad 
werden. — Theilzabiungen werden zu jeder — ans 
genommen, wodurch die KRoften der Unleihe verringert 
werden. 

Shicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Wertieite-Öfftce ıft Abends bis 8 Uhr ge—⸗ 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weitieite 
Wohnenden. llav® 


Brivatmann, der in ber Stadt ſich hochſten Un: 
febens erfreut und von unfraglicher Zuverläfligfeit 
if, macht irgend einem Herin oder Dame Darlehen 
auf ihre Möbel oder PBianos in Summen von $15 
bis $1000. Ich verleihe nur der Zinjen wegen. Durch: 
aus feine anderen unnötbigen Koften. 3 liegt im 
Intereffe Aller, die zu borgen winfchen, bei mir 
borzujprehen und fie werden bedeutend fparen und 
den unangenehmen fyormalitäten und der Deffents 
lichkeit entgehen. Wlle Geihäfte vertraulich abge: 
wwidelt. Keine Verbindung mit dem Loan Truft. — 
Mage 8 Wafhington Str., Sin &r ‚ Zimmer 50. Mfeblj 


Chicago Credit vedit Gompany, 
99 Waihington Str, Zimmer304; BrandhsOffice: 534 
Lincoln Ave., Lalı View. — Geld geliehen an Jeder: 
mann auf Diöbe: Yianss, Pferde, Wagen, Figtures, 
Diamanten, U und auf irgend weldhe Sicherheit 
zu miebrigeren ten, al$ bei anderen Firmen. Zahl: 
termine nad Wunjch eingerichtet. —— Zeit zur Ab⸗ 
zahlung; höfliche und zuvorlommende Behandlung ge— 
den Jedermann. Geſchäfte unter ſtrengſter Ver ſchwie— 
genbeit. Leute, welche auf der Nordfeite und in Yale 
View wohnen, tönnen Zeit und Geld fparen, — 
fie nach unſerer Office 534 Lincoln Av. gehen. Main⸗ 
Office 99 Waſhington Str., Zimmer 304. 3la 


Wenn Ihr Beld draucht und au 
einen Freund, ſo ſprecht bei mir vor. Ich verleihe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen, 
ohne dab diejelben auß Eurem Befig entfernt iverden, 
achen. Des⸗ 
Ihr keine Angſt zu haben, fie zu ver— 
Ich made eine Spezialität aus Anleihen von 
das Geld an bein Tage 
Ihr könnt das Geld 


geden, an dem Ahr e8 wünjdt; 


ı auf leichte Abzahlungen haben oder Binfen lin 
| und daS Geld 


o lange baden. mie br wollt. — 
U. 9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, 
Simmer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. ° 
Nortihbwelern Mortigage Svan — 
45 Milwautee Uve., Zimmer 3, Gde Ghicag 
Upe., Über Schroeder’3 Apothete. 

Geld — auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
zu billigften Sinfen; rüdjablbar wie man 
wuünſcht. Kede Zahlung verringert die Koften. Gin» 
wobner der Nordjeite und Norbmeitfeite erinaren 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 11jal} 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Kominiflion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Brivat:ftapitalien don 4 Proz. an ohne Kom: 
million, Bormittags: Refidenz, 377 R. Doyne Übe., 
Ede Cornelia; Nahmittags: Dffice, Zimmer 1014 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. 13ag 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion zu 4, 5 und 6 
Prozent. —R. 4, 59 R. Clark Str., Charles Ber. 
fe m 


Gejuht: Auf erite Hppothet, $2500, zu 6 Prozent, 
auf gutes Belmont Ave. Grundeigenthbum. Näheres 
780 809 Serndon Str, f bei Mr. . Rafoth. * 
Privat, "> zu 5 und 6 Prozent 

1. 


Zu_ verleihen: 
2n 3, L u 


auf Orundeigentbum. R. 


gu leihen gejuht: 82000 auf erfte Mortgage. Ubr.: 
W 706, A Abendpoft. dofr 
Geld obne Rommiffion zu 5, 5} und 6 —— auf 
verbefiertes =. Grundeigenthum. leihen 
sum Bauen. Stone & Go., 206 — 1 


Rechtsanwälte. 
(Ungzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Guguf Büttner, 


Deutſcher 
—dpotat und Roter — 
Nath unentgeltlich. 
18 JZahre Braris in allen Gerichten. 
i 809 und 308. 
160 Waibington Etr., Zimmer —* 


ZFred. Blotte, Rechtsanwalt. 

tsjachen prompt beiorgt. — Suite 
— — Dearborn Ötr., a 
Dsgood Etr. Wnonlf 


I ne Lolleftirt. Nechtsjachen erledigt tu 
a le lem, Gollections Dept. Bufriedenbeit gus 
rantirt. Walter ®. Kraft, dbeuticer Zt 


134 Waihington Str., Zimmer 814. Bhone e. Ki 
* fe 


lius Goldziet. ohn 8. —— 
nr & Rogers, chtsanmwälte, 
Euite 89 Chamber of Commerce, 
Eüdot:Gde Waibington und LaGafır Eier. “ 


— — — — —— — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents va$ Mert.) 


terricht koftet 32.00 monatlich. Min⸗ 

na Shit, Wels Str. Montags für Unfän- 
, — Berlangt: Kinder gud junge Münden fär 
falle: Schule. mal,io 


re 





m nie 


N aufiieglerifegen Xhätigfeit zu ent- 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


Bo 5 TON 
BY urn 
41610424 MILWAUHMEE AVE. 
Frei verſchenkt: 


Ein ſchöner Schaukelſtuhl 
an jeden Käufer für 810 
oder mehr. 


Piel Kredit. 
$25 werth 
für $2 per Monat. 


850 werth 
‚für a per Monat. 


„Großer... 


Dargain: 


jest im Gange. 


) it gemacht 


-Co. 


$100 werth 
für $6 per Monat. 


Spezielle Bedingungen 
für größere Summen, 
— ——————— 


Derkauf 


Ausgezeichnete „Direct 
Draft“ Heizer — Feuertbeil 
aus Eiſenblech, 
Untertheil und Dome von 


Fornamentalem Gußeiſen, an— 


Hübſche große Kochöfen mit vier Löchern, ſachge— 
mäß gebaut für Brennſtoff-Erſparniß, und groß 
genug für irgend eine mittelgroße Familie, gu: 
ter Socher und Bader, koſtete “.)% 
8.50 — requl. Preis $10.50— 

bei diefem Verlaufe — 


. . . | 

g — | 

Die flallermeillerin. | 
Bon Alfred Bo. | 
(Fortfegung.) | 

Sobald Friedmar frühmorgens das 
Haus verlaffen hatte, begab Jich die 
Meifterin in ihren Garten. Leber dem 
Gelände lag jchon der erjte Hauch des 
Herbftes. Hier und da jpielte dag Grün 
der Blätter in’s Gelbroth hinüber. Die 
Iheerojen an ihren jchlanten Zmeigen | 
jtrömten noch} ihren feinen Wohlgerud) 
aus, aber ihr Kolorit war jtarf ver= | 
blaßt. Nur die MooSrojen und Jens | 
tifolien ftanden in unperminderter | 
Pracht. Für jeden ihrer Lieblinge hatte | 
die Meifterin einen innigen Blid. Uns 
millfürlich glätteten jich die Falten auf | 
ihrer Stirn, und der Miftlang löfte fich 
auf, der ihr die Bruft zerjchnitt. Yang- 
fam jchritt fie Rofe um Roje ab. Wie 
lange mwährte e& noch, da bog man be— 
hutjam die zarten Stämmchen um und | 
bevedte die Kronen mit Erde und Zaub. | 
Unter der warmen Hülle hielten fie ih- 
ren Winterfchlaf, bis fie im Frühjahr | 
zu neuem Blüthenfhmud erjtanden. 
Die Rojen fchliefen nur, fie kannten 
fein Sterben. Aber die Menfchen, die 
man in die Erde verjentte, wenn ihr 
Winter gefommen war, machte fein 
Frühling lebendig. Die gingen hin 
auf Nimmermiederjehen. Nein, nicht | 
auf Nimmermwiederfehen. Das mar 
fündhaft zu denten. 8 gab ein Him— 
melteih. Freilich, genau wußte man | 
nicht, wie’3 fam. Ginmal hatte der 
Schreiner Möbius darüber im ‚Lieder- 
franz’ etwas gejungen. Wunberjchön, | 
daß einem ganz weich zu Muth wurde, 
Das Lied Hang ihr immer noch im 
Obr: 

Hab' ſchon öfter jagen bören, 

Da& man dort fi mwiederficht 
Aber Niemand kann's beſchwören 
Keiner weiß, was Dort geidich: 
Wein 8 feit und ficher ftände 
Tab man da fi) wicderfänds, 
Wär’ in jenen lichten Höh'n 

Wohl das jhönfte Wiederjehn! 

Menn dermaleinft ihreStunde jchlug 
und fie in’3 Jeneit$ einging, traf fie | 
ihren jeligen Mann. Wie fie ihn fanne | 
te, nahm er fein Blatt por den Mund; | 
„Hatt’ft du nicht als Wittfrau dein qui 
Brod? Was braucht du den Friedmar | 
zu nehmen? gud nur herunter. Der fitt 
jegt im Sped und lacht ich in’& Fäuft- | 





chen.“ „Laß den Friedmar zufammens | 
fhrappen, joviel er will,“ antwortete 
fie dann, „Die Freud’ währt nicht emig. | 
Bon drunten nimmt feiner nichts mit.” | 
Wenn ihr feliger Mann, tam ihr plöß- 
lich der Gedanfe, und der Friedmar | 
fi droben einmal ‚fappelten’, und jie | 
ftand daneben.  SHerrgott, fie als 
Schlichterin zwifchen ihren beivenMän= 
nern. Darüber durfte man nicht [pin- 
tifiren. Das konnte einen aus dem 
Häuschen bringen. 

Wie um fich von diefer beunruhigen= 
den Borftelung zu befreien, griff die 
Meifterin zu Schippe und Rechen und 
arbeitete jo angeftrengt, daß jie erit 
nad) einer guten halbenStunde jchmweiß- | 
triefend und erichöpft innehiel. Am | 
Stafet, das die Grundftücte der Meiftes | 
rin und des Nachbars Kipping von ein= 
ander trennte, erjchien der Schlofler- 
meijter. 

„Ro, junge Frau, wie thut’3?“ 

Sie wandte ihr erhigtes Geficht dem 
Alten zu und fagte nicht eben freund: 


ic: 

„3 thut jo.“ 

Der Schloffer jah fie Icharf an. 
„Was fiehft du dann jo verfnittert 
aus?“ | 

„sch müßt’ nicht.“ 

„Habt ihr euch farbatjcht, du und der | 
Friebmar?“ | 

„Dumm Gewäſch.“ 

Kipping ließ nicht locker. „Vor mir 
brauchſt du dich nicht zu verſteckeln. 
Wo fehlt’3?" 

„Nirgendwo.“ 

„3 Happt was nicht bei euch. Ich 
kenn' mich aus.“ 

„Schwätz' du dir nur was vor.“ 
„Wie kann man nur ſo ſtörrig ſein. 
Mach’ dir doch Luft.“ | 

Die Meifterin fehrwieg., Der Alte | 
aber, der ji) Halb und halb als Stifter | 
der neuen Che betrachtete, Talbaderte | 
weiter. 

„Seit ein paar Wochen läufft du mit 
einer Bifage herum, al® wollt’ft du bie 
Pfalz vergiften. Hat der Friedmar 
was perirt?“ Dan 

„Rein.“ 

„Sit er dann nicht auf feinem Po- 
ften?“ 


_——— 


TCASTORIA Fürsiuginge und Kinder. 


Suppe Vin DB IHR OTHER FON. 


ı durchgemacht. 
' gel, 
| Und du aud. 
dere ſchicken. 


Aha', 
nicht genug Feuer. So ſind die Weibs— 


alte Herr waltete 


der Reſidenz übertragen worden. 


| täglich 


| Rechte 


der beite von 
allen für jchnelles, beikes 
Feuer, Fabrifanten = Preis 
83.50 — Netailpreis $4.30— 
bei diejem Berfauf morgen, 


erfaunt als 


„Do.“ 

„Bliß, Donner und Hagel, was willft 
du dann mehr?“ 

„Si gar nir.“ 

„Meifterin, ein Querjchelfopf warft 


du immer, Seht fei geicheitt. Wann 


man verheirath' iſt, heißt'sKordel nach— 


5172 


3 doch jchon einmal 
Mir find al’ feine En- 
Der Friedmar hat jeine Raupen. 
Eins muß fich in’s ans 
Sonſt gibt's Krafehl.” 

„Hat er dir was geſagt, der Fried— 
mar?“ 

„Kein Wort hat er geſagt.“ 

„Das iſt's eben, daß er alles 
hineinfrißt.“ 

„Was ein echter Kerl iſt, der trägt 


laſſen. Du ha 


in ſich 


das Herz nicht immer auf der Zung'.“ 


„Iſt das dann ein Leben?“ gab die 


Meiſterin ſich vergeſſend, ihrem Unmuth 
Ausdruck. 
freundliche Wort von 
Und wann er heimkommt, ein Brüten 


„Ich hätt' noch das erſte 
ihm zu hör'n. 


und Duckſen. Nur daß er bei mir in 
der Koſt ſteht und mir Nachts was vor— 


ſchnarcht, ſonſt wüßt' ich, weiß Gott 


nicht, daß ich verheirath' bin.“ 

Der Schloſſer deutete ſich der Meiſte— 
rin Mißſtimmung auf ſeine rüde Weiſe. 
dachte er, ‚der Friedmar gibt 


leut’. No, fie wird ihn Jchon in Trab 
bringen, Da hab’ ich feine Sorg’.’ Und 
er lachte gemüthlich: 

„Der Friedmar it fein unrechter 
Menich, nur 'n bißchen tappigq. m die 
Berliebtheit muß man fich erft hinein- 


' gewöhnen. ‘ch war aud) ein latfchiger 


Kerl. Lind meine Gret’ hat mir’3 bei- 


gebracht. O je, o je!“ 


„Wie du dir das wieder auslegſt, du 
abſcheulicher Menſch. Man kann ſich's 
ſparen, mit dir ein vernünftig Wort zu 
ſprechen.“ 

Die Meiſterin warf dem Alten einen 


ERS | 


wüthenden Blid zu und ging rafch das | 


von. An ihrer Hausthüre traf fie mit 
dem Pfarrer zujammen, der eben bei 
ihr vorjprechen wollte. Der mwürbdige 
jeit beinah’ dreißig 


| Jahren in dem Städtchen jeines geift- 


lichen Amtes. Aus einer der anaefe= 
benjten Familien des Landes jtam= 


ı mend, war ihn in verhältnigmäßig ju=- 


gendlichem Alter eine Predigeritelle in 
Hier 
lodte jeine große Rednergabe allionn= 
eine zahlreiche VBerfammlung 
por feine Kanzel. Dem gebildeten 
Theile der Zubörerfchaft entaing nicht, 
daß der junge Geiftliche, obzmwar er fi) 
borfihtig ausdrüdte, für eine freiere 
Stellung zu alttirlichen Betenntniffen 
und für das Recht der freien chrift- 
lichen Perfönlichkeit eintrat. Yu der- 


ſelben Zeit erregte damals eine ano- 


nynme Schrift „der Niedergang des 
Liberalismus in unjerem Kirchenthum“ 
in der Hauptjtadt, ja im ganzen Zande 
gewaltiges Aufjehen. Man erfuhr 
bald, daß der junge Pfarrer die Schrift 
verfaßt hatte. E3 war ein gehar- 
nifchter Proteft gegen die Reaktion und 
ein warmer Appell an die liberalen 
Raienelemente in der Kirchengemein- 
Ihaft, fih zur Wahrung bedrodter 
zufammenzutdun. Die Ein- 
jegung offiziell anerfannter liberaler 


ı Pfarrftellen jei eine dringende Forde- 


rung der Zeit. Den Predigern gegen= 
über, die zur geihichtlichen und natur= 
wiſſenſchaftlichen Forſchung eine ten- 
denziös ſchiefe Stellung einnähmen, 
müßten auch Geiſtliche zum Wort ge— 
langen, die das Recht der ſreien For— 
Ihuna, das Neht ver Mahrheit in 
firhliden Dingen gewahrt milfen 
wollten. Abhilfe fei nur zu erivarten, 
wenn liberale Geiftlihe und liberale 
Laien Hand in Hand gingen und qe- 
meinjam die Grundlage für einen ver= 
nunftgemäßen, vertieften Glauben ge- 
mönnen. 

Das Konliftorium entbot den Pfar— 
ter vor jeine Schranten. Dort befannte 
er ieh freimüthig zur Autorfchaft der 
ihm zur Laji gelegten Schrift. Man 


| überlegte hin und ber, wie man geaen 


ihn vorgehen jolltee Mit einem ein- 
fahen Verweis konnte man jich nicht 
begnügen. Der Fall mar: zu traf. 
E53 mußte ein Erempel ftatuirt mer- 
den. Ein Zheil der geiftlichen Käthe 
drang auf jojortige Amtsenthebung. 
Dagegen erhoben fi) die Stimmen ein- 
flußreiher Männer, die der Familie 
des Beichuldigten nahe ftanden. End- 
ih fam man überein, den Pfarrer in 
das entlegene Propinzitädtchen mit der 
Mapgabe zu verjegen, daß er fich 
fünftig in Wort und Schrift feiner 


} 


halten habe. Der junge Theologe hatte 
eben jeinen Hausftand begründet. Bei 
ber entgegengefegten Stellung jeiner 
nächſten Angehörigen aller Hilfsmittel 
beraubt, gerieth er in einen Kopflitt, 
der feine Gefundheit jchwer erjchüt- 
terte. Er nahm längeren Urlaub. Als 
er ſich wieder zum Dienſt meldete, war 
er ein gefügiger Mann, Mit ſeiner 
Frau und einem vier Wochen alten 
Bübchen ſiedelte er in das Landſtädt— 
chen über. Hier begegnete er unter ſei— 
nen Gemeindekindern weder Kritikern 
noch Zweiflern, die Gleichgiltigen bil— 
deten die Mehrheit. Der neue Pfarrer 
dachte nicht daran, ein ſtrengeres Kir— 
chenregiment einzuführen. Er ließ jeg— 
lichen ſeinen Weg gehen. Wer nicht zu 
ihm kam, den rief er nicht. Die Bevöl— 
kerung wußte ihm Dank, und ſeine Be— 
liebtheit wuchs, als man ſah, daß er 
ſich warmherzig der Unglücklichen und 
Armen in ſeinem Pfarrbezirk an— 
nahm. Wohlthun war ihm innerſtes 
Bedürfniß. Er hatte einen Armen— 
Verein und mancherlei Wohlthätig— 
keits-Anſtalten ins Leben gerufen, und 
war ſtetig am Werk, das Loos der 
„Enterbten“ lindern zu helfen. Jahr— 
zehnt um Jahrzehnt verſtrich. Kinder 
und Kindeskinder ſchaarten ſich um 
den alten Herrn. Aus dem jugendlichen 
Kämpfer war ein duldſamer Greis ge— 
worden. Mit mildem Lächeln fah er 
aus meiter Ferne, wie die Dinge in der 
Welt ihren Lauf nahmen. Auch die 
Ihatjache, daß unter feinen Amt3brü- 
dern daS politifche Treiben mehr und 
mehr zunahm, vermochte feinen 
Gleichmuth und fein Patriarchenthum 
nicht zu ftören. 

Die Meifterin geleitete den Pfarrer 
in die Wohnftube und mifchte den 
Stuhl, den fie ihm anbot, zubor mit 
der Schürze ab. 


(Fortfegung 
—ñ N 
Haargeſchwülſte im Magen. 


Ganz ſeltſame Fremdkörper haben 
aus dem menſchlichen Magen in den 
letzten Jahren verſchiedene Chirurgen 
durch Operationen zu entfernen gehabt. 
Nämlich bis zu zwei Pfund ſchwere 
Knäuel aus Haaren. In allen Fällen 
handelte es ſich um Angehörige des 
weiblichen Geſchlechts und zwar, wie 
ſich aus den beiden folgenden Kranken— 
geſchichten erſehen läßt, aus einem be— 
ſtimmten Grunde. Zu Dr. Sielzner in 
Dresden kam eines Tages ein 17jähri— 
ges Mädchen, das ſeit ſeinem zwölften 
Lebensjahre an heftigen Magenbe— 
ſchwerden litt, die jeder Behandlung 
unzugänglich blieben. Bei der Unter— 
ſuchung der Magengegend fühlte der 
Arzt eine bewegliche Geſchwulſt, die ſich 
im Magen wie eine Billardkugel hin— 
und herſchieben ließ. Vor Jahren hatte 
Brof. Schönborn - Würzburg einem 
ähnlichen Fall in der medizinischen Li- 
teratur mitgetheilt, wobei er den Ma= 
gen hatte öffnen müffen; ein großes 
fejtes Haarfnäuel fam zu Tage. In Er 
innerung diefes Falles fragte Dr. 
Stelgner jeine Krante, ob fie je Haare 
verfchlucdt habe. Das wurde mit Ent: 
rüſtung verneint, und die Operation 
unterblieb zunädit. Da aber die Be- 
ſchwerden fich bis zur Unerträglichteit 
fteigerten, mußte fpäter doch zur Ope- 
ration gejchritten werden, die ein 
gänfeeigroßes, nierenförmiges, ziem- 
ih hartes Knäuel zu Tage förderte, 
das fich bei näherer linterjuhung als 
ein Klumpen verfilster Haare ermies. 
Als die Kranke genefen war, geitand fie 
Ihlieklich ein, daß fie al8 Schulmäd- 
chen dieGemwohnheit hatte, fich DieYaar- 
enden ihrer Zöpfe abzubeißen und die 
abgebiflenen Haarjpiten zu verfchlu- 
en. Da die Haare imMagen nicht ver- 
daut werden, iwaren jie darin haften 
geblieben und hatten allmälia ein 108 
Gramm fchweres Knäuel gebildet. Ei- 
nen ähnlichen Fall beobachtete Dr. 
D’Hara in Melbourne. E3 handelte fich 
um eine 22jährige Kranfe, die über 
heftige Schmerzen in der linken Seiten- 
gegend Hagie. ES war dort auch eine 
feite Gefhmulft fühlbar. Bei Eröff- 
nung der Bauchhöhle zeigte jih, daf 
die Gefhmwulit dem Magen angehörte 
und frei im Maaen lag. Nachdem auch 
der Magen geöffnet war, 309g Dr. 
D’Hara ein feites Haarknäuel aus ihm 
beraus, da3 zmei enalifhe Pfund moa. 
E3 verdanfte feine Entitehung qleich- 
falls abaebiffenen Haarenden. Die ein- 
atae Hilfe befteht in Dperation, da 
wohl einzelne Haare, nie aber größere 
Haaranfammlungen auf natürlichem 
Wege abgehen. Die Unart, ich die 
Haarfpiben abzubeigen und in Gedan- 
fenlofigteit auf den Haarzöpfen zu 


folgt.) 





Erſchreckend. 
Huſten, Erkältung, Auszehrung, 


Tod! Und alles dies inner⸗ 
halb eines Monats. 


Tauſende von Menſchen 


fterben dahin jedes Jahr aus reiner Nad- 
fäfjigkeit. Kommt dies nicht einem 


Selbitmorde 


gleich, wenn die Ehatfadie von Doktoren zus 
gegeben, und von Millionen, welche 


Hale’s Honey 


Horehound and Tar 


als ein pofitives, unfeßlbares und nie ver- 
fagendes Präventiv- Mittel gegen Die 
Anfangsftadien der Auszehrung 
gebraudt haben, beitätigt wird. 

Kenn Sie Huften veripüren, jich erkäftet 
haben oder den leijejten Anflug von $ungen- 


deihwerden haben, fpielen Sie nit mit 
Ihrem Leben, jondern nehmen Sıe gleich 


Hale’s Honey of Horehound and Tar, 


das Ihnen fofortige Erfeihternung verfhafft 
und Sie var Kurirt. 


gu haben bei allen Apothetern., i 
Ve TEN TTS 
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Yen Krankheit. 


Einige Chatfachen in Bezug auf die fchnelle 
Sunahme von Herzkrankheiten. 


Beunruhigt Euch nicht, aber foridt nad) der 
Urſache. 

Herzkrankheiten, wenigſtens bei 
Amerikanern, ſind beſtimmt im Zu— 
nehmen, und während dies oft der 
Aufregung und den Sorgen des ame— 
rikanifchen Geſchäftslebens zuzuſchrei— 
ben iſt, findet man noch öfter die Ur— 
ſache in ſchwachem Magen und ſchlech— 
ter Verdauung. 

Wirklich organiſche Herzkrankheit 
iſt unheilbar; aber nicht ein Fall aus 
hundert Fällen von Herzleiden iſt or— 
ganiſch. 

Die nahe Verwandtſchaft zwiſchen 
Herzkrankheit und ſchlechter Ver— 


dauung rührt daher, daß beide Organe 
durch dieſelben großen Nerven ſympa-⸗ 


thiſche und pneumogaſtriſche, kontrol— 
lirt werden. 

Auch in einem anderen Falle wird 
das Herz angegriffen, nämlich durch 
ſo ſchlechte Verdauung, daß Gas und 
Gährungen von der halb verdauten 
Nahrung erzeugt werden; dadurch 
entſteht ein drückendes Gefühl und eine 
Schwere in der Bruſt, das durch den 
Druck des ausgedehnten Magens am 


Herzen und an den Lungen hervorge- 


rufen wird und deren Thätigkeit hin— 


dert. Herzklopfen und Athemnoth ſind 


die Folgen. 
Schlechte Verdauung vergiftet auch 


das Blut, macht es dünn und wäſſerig 
und erregt und ſchwächt dadurch das 


Herz. 
Die einzige vernünftige Behandlung 
für Herzkrankheiten iſt, die Verdauung 


zu verbeſſern und die Aſſimilirung der 


Nahrung zu befördern. 

Dies geſchieht am beſten durch den 
regelmäßigen Gebrauch nach jeder 
Mahlzeit, einer gefahrloſen, angeneh— 
men, effektvollen Verdauungs-Präpa— 
ration, wie Stuarts Dyspepſia Tab— 
lets, welche in den meiſten Apotheken 
zu haben ſind, und die werthvolle 
harmloſe Verdauungs-Elemente in der 
beſten und zuſagendſten Weiſe ent— 
halten. 

Es iſt völlig gewiß, daß der regel— 
mäßige, längere Gebrauch von Stuarts 
Dyspepſia Tablets, zur Eſſenszeit, jede 
Art von Magenleiden heilt, ausgenom— 
men Magenkrebs. 

Volle Größe Packet der Tablets von 


Apothekern verkauft zu 50 Cents. Klei- 
per 


nes Buch über Magenleiden frei 
Poſt. Adreſſe: F. A. Stuart 


Co., Mar—⸗ 
ſhall, Mich. . 


mijr 
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fauen, beobachtet man unterBadfifchen 
ar nicht Jo fehr felten. Mögen darum 


die miigetheilten beiden Fälle die Müt- 


ter zur unnadfichtlichen Befampfung 
diefer Untugend ermuthigen. 


— — — — 


Auch ein böſes Abenteuer. 


Geſchichten über Kämpfe mit Löwen, 
Bären, Wölfen, Schlangen, oder auch 
Adlern werden ſtets ſozuſagen als et— 
was Natürliches auſgenommen werden, 
und mögen ſie auch erſunden ſein. Et— 
was kurios mag es dagegen Manchem 
vorkommen, wenn ſie von einem gefähr— 
lichen Abenteuer leſen, das ein erwach— 
ſener, normaler und überdies mit dem 
Schießgewehr bewaffneter Menſch mit 
ganz ordinären — Krähen zu beſtehen 
hatte. Aber auch dieſe verachteten Vö— 
gel können unter Umſtänden zum An— 
griff auf den Menſchen übergehen und 
dieſen durch ihre Maſſe in eine ſehr 
bedenkliche Lage bringen! 

Ein Theil des Miſſourier Countys 
St. Clair war in der jüngſten Zeit be— 
ſonders ſchwer von ungeheuren Krähen— 
Schwärmen heimgeſlucht, welche das 
Wachsthum des Winterweizens arg 
ſchädigten. U. A. machte ſich der Land— 
wirth G. T. Bordeaur mit feinem 12- 
jährigen Sohne und einer doppelläu— 
figen Schrotflinte auf, um ſein eigenes 
Landſtück von dieſer furchtbaren Plage 
zu ſäubern. Er gedachtke, mit Pulver 
und Blei vorläufig das Gebiet freizu— 
machen und dann überall Krähen— 
Scheuchen zu dauernder Abwehr zu er— 
richten. Jemineh, wie hatte ſich der ver— 
rechnet! 

Vom Welſchkornfeld vertrieb er das 
geflügelte Raubzeug zur Noth, aber auf 
dem Weizenfeld kam die „Schlocht“ zum 
Stehen. Wohl ſtürzte bei jedem Schuß 
ein Halbdutzend der Vögel zu Boden, — 
aber ſtatt Reißaus zu nehmen, ſchoſſen 
plötzlich die übrigen Tauſende, wie auf 
ein gegebenes Signal, auf den Jäger 
und ſeinen Sohn los und bildeten einen 
immer engeren und dunkleren Kreis um 
ihn. Auf einen ſolchen Fall hatte ſich 
dieſer Kämpfer für Haus und Heerd 
denn doch nicht vorgeſehen; doch ge— 
dachte er die ganze Armee zu vernichten, 
wenn ſein Junge noch mehr Patronen 
hole, und ließ dieſen daher ſchleunig 
fortrennen. 

Aber binnen weniaen Augenblicken 
wurde es ihm höchſt unheimlich zu Mu— 
the. Er verſchoß die Patronen, die er 
noch hatte, wirkſam — doch der Krähen— 


Kreis um ihn war ſo dicht geworden, 


daß der leichtfertige Kämpfer vollſtän— 
dig in einer dunklen Wolke ſchlagender 
Flügel ſteckte und rings um ſich nichts 
weiter ſehen konnte. Jetzt ſchlug er mit 
der Flinte um ſich, — ohnmächtiger 
Verſuch! Da flogen ihm einige Krä 
hen unmittelbar in's Geſicht und hack— 
ten mit Krallen und Schnäbeln furcht— 
bar auf ihn los, und immer mehr „Re— 
ſerve“ griff ihn an, wie viele Feinde er 
auch noch zu Boden ſchlug. 

Schon verließen den Unglücklichen 
feine Kräfte, und er blutete aus zabl- 
loſen Wunden; ſeine Ohren waren ganz 
zerriſſen, ſeine Augen ſchwer verletzt, 
und Geſicht und Arme mit Blut bedeckt. 
Er taumelte ſchon, — da erſchienen 
zwei ſtark bewaffnete Jäger auf dem 
Schlachtfelde und pfefferten dermaßen 
in die Feindes⸗Legionen hinein, daß die 
Krähen endlich doch die Flucht ergrif- 
fen. E3 war aber die allerhöchite Zeit 
gemejen! Borbeaur hat bom Krähen- 
Krieg Ba 


Zefet Die „gonntagpofts«, 


| — — ERST 
——— — 
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1899. 
Mazedonien. 


Zahlreiche Nachrichten aus und über 
Mazedonien find kürzlich verbreitet 
worden, die verfichern, daß dort in der 
näcdjften Zeit durchaus feine Unruhen 
zu erwarten feien. in Konftantinopel 
und in Petersburg waren joldhe vor- 
ausgefehen, dafür fprechen die Trup- 
penverftärfungen, die Batterien und 
| Deunitionszüge, die der Sultan bort- 

bin gefchieft hat, wie die ruffiihe Mah- 
nung im Regierungsboten, die Bevöl- 
ferung Mazedoniend® möge Jich von 
ı aufrührerifchen Bewegungen, die ge: 
ı heime Komites zu jchüren juchten, 
fernhalten. Un die Deffentlichteit wa 
ren nur Bewegungen unter den moha= 
| medanifchen Albanefen getreten, bie 
ı mitunter Neigung, unabhängig zu 
werden, an den Tag legen. Allein ge— 
oen diefe ihre Olaubensgenofjen 
| braucht die Pforte nicht zu rüften, Ser: 
mwürfniffe mit ihnen pflegt jie beizule: 
| gen durch die Anfahhung ihres iSla- 
ı mitifchen Yanatismus gegen chriftliche 
Stämme. Wahrjcheinlich wird die be- 
| vorftehende Verfammlung von Alba- 
nejen in pet auch wieder diefen Ber- 
lauf nehmen. Darin liegt aber mehr 
Gefahr als in den limtrieben riftli- 
| cher Verfchwörer, denn auf diefem Bo- 
den Scharfer Gegenfäte ruft jeder Stoß 
einen Gegenstoß hervor. Die Slaven 
in Mazedonien haben nad) einer Mel- 
dung aus Sofia befchloffen, von Au- 
ı heitörungen Abjtand zu nehmen, aber 
Angriffen der Arnauten werden fie be- 
wenn al3dann türfifche 
Iruppen eingreifen, fo fann eine große 
Komplikation die Folge fein. Als ein 
Beweis, daß Befürchtungen diefer Art 
in den weder mohamedanifchen noch 
| Slavifchen Kreifen Mazedoniens herr— 
| Sehen, ilt die nach Bufareit einberufene 
Verfammlung von Griechen und Ru= 
mänen anzufeben, die fich weniger vor 
ı albanefifchenlleberariffen als vor einer 
ſtarken ſlaviſchen Gegenbewegung 
fürchten. 
Die Petersburger Zuſchrift an die 
Pol.Korreſpondenz, die den Artikel des 
Regierungsboten unterſtützt hat, iſt be— 
merkenswerth durch den Satz, Ruß— 
land müſſe angeſichts der Bemühungen 
des Deutſchen Kaiſers, den Einfluß 
Deutſchlands in der Türkei zu erwei— 
tern, gleichfalls auf die Pflege guter 
Beziehungen zu derPforte bedacht ſein. 
Als Zar Nikolaus die Einſetzung des 
Prinzen Georg von Griechenland als 
Oberkommiſſar in Kreta entgegen al— 
| Ten VBorftellungen des Sultans durd)- 
| jebte, war er auf die Pflege guter Be- 
ztehungen nicht Jonderlich bedacht. 
Die ruffiiche Abmahnung an die 








ı gegnen, und 





Mazedonien lenkt unjeren Blid auf die 
gleichartige Kundgebung des Katjers 
Ulerander II. im Jahre 1876 zurüd. 
Der im Sommer 1875 begonnene Auf: 
ftand in der Herzegowina war bewäl- 
tigt, Mukhtar Paſcha ftand dort mit 
genügender Truppenmadt, um au) 
das matt fladernde Feuer in Bosnien 
zu erjtiden. Serbien und Montenegro 
| hielten jich noch jtill, die Pforte begeg- 
nete den vermittelnden Borftellungen 
der Mächte mit der Verheigung groß- 
artiger Reformen, der Gultan ge= 
währte allen Aufitändigen volle Amne- 
jtie. Defterreich jperrte die dalmatini; 
che Grenze und verbot die Waffenayus= 
fuhr nad) Montenegro. Der Zar par 
in Ems, bon dort au3 ermahnk er 
dringend und ernjt die Fürften von 
Serbien und Montenegro, Zurüdhal- 
| tung zu üben. 

Aber die Petersburger Zeitung be- 
mertte, e8 werde faum gelingen, die 
Entjeheidung im Orient hinauszufchie- 
ben, und der Golos erklärte, dauernde 
Ruhe fei nur zu erzielen durch die Bil- 
dung unabhängiger Staaten in der 
Türkei. Am 1. Mai erhob fih Bulga- 

|rien und murde unter furchtbaren 
Gräueln niedergemworfen.- Damit war 
der Eintritt Rußlands in den Kampf 
unabmwendbar geworden, e3 rüftete und 
Ichickte zunächlt den Serben Unterftü- 
ı Bung. 

Dak die Befreiung Kreta andere 
| chriftliche Yänder der Türkei anfpornt, 
gleiche Erleichterung zu Juchen, ift be- 
greiflich, aber die türfifche Armee hat 
1897 jo große Schlagfertigfeit bemie- 
fen, daß mazedontiche Infurgenten 
aud dann feine Ausfiht auf Erfolg 
haben mürden, wenn Gerbien und 
Montenegro ihre Truppen zu ihnen 
toben ließen. Gegen rufftiches Ein- 
greifen |pricht das Ablommen zwischen 
Rufland und Defterreih, im Orient 
nur gemeinfchaftlich zu handeln. Ande- 
rerjeit3 fommt Frankreich in Betracht. 
Die dortige Prefle befchäfttgt fich viel 
mit Mazedonien und befürwortet eine 
eneratiche Aktion zu Gunften befferer 
Draanifation der chriftlichen Länder 
der Türkei. Die Vermuthuna wird ge- 
äußert, daR die panflapiftiiche Strö- 
muna über den Standpunft de3 Re- 
gierungsboten hinweg ſich ergießen 
könnte. Gewiß hat dieſer Beſchwichti— 
gungsartikel weniger Bedeutung als 
das ihm vorangegangene Geſchenk von 
30,000 Berdan-Gewehren mit vieler 
Munition an die Czrnagorzen, und bei 





gebung, eine Beſſerung der Lage der 
Balkanvölker könne nur durch friedliche 
Mittel erreicht werden. fällt uns der 
Sat im Krieggmanifeit vom 24. April 
1877 ein: friedliche Bemühungen um 
Reformen find jederzeit gejcheitert an 
der hohmüthigen Halsftarrigfeit der 
Torte, (Berl. Lof.-Anz.) 


— —ñ— 
Alte Leute. 





Das Land der Hundertjährigen iſt 
nach einer von Oloriz veröffenlichten 
Statiſtik Spanien. Unter der ſpani— 
ſchen Bevölkerung ſoll es auf je eine 
Million Einwohner -onmärtig 25 
hundertjährige Perſonen geben. Merk— 
würdigerweiſe iſt das Verhältniß ſeit 
einem halben Jahrhundert ſtetig ge— 
wachſen. 1857 zählte man auf eine 
Million Einwohner nur 12 Perſonen 
im Alter von 100 Jahren und darüber, 
1867 ſchon 17, 1877 ſogar 30, feitdem 
ift eine geringe Abnahme erfolgt, die 
jedod kaum in Betracht fommt. Ye 
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Wir verfenden Probe-Flajdhe nad Empfang von Ze 


: 


Kitt an Rheumatismus 


jeit über einem halben Jahrhundert—jest kurirt. 


Unverlangte Zeugniffe und befhworene Ausjagen als Beweis für jede 
einzelne Behauptung—''5 DROPS’ erzielt wunderbare 
Wirfungen; e8 übertrifft ſich ſelbſt. 


Was JM. Dute, Lemon, Miff., über “5 DROPS” zu jagen hat. 
Swanfon Aheumatic Eure Eo., Ehicago: Werthe Herren — Ich möchte Ihnen und 
ber ganzen Welt jagen, daß e3 bis diejeım Frühjahr viele Jahre her jind, jeit ich im Stande 
war, eine Tagesarbeit zn leiiten. Ach fing an, “5 DROP3S” zu nehmen vorigen Dezember und 


fühle mich jest wie neugeboren. 
war. et bin ich einige 60 alt und geheilt. 


20. Juni 1898. 


Ih habe an Ryeumatismus gelitten, jeit ih 5 Jahre alt 


Ahr danfbarer 3. DR. Duke, 2 
Yemon, Miji. 


Geheilt Dur “5 DROPS,” nachdem Werste und alle Arsneien vergeblich 
waren. 


Swanfon Aheumatic Eure Eo., Chicago: 
“5 DROPS’ meine frau von einem jehr böjen xall von Rheumatismus geheilt bat. 


Meine Herren— Hierdurch bezeuge ich, daß 


Sg 


hatte verichiedene Ginreibungen und Patent: Medizinen gebraucht und die beiten Aerzte 


im Weit: Leras wegen ihren xalles Fonjultirt, alles ohne Erfolg. 


Ihr Zujtand verichlim= 


merte jich fortwährend, jo daß fie sich micht umzumenden vermochte, konnte ji nicht 
rühren und es jchien, alS ob die eine Seite, der Arm, Bein u. j. w. nie wieder bejjer werben 


wurden. 


N Dies ericheint übertrieben, aber e3 ijt eine Thatiache, und falls ed Jemand bejwei- 
felt, fonnen wir beichiworene Ausjagen in Berug auf ihre Wahrhaftigkeit liefern. 


ollte 


irgend Jemand Näheres über diejes vorzügliche Heilmittel zu erfahren wüniden, fo faun er 
an mich jchreiben und ein Gouvert mit jeiner Adreije und Brieimarfe beilegen, und ich werde 


es beweiſen. 
21. Juni 1898. 


Dankbarlichſt, Zohn Oliver, 


Sudabay, Teras. 


A Wenn hr nad dem Leien diefer Briefe nicht genügend Vertrauen habt, um 
eine große Flaide für 81.00 zu kaufen, die Euch fiher heilen wird, To jchielt 
nah einer 25e Zlafche, die genug Medizin enthätt, um die wuuberbare Deil- 


SR traft zu beweisen. 
a RS 


[TRADE MARK.) 


ähnliche Krankheiten. 
us 


preg; drei Hlajdhen 32.50; Brobe-älaidıen L5c. 
un’eren Agenten verkauft. 


i Wortofrer ber Voit oder Erpreß. Dieied munderbare 
gewährt faft jofortige Erleichterung und ift eine dauernde „.cilung für 
tiomus, Hüftgiht, Neuralaia, Dyspepiia, Rüdenihmerz; und Altbma, 
Seufieber, Katarıh, Schlaflofigfeit, Rervofität, neruöfe un» weural- 
eiihe Kopiihmerzen, Serzihwäde, Zannihmerzen, Chreufhmerzen, 
Bräune, Grippe, WBalaria, frichende Gejühllofigteit, Bronditis und 


eilmittel 
heuma⸗ 


77 iſt der Name und Doſis. Große Flaſche (500 

Doſen 81. 00; portofrei ver Voſt oder Er⸗ 
Wird nur von und un 
Agenten angejtellt in neuen Dıftrikten. 


SWANSON RHEUMATIC CURE CO,, 167 Dearborn Str., Ehicago, JE. 


denfall3 ift Spanien in diefer Hinficht 
den meijten andern Ländern überlegen, 
die Vertheilung der hunbertjährigen 
reife ijt aber ungleich genug. Am 
meilten ijt Undalufien mit ihnen be— 
dacht, denn in der Provinz Malava 3. 


| 


DB. gibt e8 fogar 100 folcher auf eine | 


Million Einwohner, anderjeii3 haben 


die Provinzen Soria, Wlava und Te | 
ruel feinen einzigen Beimohner im Al— 


ter von 100 Jahren aufzumeifen. Im 
Allgemeinen find die Oreije in den ſüd— 


lihen Provinzen am häufigiten, vanz ! 
bejonders jüdlich der Sierra Morena, | 


| 
| 
| 
| 
| 


two das Verbältinig annähernd 50—60 | den } 
| denn es zeitigt jchnelle und zufriedenftellende 
; Rejultate. Es führt dem Gehirn und den 


auf eine Million beträgt. Im Tajo— 
Ihale zählt man faum noch 15, im 


Ebro-Thale 7 und im Duero-Thale 6 | 


Hundertjährige auf eine 


Milton. | 


Als Endergebniß lieft Dloriz aus feis | 
nen Tabellen das Gele heraus, daß die | 
Langlebigkeit im mittleren Iheile ber | 


Halbinfel eine Ausnahme tft, mährend 
fie in den Küftengebieten und bejonders 


nach dem Süden hin zunimmt und zu | 
I nichts ähnliches wie Arend’s in der Zufams 


beiden Seiten der Straße von Gibral- 
tar ihr Marimum erreicht. 


Rolle dabei? 


Spielt | 
nun da Klima eine hauptjächliche | yem Hauptquartier. 
Dioriz alaubt dies nicht | 


und macht nur das Zugeltändniß, daß | 
bie geringern Temperaturſchwankun- 
gen an den Kiiten einer langen Les | 
bensbauer günftiger find als die jlarfen | 


Iemperaturgegenfäße im 
Vebrigens gibt es in Spanien meit 
mehr alte Frauen als alte Männer, 
und außerdem haben im Allgemeinen 
unverheiratbete Perfonen mehr Aus 
fiht, das neltorianische Alier zu er- 
reihen, al3 verbeirathete.. Endlich 
findet man unter ben hunderjährigen 
Greifen in größerer Zahl Leute aus 
dem Volfe al aus ben 
Kreifen. 


— 0.0.0. 
Das einfahite Barometer. 


Ein einfaches Stüdchen Schnur kann 
bequem zur Erfennung des jteigenden 


Innern. 


nebildeten | 


' grates, der Beine und Fühe 
" x., in reichhaltigiter 


| Vach der 


„Grippe“ 


oder irgend einer andern hartnäckigen 
Krankheit braucht der Körper Stärkung. 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine 


wird von den Aerzten häufig empfohlen, 


Nerven die benöthigten Phosphate zu, ber- 
mehrt den Appetit und Berdauung — ber: 
urjaht Fleiiharjas, gibt Blut und Kraft, 
rofige Wangen und ein fröhliches Gemüth. 
Gine Quartflaiche wird dies beweiien. Xau= 
jende von Chicagoer Familien faufen e8 bei 
der Gallone — es ift ein Univerjal-Haus: 
mittel. 


Pints 70c; Quarts $1.25. 


Hütet Euch vor Nahahınungen. E38 gibt 


menjegung und Wirfung Wenn Shr es 
nicht in Gırrer Wpothele findet, geht nad 


Arend’s Dru.5 Store, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. sibifr 


Brühe, 


2 Meın nen erfunde 
AR ned Bruchband, von 
Din beutichen 

S rofefforen emıpfohs 
5a * len, eingeführt in ber 
De. deutichen Armee, if 

b* ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine fal 
eriprehungen, feine Einiprigungen, keine @lel 

zität, feine Unterbredung vom Geicäft; Unterfudung 

it frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänder, 

Bandagen für Nabelbrüche, 

Zeibbinden für ichwacen 

Unterleib, WMutterihäden, 

Hängebauch und fette Yeute, 

Gummiftrümpfe, Grades 

balter und alle Apparate für \ 

Verfrümmungen des Rürt- 


Ude 


I wahl zu TFabritpreiien vorräthig, beim arößten bei» 


fchen SFabritanten Dr. Rob’t Wo'fertz, 60 {yifth Ave, 
nabe Randolvh Str. Spezialift für Brüde und Ver 
wahiungen des Körpers. Im jedem alle Bpofitive 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 


ı Werden bon einer Dame bedient. 


oder fintenden Quftdruds — eigentlich | 


nur bes Feuchtigfeitsgehaltes ver Quft 
— benugt werden. Man nehme ein 
menigitens zwölf Zoll 


langes Stüd | 


Schnur, tränfe es mit gefättigter wäf- 
jeriger Kochfalzlöfung, laffe es trod= | 


nen und fnüpfe dann an das eine Ende 
ein leichles Gewicht. Das Ganze wird 
an einer Wand, wo die Außenluft leich- 
ten Zutritt bat, aufgehängt, und man 


| zu heilen. 


‚ Leiden 
' Speration, 


bezeichnet fich die Stelle, Dis wohin das | 


Gewicht herabreiht. Bei feuchten 
(ichlechtem) Wetter wird diefes fteigen, 
bei herannahendem gutem (irodenem) 
aber fallen. 


— — 


— Flitterwochen — Firnißwochen! 
Gar mancher fühlt ſich auch nachher ge— 
lackt. 


Seit bo Jahren das beſte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichheit, 
Verstopfung, 


S Nimm nur 


ii 
> TREIBEN” 
mit den Namen > 
» AUGUSTUS BARTH 
auf den Packet. 
PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheten, 
TEN ONE 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenitber ber fair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Gpe 
tahıften und betrachten e8als eine Ehre, ihre leidenden 
itmenichen jo ichnell ala möglich von ihren Gebreien 
©ie heilen gründlih unter Garantie, 

geheimen Krankheiten der Männer, — 
und Menſtruations törungen ohne 
Hautkrankheiten, Folgen von 
Selbſtbeſſleckkung, verlorene Mannbarteit ac. 
Operationen von erſter Klaſſe Operateuren, für radi⸗ 
kale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Varicoeele 
Godenkrankheiten) ꝛc. Konſultirt uns bevor Ihr hei⸗ 


alle 


' rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unſer 


Vrivathoſpital. 
| (Dame) behandelt. Behandlung inkl. Medizinen, 


ALBANY DENTISTS.. 


Wollt Zhr ein gute Gebi5 Zähne oder feim 
Goldjülung gemadt oder Zähne abiolut Ihmerglos 
gezogen haben, jo müßt Ihr nad) eiuem zuderläf> 
figen Platz gehen, wo ed gemacht werben kann. 


Beſtes Gebiß Zähne S2,50 


Unſere $6 Zähne find die beften ber Welt. 


228. Goldfronen 

Brüdcenarbeit, per Zahn... 
Goldfüllung ....... Derek 
Silberfülung 

Eine Garantie für een mitjeber 


Arbei 
Reine Berechnung "Ar Zahnziehen, falls Zähne beftent 
werden. lUmiere Arbeit und uniere Preife und unjer 


Ruf haben und 15 Jahre in diefem Vlag gehalten. 


18 State Str., über Kranz’ Candy Store. 


Offen Abends bis 9; Sonntags 19 biä 4 Uhr. 
Damem-Beinenune uunfebie 


m Borsch 


cm Di 


Dptiter.  E- ADAMS STR. 

Genaue Unterj Anpafi 
dor Gläjern für ae Sänger ver Echtraft Ronjuitrel 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adauıs St. 
gegenüber der Boit-Diftce. 


| DD 


Hrauen werden vom Frauenarzt 


nur Drei Dolla 


den Monat. — Schneidet dies aus. 


| 9 Uhr Morgens big 7 Uhr Abends; 
12 Ubr. 


"ACAR” 


beißt die aus Deutldland im ⸗ 
bortirte 


Aheumatismus- 
Medizin. Diejelbe ift garantirt. 


In den prominenten Apotbefen 
zu haben, ın Flafchen zu 
50c, 81.00, 82.00. 


r 


E 


Wichtig für Männer u. rrauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 
ichlechtstrantheiten jeder Art, Gomort 
Sanreniluß, verlorene Mannbarfeit, WMonatss 
ftörung; Untreinigfeit des Blutes, Hautaus la 
jeder rt, Spphilis, Rheumatismus, Wotblam 
u. j. w. — Bandwurm abgesrivben! — 
Andere aufhören gu turiren, garantiren wir r 
turiren! Freie Ronfultation mündl. oder briefl. 

Stunden: 9 Uhr Morgens bis 9 Ubt Abends. 
— Vrivat:Eprechzinimer. — Spreden Eie in ber 
Apothele vor. 

Cunradi's Deutihe Apotheke, 


441 ©. State Ste., Ede Perl Eourt, Ehirago. 


j ER. Deutſcher —————— 


für lugen⸗-, Ohren⸗, Naſen⸗ un 
Saldlciden. Bebandelt dicjelben grändli 
n. ichnell bei mäkiaen Preijen, jchınerzloß un 
rad unübertrefilihen neuen Metboden. Der 
bartnädigite Raienfatarch und Schwer 
hörigfeit wurde turirt, wo andere 
erfolglos blieben. Künitlihe Augen. Brillen 
angebaßt. Unterjuhung und Ratb frei. 
Klınıkt: 265 Lincoln Uve., Stiuuben: 
3 UHr Vormittags bıs 8 Udr Abends. Sont- 
tag3 8 bis 12 VBormittage. 7 





DR. d. YOUNG, 


Freier Rath, j Adiolnt feıne Untoften im 
reie Unteriudung, -gend welder Art imBora. 8, 
Freie Medizin! VAnt dıeie Minie heipeneit 
wir, dab unjere neuen eleftro-magnetiichen Wpparatt, 
zujammen mit dem jpeziell bergeftellten Arzneten, Die 
mit Diefem angewandt inerden, eine unvergleiik 
Methode bilden, tele die hartnädigfiten 8 
beiten und die geichwächtelten Geinudbeiten Dans 
ernd heilen. Spredi bor oder jihreibt an bad 
Chisago Electric Mesical Institute. 17+ Brurbor 
Str.. Chirayo, Tprodhftunden von 9 Uhr Mor 
bis 8 UnrAbend3; Sonntags von 10—12. Ste. 


Deutiher 
Briten und char 


&udats, Gameras u. photsgraph. 4 





Samitag, den 4. März. 


Anfere Jileider- und Schuß-Depts, find jeden Sonntag bis Mittag offen. 
J 


Samſtag Vormittag 
Nur von 9 bis 11 Uhr. 

Geſchitrſchuſſel, aus extta ſchwerem Blech, 

bie 17 Dt.-Größe, unjere 9c 

reguläre dc Eorte . .. ... .. 
Schwere gerippte Unterhemden und u 

e ’ T 

garen für Männer, alle — 15€ 
Böhmi ſches 

> fund 

Gambric Taͤſchentücher 

men, mit breitemSaum, wit. 
Hohe Stühle für Kinder, aus 

maht—vornen mit Tii 

verſehen 


— 
Samſtag Nachmittag 
Rur von 1 bis 3 Uhr. 
Honey Bee — Corn, beſte 
Qualität, 2 rd. Richie 
2 Büchſ en für jeder 
Fancy beſtichte Sammet-Slippers 
ner, Glanzleder— ara vr 
per Bau . 
30 —55 gerippte 
Mädchen und Babies 
Feine Qualität Atlas 
Preite,jede Schattirung, 
Kniehoſen für Stnaben, 
Ghevivts—ertra gut 
Knaben von 4 bis 14 
werth 2Uc 
Samitag Abend 
Nur von 7 bis B lihr. 
Friſch geröftete Peanuts, per Cuart .„ SC 
Gradle & ;ö Champion NWauchtabat, 
ein Sc e ür, — 
(nur 2 Rafete an — * 
1000 große Sorte echtſchwarze Regeu- 23 
ſchirme für Damen mid Herren, für ze 
Nuckbeims Nuß Grader aa, 2 
echte r Rcı itucky 


D 
390 


BERN, 
für . ; 


” Da: 
10c, 


se 


ge: 


nur 
Sartbolz 


NM, 


ı Runden. 


für Mäns 


29 


Un chin fi ir 


fie Ic 
Band, ante 2c 
die DD. . 
jhwarze uud blaue 
gemacht, für 
Yabren, 


jeden Kunden) . 


Jean = Hojen fir Männer 
Nean, garantirt nicht aufs uirennen 
und Patent = Knöpfe 


Großer Verkauf von den neuen 
Frühiahrs-Schuhen, 
gekauft von der ſich vom Wholeſalege— 
ſchäft zurücziehenden Firma E. M. 

Senderion & Go. 
6 mM. 


wert) 


Henderſon 


"San 

Ruflet und 

für den 

‚ Nuflia ud 
en-Beiting u. 
äht, calf trim— 


SL 


2,500 


C. M. —— 6 
lohfarb Mär inerje ch 
Gebrauch. in. dieſem 


J * 4 
Veiting und ganz! lederne T 
trägt die Warfe C 
Größen 23 
werth &3, &8.51 

1200 Paar ®. 
für Mädchen 
ſchwarz, 


bis v 
Samitag. n " 
909 Baar G. mM. H. Kind 
Kid, nur a1 
Größen 9 bis 
wertb 81 . 
72 Paar 6 n 
für a mer, Gummi 
Leder T Tips und betegt, 

7 uud 8, Wwerib X) 
Samitaa mur 
240 Baar E. M. 
ben, Goin=gchen, n13 
Ben 9 bis 133, werıh 81.25 

Samſtag nur 

600 Paar C. M. H. Casco C 
Männer, Lace und — 
Globe Zehen, jedes Paar garaı 
Seder, wertb bis zu $2, 
Santfteg nur Te 

500 Baar C. M. 
Kid, zum 
Goin u. Dime * e 
Mekay genäht, tverth bis 
u. i 

Spezielle n otiz — Um zu 
weldes Zutrauen wir zu umjeren Schuben 
haben, tepariren wir jedes Paar Schuhe, 
das don uns gefaujt wurde, foitenjrei. 


ur in Größ cu von 


€ > 
H. Snürſchi ihe Für Kna⸗ 
3 ur 


uhe für 
> und 
rt, jolides 


se > 
Sch 


he, Dongola 
Knöpfen, 
Natentleder Tips, 


Ye 


„zeigen, 


i * — Near 


— bei den Thaltan— 
Indianern. 


Grauenhafter Aberglaube herrſcht 
noch heute unter den Thahltan-India— 
nern in Britiſch-Columbia. Dieſe 
Rothhäute bilden ein eigenthümliches 
Gemiſch von Elementen von äußerlicher 
Ziviliſation und der ſchwärzeſten nacht— 
dunklen Barbarei! Die üußerlichenSit= 
ien und Trachten bindurchziehender 
weißer Berabauer find nicht ohne Ein- 
Fluß auf fie geblieben. Aögejehen von 
befonderen Gelegenheiten, laufen die 
Ihabltanen in ganz modernen Kleidern 
herum, und auch im Ejjen und anderen 
Dingen haben fie viele civiliſirte Ge— 
mohnbeiten angenommen. Dabei aber 
hängen fie mit großer Zäbigfeit 
an greulichen 














heibnifchen Neligions= | 


bräuchen und faufen und verfaufen Weis | 


ber und Kinder ganz offen. 

Bor Allem aber glauben die Thahl- 
tanen an Hererei im verivegenjten Sin= 
ne des Wortes, 


Jeder natürliche To⸗ 


desfall bei ihnen wird auf „Hexerei“ zu⸗ 


rückgeführt, und wenn ihnen die Behoör— 
den keinen Strich durch 
machen, wird für jeden Stammesgenoj= 
fen, fei e8 ein Mann oder eine Frau, 


die Rechnung | 


Meue Frühjahrs- Kleider 


für Männer und Knaben. 


Kovelty Tons —— 
e836 Freil!! Freil! 
mit jedem Einkauf in unſerm 
KINDER- KLEIDER ROOM. 


2 fpezielle Bargaind i in Männer: 
Kleidern. 


Gine feltene Gelegenheit für KleidersKäufer. 
5. WMänner- Anzüge — gemadht aus ganz: 
wollenen und dauerbaften Gaflimeres, 
KSheviois und Domejpuns, Plaids und eine 
fache Farben, mit breiten inneren Facings, 
Farmer-Satin Futteru und dut geſchnei— 
dert, Anzüge, Die andersw⸗ nicht unter 


7.50 gela uft werden Tod 5.00 


unjer Spezial: Breis 5 
87.50 Männer- Anzüge — ein fach⸗ 
und doppelbrüſtige Facon, die populärſten 
Ruſter. der Saiſon in Sawyer, Caſſimeres, 
faney Overplaid Suitings und Cheviots 
a hübſch geichneidert, Bejak aus 
feiniter Qualität, garantirt perfett paſſend, 
verth 812.00, 
Spezial-Preis ‚87.50 
Scht uunfere Auswahl in Konfiema: 
tions: Unzügen, 
fpeziell für gemacht. Wir garantiren die 
beite Omalität und niedrigiten Preise. 
Lange Dojeı Anzüge für Anaben, Alter 13 
bis 19, —— oder doppeituopfide Che⸗ 
viots und Caſſimeres, mit dauerhaftem 
Futter und durchweg ehrlich „gearbeitet, 
im niedlichen Wluftern, Werth 33 V 
5.50, für dieſen Sar aſtag nur = 36 
fir Anaben— Durdaus 
Saflimeres und Operplaid 
Höfe mit franz. Vorftoß und 
nit Double Warp ttaltenijchen 
ein hübſches, d werhaftes ( 
cds ungsjtüdf, wertb $6.75, af 38 
eciem Samitag nur. . = .o 
e — Anzüge für Knaben, Alter 14 
s 10, aus echtem engl. Elay Worſted ge— 
r ſchweres Gewicht, mit beſtem ital. 
Nodjutter, jorwie andere allerbeſte Trim— 
5 und WUrbeit, Anzug, 


= über erail für 8.00 ve a 117 36 


mırı! 
Std ⸗ Anzůge für Knaben, Alter 4 bis 
14, in niedlichen und beliebten Muſtern 
von Cheviots und Caſſimeres, durchweg 
dauerhafte Trimı 15, jede Naht feit ges 
ü ein Dauer!  Kleidungs> 

werth $1.7: 


nel, 


una 


9 


Knaben - Alter 4 
nen jchottiichen 


win üge ur 

wmadht pon Wolle 

— sen und Gaflimeres, Doppelfnöpii: 
‚ gut gefüstert und Sojennäbte 

verftär ft mit ertra ftartenMaiftbands, An 
züge, die Ahr nicht für weniger als $2.50 


Dupliziren fünnt, S1 48 
. Bes « 


diefen Samitag BR: 

Männerhojen ihwarze und blaue Ehes 
viots und nette Mujfter in Caflimeres, 
—F ſch gemacht und tadellos paſſend, der 

zerth davon iſt 82.50, 81 48 
en Samftag . 8 

Männerhoſen — Caſſi imeres Cheviots und 
faney Worſted in den ne neſten Frühjahrs— 
muſtern, mit ſtarkem Beſatz und von gu: 


ter Arbeit, immer für 83 81 98 
0.2. Pie. 


verfauft, diefen Eamitag 


Zn unferem populären niedrigen Preiie 


Aut-Departement, 


Männerhüte — 
Hüte, reiner Pelzfilz, leidengefüttert, Sci 
and und Ginfaffung, neuejte Früh: 


jabhrsmufter, werth 82, 95 
nur . . . “ oc 
Männer-Hüte— ihwarze am d braune Derby 
Männerhüte, nor und Dunlap Gpring 
Einfaſſung, regul. 


Blocks, Seidenband 
95 
ec 


ichwarze und braune fFedora- 


82 O Duali 
nur 


tat, 
Ein Gin-Zag-Bertauf von 


Uenen Skirts und Wrappers. 


Damen:Nödfe, aus gutem jhwarzem Bril- 
lianteen, in bübjhen Muitern, ſchön ge⸗ 
füttert, eingefaßt mit Corduroh Sammt, 


werden ſpäter für * 15 98e 


verfauft werde : 
Damen-Möde, aus Shönem. ſeidenem ge⸗ 


muftertem Brillianteen, ſchöne wollene Mi— 
ſchungen, fanch Plaid und ſchön gefüttert 
umd zwijchengefüttert, voller Schnitt, mit 

ammet € fabßt, Werden fpäter für 


2.75 verfauft Werden, * 1.48 


dieiem Bpesiatueziuet 
Damen-Waiitt, aus feinem importirtem 
ihwarzent Sateen, mit 15 Neihen Gord an 
ront Vole und plaited Nüden, Grüße 32 
bis 46, werden jpäter für $1.75 verfauft, 
in diejem Spezial 8 
Verkauf * —— 9 ce 

Damen Wrappers, aus guter Onalität Per: 
cale, mit jebön bejegter Schulter und fra: 
gen, mit Titted Lining, Stirt 34 ds, 
weit, Größen 32 bis 46, werden jpäter für 


81 verkauft werden, in diejem 49€ 


Berlauf . 


— ··⸗ 


ke wurde raſch ſchlimmer und ſtarb. 
Vorher jedoch packte der 
den erſten beſten Jungen, den 12jähri— 
gen Sohn einer Wittwe, und — ihn 
an's Sterbebett. „Iſt es dieſer, der Dich 
verhext hat?“ fragte er eindringlich, 
und das Weib antworkete „Ja“ und 
verſchied! Vergeblich waren alle Be— 
theuerungen des Knaben, vergeblich das 
Flehen und Weinen ſeiner Muiter — 
er wurde dem Tode geweiht. 

Ein Stammeskrieger Namens Des— 
culta übernahm das Weitere. Der Kna— 
be wurde erſt an den Daumen angebun— 
den und mit Ruthen gepeitſcht. Daun 
wurden ——— für die große 
„Hexenjagd“ getroffen, die in zwei Mo— 
naten vor ſich gehen ſollte. Vorher aber 
wurde die erſtere Prozedur noch öfter 
wiederholt. Mittlerweile aber war die 
verzweifelte Mutter nach Telegraph 
Creek gelaufen und hatte einem weißen 
Händler, John Highland, Alles erzählt. 
Dieſer benachrichtigte die Behörde in 
Victoria, und es wurde Polizei abge— 
ſandt. Die Verbindung zwiſchen Vik— 
toria und den Ortſchaften weit im Nor— 


den war aber vor zwei Jahren noch 
ſchlechter, als ſie heute iſt, und die Poli— 


der eines natürlichen Todes ſtirbt, ein 


„Hexenjunge“ unter Martern getödtet! 
Daß Solches nicht viel häufiger vor⸗ 
fommt, als e3 thatjächlich der Fall ift, | 
hängt nicht nur damit zufammen, daß 
fie Einmifhung zu fürchten haben, ſon⸗ 
bern auch damit, daß fie bei dem über- 
aus gefunden Klima der Gegend und | 
ber robujten Natur der Thahltanen und 
ihrer beftändigen Lebensmeife im Freis 
en bie Sterblichkeit bei ihnen eine ver— 
bältnigmäßig jehr geringe ijt, und na= 
mentlih Iodesfälle an befonderen 
Krankheiten äußerft jelten find. 


 Mie e8 aber hergeht, wenn einmal ein 

 entiprechender Fall eintritt, mag fol- 
gendes braftifche Beifpiel zeigen: 

Im Winter von 1896 erfrantte ein 

- RXhahltanen-Weib jehwer, und Die mei- 

— Jen Männer des Stammes kamen als— 

- bald zu dem Schluß, daß fie verhert fei. 

- Da fie zur Sippe ber „Wölfe“ gehörte, 

jo wurde ein Herendoftor von derjelben 

Sippe herbeigeholt. Derjelbe umtanz- 

te, in Be gehüllt, zwei Stun- 

1 I unter drohenden Geberden 

sähe Geſchrei das Kranken⸗ 

um ——* den böſen Geiſt aus 

Aber die Kran⸗ 


zei kam ein wenig zu ſpät. Die Hexen— 
jagd ging vor ſich, und Descultas ge— 
ſchickt geſchwungenes Jagdmeſſer ſchliz⸗ 
te dem Knaben den Leib auf. Die Lei— 
che wurde unter das Eis des Stikine— 
fluſſes geſtoßen. Die Polizei konnte 
nicht einmal Desculta finden, da ſie 
von Stammesgenoſſen genasführt wur— 
de. 

Im Auguſt 1888 ereignete ſich etwas 
Aehnliches! In dieſem Fall aber hatte 
ber Zodestandidat, ein 12jährigerWai- 
jenfnabe, der vor Jahren den Coait- 
Indianern abgefauft worden war, mehr 
Slüd. Eine große Schaar von Klon- 
bife-Goldfuchern fam in der Nähe vor— 
über; bdieje wurden alarmirt und riefen 
ihrerjeitg 200 Dann canadifcher Trup- 
pen und eine Abtheilung Provinzials 
Polizei herbei. So wurde der grauen- 
hafte Mord verhindert und dem Stam- 
me ein. tüchtiger Schreden eingejagt. 
Der Knabe wird zur Zeit von einem 
anglitanifchen Geijtlichen erzogen. 


— 


— Man kann dadurch lächerlich wer- 
ben, daß man immer ernft jein will. 

— Mander fommt vor lauter Ent- 
würfen nicht zu einem Wurf 


| 


Gemuͤthlicher Krieg. 


Von einem gemüthlichen Krieg be— 
richtet Oberlieutenant Werther in ſei⸗ 
nem Werke: „Die mittleren Hochländer 
des nördlichen Deutſch⸗ Oſtafrika aus 

Irangi.“ Kaum eine Stunde weit von 
dem orientaliſch-ziviliſirten Kondoa 
findet man noch die echten „Wilden,“ 
die bei der Annäherung eines Fremden 
fich in oder hinter ihre Tembe verfries 
chen oder fich fchnell ihrer Waffen ver- 
fihern und fpornitreich& Daponrennen, 
Die Warangi find jehr kriegeriſch ver⸗ 
anlagt, und tagtäglich ſind die einzel— 
nen Stämme in Streit unter einander 
begriffen. Im Allgemeinen geht es 
allerdings bei den Kriegen recht ge⸗ 
müthlich zu. Die beiden Parteien rü— 
cken des Morgens auf ihre Plätze, be— 
ſchießen ſich von Zeit zu Zeit mit Pfei— 
len, die Weiber bringen den unermüd— 
lichen Kriegern des Mittaas ihr Eſſen 
und beim Anbruch der Nacht geht Alles 
wieder zufrieden nach Hauſe. Immer— 
hin fallen natürlich hie und da einige 
Leute, und da die Blutrache gilt, ſo 
hören die Feindſeligkeiten nie auf. Ei— 
nen Begriff von der afrikaniſchen Ur— 
gemüthlichkeit, die bei einem Kriege 
herrſcht, gibt übrigens folgende Epi— 
ſode Eines Tages kamen Poſtleute, 
ſechs an der Zahl, von der Küſte und 
wollten zu mir nach Kondoa. In Burra 
| angelangt, jahen fie in einem Thal, da3 
| jie paffiren mußten, fich zwei feindliche 
Parteien gegenfeitigq bejchießen. Die 
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Herendottor | 


| 


| 
ı 


| 


| 
J 
| 


fo 


| Boftleute tiefen nun zu der einen Bars 
ı tei hin: „Heh! Hört mal! Wir wol- 
len zu bem großen mweißen Herrn in 
ı Kondoa! Laßt ab zu fchießen, b damit 
wir burchfönnen!” Darauf einer der 
Warangi der linfen Vartei zu denen 
| bon der rechten hinüber: „Heh! Da 
| find Leute, die dem weißen Wanne in 
| Kondoa Briefe bringen wollen; hört 
ı auf zu jchießen, damit fie durch kön— 
nen!” Hierauf +roße Gefechtspaufe; 
| die Boftboten gingen unbehindert über 
das Schlachtfeld, und als fie auf der 
‚ entgegenge fetten Höhe angelanat. wa= 
N ren, entbrante der „strieg“ bon Neuem. 
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Rechtszuſtande⸗ in araniqhfeld. 

Von den eigenthümlichen Rechkszu⸗ 
ſtänden, die in dem weimariſchen, halb 
| meiningiſchen Städtchen Kranichfeld 
in Bezug auf die Rechtsfragen herr— 
ſchen, geben die nachfolgenden Proben, 
| Die wir der „Maad. ta.” eninehmen, 
| ein anfchauliches Beifpiel: sn Kranich- 
feld jteht ein Haus, das zu Fün fſechs⸗ 
tel auf meiningiſchem, zu Einſechstel 
auf weimariſchem Boden liegt. Ein 
früherer Beliger war meiningifcher 
| Unterihan, jchlief aber auf weimari- 
ı Ichem Terrain. Als er fein Ende nabe 
| fühlte, Tieß er den Notar fommen, der 
das Zejtament anfertigie. Dieſes 
| murbe aber nach dem Iode des Erblaf- 
jer3 für ungiltig erflärt, mweil e& fich 
| hinterher herauzgeftellt hatte, dab das 
Zefiament auf meimarifchem Boden 
bon dem Tejtator diftirt worden war, 
als er in dem auf weimarifichen —* 
rain ſtehenden Belte „ne Bei einem 
jpäteren Beſitzer deſſelben Hauſes 
wohnte ein junger Mann, m. zwar in 
| der weimarifchen Stube, die ihren ein- 
zigen“Eingang vom meinigiſchen Ge— 
| bieje her hat. Als der junge Mann 
ſid ſchickte der Bürgermeiſter des 
meinrifchen Antheils von Kranich— 
feld een Beamten ad, der den Nachlaß 
| des Vefiorbenen aufnehmen und ber- 
fiegeln jollie, Dem Abgeſandten wur— 
de aber vom Hausbeſitzer der Eintritt 
| verweigert mit der Begründung, daß 
der meimarifhe Tarator nicht das 
Recht habe, die „mweimarifche Stube“ 


‘ burch ben meiningifchen Eingang zu 


| betreten. Da der Tarator nicht durch 
ı das Tyenjter fteigen wollte, mußte er 
umpverrichteter Sache abziehen. Ganz 
ging e8 aber auch dem Tarator 
aus M einingen, dem der Hausbeliber 
bedeutete, dab er auf we Mate m Bo⸗ 
den nichts zu ſuchen habe. Das Ende 
vom Liede war, daß weder der weima— 
riſche, noch der meiningiſche Standes— 
beamte den Todten in das bezügliche 
Regiſter aufnehmen wollle. Die Häu— 
ſer Kranichfelds liegen übrigens in Be— 
zug auf ihre „Staatsangehörigkeit“ 

bunt durcheinander. So kommt es 
vor, daß die Abwäſſer eines weimari— 
ſchen auf ein meiningiſches Gehöft lau— 
fen und umgekehrt. Daraus entftehen 
naturgemäß viele Streitigfeiten. Die 
Bewohner wollen fi nun nochmals an 
die Behörden und Landtage 'beider 
Staaten mit der Bitte 
menden, 





—— — 


* Drangeine ijt jo populär gewor— 
den durch die Zeugniſſe dankbarer Lei— 
dender, die ſchnell Linderung und Hei— 
lung darin ſanden. 

— Drei Dinge machen den Mann: 
weiſer Rath, feſtes Wort und ſaubere 
Finger. 

— Seine Ferien. — Heut' is Diens— 
tag, da mach' i nix — am Mittwoch 
und Donnerſtag, da feir' i, Freitag 
und Sonnabend aibt's nix zu thun, 
dann kommt der Sonntag und der 
blaue Montag — juchhei, a ganze 
Woch' Ferien! 





gegen 


RHEUMATISMUS, 


NEURALGIA und aehnliche Leiden ? 
mit grossem Erfolg dar unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZE 


DR Ric beruehmte, 


RICHTER’S 


„ANKER? 


zuge wondet, . giebt ng ‚Anker, 
5 urechtmit Schu arke 
8, Ad, Richter & Co., 215 Pearl 5. New York. 


31 GOLD z:.. MEDAILLEN. 
13 Filielbasuser, Eigene Glashuetten, 
35&50c. Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co., 72 IBabaih Ave.; Peter 

Van Schaack & Sons, 133-—140 Xate 

©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Late 


um Abhilfe 
\ 


I 





Bu WWerthe bis 


g morgen . 


lÄ / | . 
| N y 5 


Das iſt der Preis, der 


Kleiderfabrikanten bezahlt wurde und auf dieſer Baſis wird es jetzt verkauft. 


von 


uns für 


+ 


das ganze vorräthige Kager des hervorragenditen Chicaaoe 
Werthe, die unferer jenjationellen O 


nahe fommen, gibt e8 nirgends — obgleich übertriebene Ankündigungen in den Zeitungen bei Euch den Glauben erweden 


mögen. 


Ertra ſpeziell 


Reinwollene Männer-Anzüge — mittelſe chwer Feine Männer-Anzüge — ſtrikt reinwollene | 
und für Frühjahr — hunderte don Muftern | Fapritate — in beiten Caffimeres, Heidfamen | 
— in Cajjimeres, Cheviot3 und jchottijchen 


Miſchungen — ausgezeicht 


No. J. | 


wet gefüttert — 


perfekt geichnitten und fahmännijcd gejchneis | 


dert — jedes 


Kleidungsitüc 


gemacht für | 


Danerhaftigkeit— hergeitellt um fiir *10 ver— 


fauft zu werden — aber 


von uns gekauft 


zu 55e am Dollar und morgen offerirt zu 


00 |$ 


Werth 810. | 


Männer-Beinfleider — fanch Worfted und | Feine 
feine Gajlimeres — in rteueften Farrirten 


| 
und geitreiften Mujftern — dauerhaft bejegt | 


92.45 


Gifefte der 
fommen pajlend — 
weite oder enge Beine 
— 5 Werthe . 


au sd — 


Semi:Dreh Beintleider für Männer | 2:C 
— hübjche fancy Worfteds — die neuejten 
fommenden Saijon — bvoll- 


BY 


| ichottifchen I 
| ungefiniihten Moriteds, in einfachen u. dop— 
pelbrüſtigen 
Kr voll garantirt (ein leinenes Zabel in der 


| die 


3 große Hleider-Bargains — von uns als ertra fpeziell bezeichnet — wie folgt : 


Erxtra ſpeziell No. 3. 


Feinſte Männer-Anzüge — in einfach und 
doppelbrüſtigen Sack und Cutaway Frock 
| Facons — u mittlere und helle Schat 
| tirungen — hübjche Mufter — genäht und 

: | ftitched ganz mit 4 Seide — feinſte Zu 
Kleidungs- khaten und fachmänniſche Arbeit an jedem 
Anzug— die modiſchſten fertiggemachten An— 
jeden Nodes beitätigt dies) — | züge die zu haben find—$15 und $18 Werthe 


Auswahl von 1000 Anzügen | gehen morgen zu nur 
a A SO: 75 
Werth 814. Werth 818. 


tif Knaben-Anziige — Größen 6 bis | 
| 16 Jahre — reinwollene fancy Caflimeres 
und Moriteds und | 


jchwarze Cheviots—per= "$1 95 


Extra ſpeziell No. 2. | 


tweeds, blauen und jchwarzen | 


Jr 


Facons — jedes 


Bruſttaſche 


Größen 14 bis 19 Jahre—aus reinwollenen 
ſchottiſchen —*—— gemacht — einfach u. 


doppelbrüſtige F 94. 95 


— ebenfalls blaue 


jtartes Jutter — bis zu 
sg wert). » 


feft gemacht — werth 
bis zu 8. 


Hemden, Halsbinden, Hojenträger, Kragen, 


Vier ſenſationelle Offerten in Männer-Aus ſtattungswaaren zu vier wunderbar Geld erſparenden Preiſen. 
„The Fair“ ſucht nie zu täuſchen — und jeder Preis durchaus zuverläſſig. 


Hals 


Offerte 


nete Gelegenheiten gebeten werden, Zu beachten: 


Männer-hemden, 
Spezial Verkauf in fars 
digen Männer:sHemden— | 
modijches Madras Cioth 
mit freiuziveife laufenden 
Streifen — hübjcd) gebüz | 
gelt — zwei Paar dazu | 
paſſende Manſchetten — | 
| 
! 
| 
| 
| 


Große 


Tecks, 
Imperials, 
volles 


wurden zu $1.25 verfauft 50e Necktie 
— einige leicht beſchmutzt 
eine Kollektion von ein— 
zelnen 
Größen — 
Auswahl . 


halben 
chen Ties 
gain- Preis 
Eamitag . 


59e 


Halstrachte 
Four-in-Hands und 


geſuchten Muſtern u. 
Farben —hübſch gemacht von 


Spezial-Bar—⸗ 


trachten. 
in neuen 
n für Männer— 


neueſte Facons 


Aſſortiment von aus— 


feinen 


Seide — manche 


Läden ſcheuen ſich nicht einen 
Dollar für die glei— 
verlangen — 


25c 


zu 


Wunderbare Schub-Illerien. 


Wir offeriren den beiten Schuh-Bargain in Chicago — Männer und 


Frauen, die gefauft haben, jagen es ijt die beite Di 
und daß für einen 


haben waren. 

Sohfarbige Ruflia Calf u. Ruffia Grain-Schuhe 
Sohlen—engl. und Londonsgehben—pinted Tips —Nefling- 
Meiten A big E.— Größen 6 bis 1l—ebenjo jchwarze 
und lobfarbige Pici Kid und jhwarze Satin Galf 
Ehuhe für Männer—mit einfahen oder halb doppel= 
ten Eoblen—mittelmäßige, weite oder jchmale Zehen 
—hübſch bejegt, und außergewöhnlich gut gemadt . . 
Ehube für Damen—in Surpab Kid, Vici Kid und 
Dongola—leiht und biegfam—handgedreht—Meftay 
genähte Sohlen und «Goodyear Welts—ganz Leder 
oder mit Tuch:Obertheilen—Ölanzleder oder einfache 
Kid-Spigen—genäht und geiteppt mit Seide—aller: 
neuefte und modijchfte Leiften—gut gemadht und in 
der Facon und Größe für Jedermann paffend— Aus: 
wahl von allen diejen Damen: u. NMännerihuhen für ) 


Cameras, Yiolo-Arlikel. 


Noco DB Camera 
— nimmt 4X5 
Bilder—braudt 
Trodenplatten— 
doppelte Rectis 
linear Linſen — 
Bauſch K Lomb 
pneumatiſche 
Shutters (3wei 
Barrels) — Re— 
Diaphraam—Expoſures können ge— 
von einer bis zu einer Hundertſtel— 
oder Bulb Shutters — Plat- 


812.00 


Ruby Cloth— 
Zze Werth... 


Montello Card Mounts 
— weiß oder grau—dx5 
— Werth 15 — Ver: 
Tauf3prei3, per 

Dugend „oo... dc 
Hypo Werth 5e 2e 
per Pfund „ .».. «+ 
DuntelsRaum Kerzen 
Sampen— 


30 Werth... 19e 


Freie Aufklärungen 
Uüber „Self-Toöning“ 
von Papier im Camera⸗ 
Depattement morgen. 


Elektrische Waaren. 


Victor Medical Batterie — die bequemfte und befte 

Batterie, die jemals bergeftellt wurde—die Ströme 
find find 
glatt und eben 
und ihre Stärke 
fann leicht 
regulirt werden, 
Dieje Batterie 
ift in einer 
eleganten, hodhs 
fein polirten 
Mabogany: 

Kifte, von Händfern in eleftriihen Waaren und 


Yerzten für $10.00 verfauft— 83 45 


wie Illuſtration ... 
Dreizöll, Glode—mit nidelplattirtem Gong 19 
—tijerne Bor—35c werth . » c 


Rieſige 
lebhaft machen, 


tarder —Iriſh 
macht werden 
Sekunde, mit Zeit— 
ter mit jeder ne 

x . 


Globe Negative Mafchs 
Bores Axd Größe— 

‚90e 
5hzöllige Print:Trims 


med — 98c 


$1.25 Werth . 
Flaſhlight— 


S. & M. 
u 


Gartridges 

lie Werth 

Mithel’E „Handy“ 
Developer— 12 
wertb 2... c 
Druck-Rahmen bis zu 


4x5 Größe— 


20: Werth , . 12c 


Wertd ... 


Dffictal Conda ER 

6 für 25c — Kilte von 50° 
Auditorium, 
Bigarren — lange Havana 
tra Dedblatt — dieje Sigo 
aut wie irgend eine 
828.00 — 8 Stück für Be 
Kiſte mit 50 Stück. 


Traveler, 


low Bo o—Piund . 
Pop—13 Unz⸗va 
— 

ure- 135 In3. 
unting—2-Ungz.: 
Grob—13 Unz. 

U Ducham—2:Un;.: 


Stalionary 


Automatisches 
Nubber Top — 23c Eorte 


Größen—gute Dual, PBapi 


und Farben—tegul, Preis 


We, .e00®. 


völlig garantirt—für 


Epielfarten— 35 Groß fein 


.one0e» 


wertb löc per Padet 
Nafie —— ftarfer Garbon— 
50c Artikel‘. 


Dne Point —— 
Lever —maſſiv eihene Üdie » + eo 00. 


Ertra Onalität Zines—pteredig — 
mit fupfernem Screw Top .. 


Eal Ammoniac—allerbeite Sorte—rein 
und echt — per Pfund.» sr re ern 0. 


% 
% 
dc 
dc 


4c 
1c 


Roller Stats — Nr. 
Hartbolz Baje, Nidelbeichla 


Sartholz Rädern — per Paar 


1 Roller States — Ertenfion Stahl Bajfe, 
Hartbolz Räder — paffen ef alle 


Nr. 
Kinder — per Baar 


Nr. 2 Roller States— mit 


Blaues Vitriol—beite Sorte— 
per Pfund 


Hölzerne Ausb Auttons--Hartbolz, 
Eichen, Kirjchen oder Vlaroon — 
BVorzellan = Zip...» rend 


Epradröhre—in 5 Fuß: 
Sängen — per Zub. rer re res 


Elbogen — aus fäwerem Blech gemaht— 
grade oder gebogen „or rn rer rn» 


Majhine — Epezialpreis 


Eiſerne Hanteln — 
con — 
ftempelt — per Pit. - » 


für Männe 


| 51. 


morgen, 


\mperial Club, 
5e Zigar 


Rand Tabat 


& Ar Napy—14:llny. EN 


Tintenfab— Patent _ 


Office Scrath Pads—alle verlangten 


dc — Preis für morgen 10 93. 


Tiefihmarze Tinte BR — — 


mit rother und Blauer — — 


Baſe — Strap oder Full Clamp Erten⸗ 
fion, — Hemacite Räder — das Paar . 


Manhattan Ererciier — gute — 


lorrelte Größe 
Gewicht auf jeder Hantel — 


ferte ſeit Jahren — 


Dollar und neunzig Cents nie beſſere Schuhe zu 


r — ſchwere doppelte 
oder Nickel-Oeſen — 


90 


— — 
Alle Größen 


Einer digarren-Sadrik ee 


Lager zu 25 Prozent unter den regulären Rreifen. 
Partien von Eugene Zallens & Co., den berühmten Chicagoer Zigarren yabrifanteıt, 
Bargains in qutbefannten Marken von guten 
in dem größten und beiten Zigarrenftore Diejer Stadt. 


igarren, u 95 
a ‚si. 2 
Verf. 
Einlage und Sumas 
arten find gera de fo 

te — per Taufend 


‚ 81.45 


volles 
Gewidt. 


ade ete Rp. 


Tadete— Pfund . 
Radete— pi. . 
Vadete- 
Radee— Bid. . . . 
Badete— Tr. . . 


Golden Scepter Rauchtabat ift gerade der Tabak für die Pfeife, 


-PBiD. . 


Eriras. 
‚10e 
2e 


e—per Bid... 


Spigen Shelf Bapier— alle gemünihten Sorten 


10 Vards für 
für 


‚x 
‚se 


e email. Spielfarten, 


9% 


Schliltfehuge, Erercifers. 


0 — gemadt mit gutem 


g und beiten 29€ 
45c 


ichmiedeiferner Stahl 


89e 
25e 


und 


c 


.. 


58 it wirflich Sparjamkeit dann zu faufen, wenn folcdhe ausgezeich— 


Leinene Kragen für Männer. 


Spezial-Verfauf von modis 


Hofenträger. 
Grofartige Offerte in guten, 
ftarfen Hojenträgern — ge: 
macht aus 100 Garn Web — 
mit vergoldetem DVejat und 
Braid oder Leder-Enden — 
Unterhojen=Halter — jchöne 
Overihot Webs — die Sorte 
die gewöhnlich) zu 5Uc verz | 
fauft wird — und Die bes 


faunt find, daß fie fich gut | Fauft — Ihr werdet fie einen 
tragen — Samſtags bemer— 


es Ze nen zu au 25c 
Wferdewanten-hatgains. 


nur. Grit... % 
Die Merthe, die wir anführen, und die Preije, die wir bieten, finden nirgends ihres 
Sleihen—taujende Kluge Pierdebeiiger wijjen das und kommen jtets zu uns. 


l 
! jchen Kragen für Männer, 


| 1. Rlafje in jeder Beziehung 
| beliebte Steh> und Umlege— 
| Facons — alle von dauer: 
| hafter Qualität und von den 
| meiiten XYäden in Chicago 
jest zu 10c das Stüd ver- 


Bugoy Geſchirr — einfacher Strap — gemacht don gutem eichengegerb- 
tem Leder — befchlagen mit Nidel oder Davis Rubber — 2!;0ll. Sat: 
tel — 18:30. Trace — Loop overheded Bridle — 6, 95 
gute ftarte Yeinen — ein 59.75 Geihirr für . . . 
und Delivery: 
ge zöll. ITraces, 4:31. Sattel—gutes 


Kummet—jehr ftart und dauerbait- $13 Werthe für S 10.00 
Strafen: und Stall:Requijiten. 


I $1.25 Horje Elippers, 

völlig „yarantirt B 
106 u. AUrle Greaſe — 

2 > Rücfen für . 

| de deutſche Harneß Snaps, 

| bis zu 1 Zol— Dip. 

| 50c graue Filz Sweat 
Collar Pads 

| 50 Futterfüde mit ledernem 
Boden . » — 


Por 


Grpreß Geſchirr — paflend für alle Sorten von Grocery 
W coen — 


De Fenton jchwarze 
Harnep Seife . . . .„ 106 

T5c Fenton Derby 
Bandagen, 74 Fu 

50° Fenton Patent Hair 
Shedver u. — Comb 


.19e 
200 


100 


— 


Angebrochene Kiſten und Muſter— 


Zigarren werden die Sache 


Pieper Bar Lock-Gewehr—checkered Viſtolen-Griff — 
30381. get ohrte Käufe — linker Lauf full hofed— 


rechter Yauf modified— Qualität ..810. 50 


und Wr heit garantirt .. 
wurden 2 Pieber Back-Aetion Lock Gewehr — mit 803ölligen 
< 6 debohrten Läufen (linter full chofe, rechter 
52.13 


modified), garantirt als perfekt, 57 75 
® 
Evicure’3 Epicureans — wurden * bnlich für 


812.50 wertb — für oe oo0n 00% 
i5e daS: Stüd verfauft — Mir der: 82 25 Nöde für Jäger — auß 8 Unz. Gage grünem Gan- 
langen 10c da3 Stüd — Kifte mit 25° » das gemacht — neuefte engliihe Mode — mit bier 
— äußeren Taſchen und zwei Wildpret⸗-Taſchen — 
gewöhnlich drei 
gen 
82.08 


Gordurop gefütterte Kragen und 
„81.50 
und Hero of 


— pe — mwertb . 
Canvas = Hoien—todte8 Gras ähnliche 
rantirt lange Gin! und feines 


8 Unz. 
CErr % © 5 2* 
Farbe—vier Tajhen— doppelt genäht— . 
lage 60€ 
Sumatra Dedblatt — Raucher und Händler, hier 
ift ein „Enap" — Wuare wertb $25 per 100 — 


$1.25 Qualität . ... 
ſpeziellr Preis für Ddiejen Berfauf: u 
per 1000 $18.75 — Kiite mit 50 Stüd . 95e 
e 
‚42 


— Havana— 
lität — ſpe— 


82. 65 


Eugene Vallens' berühmte 5Ze Bucks 
Einlage von der ausgejuchteiten Qua 
ziell für diefen Verkauf — der 1000 
2 für läc—Kifte mit 100 . 


Minnet Invincibles — gewöhnlich 
Etüd für 250 verfauft — 10c das 
€ 


Stück — Kifte mit 35 Stüd . 


Epicure's —— — 
Stück für WBe verfauft — mir ja 
5 für 30 — Kifte mit 50 Stüd . 





Night 


@srn2 2 
Tera8 — ga 


Ming, Amboe Mundus 


Victoria Futteral für Gewehre — aus 


Sohllever gemadt — ? 
a S1.50 
WerlgeugtXalie oo 0 0 0 0 san. “2.75 
8 Unz. Canvas⸗ 


35c Hüte—alle 30€ 


Größen .. 
Loading Kits — zehn und zwölf Gauge — beſte⸗ 
hend aus Crimper, Pulber und Schrot⸗ 
Maß — Deeapper und 


REN ee ed 


Leder:Tafhen — mit Schulter⸗ 


TEN es reden 


Hochſeine Hüle. 


Der neue Longley — 1809 Spring Blods — lor⸗ 
refte Facon 
durch u. durch 
gut. finijbed 

gut ge 

arbeitet 


a > genichaften 
. 15€ 


.... 
Kleine Havana Perfectos — 10 für 5— 
per 1000 4.10 — per V. . 2 0. 


Kau⸗Tabak. 


Battle Ax — Pfun 
Climar — Pf 
News 
Diee — Pfu 
Sbeat Head— Piund 
Jolly Tar — 4 Pfu nd. — "Bund . 
Gravelen’8 Ertra . ee a — — 
Piper Heidfid — Pfund es 


Mutton-Leg Facon, mit Schloß und 


Corduroy Hüte— 
alle 


Größen „2... 
Boy — 


auf das 


35e 
10: 
Athleten: Kleidung. 


Eiweaters für Knaben und Kinder—mit Eailor, 
Roll» und Byron = Kragen — einfahe Farben 
und fanch Streifen — abjolut ganzwollen w 

81.00 Werth für , a 


Simeaterd für Männer — Sailor-Kragen oder und 
Zurtle-Ned — einfache Farben und fancy 


Streifen — 82.0 Werth . 


das 


ei 


Morton Supporters — alle Größen — 
wertb 25c — ESpezial:Preis . 


ß de3 Yaugley 
Hutes — alle gewünjchten Frübiahrsfarben — ım 
SDerbp3, in Cuba, dunkelbraun, Fedar und jchiwarz; 
Fedoras in dunfelbarun, goldbraun, 
Vearl und jhiwarz — der beite 
83.0 Qut in Chicago 


Zurnbemden und Hofen — feine Oualis 
tät Worfted — Gröben 8 bi 34 — 
Sr Bu. 


Beari mired 


83.00 


Derbys, Fedores 
O'Shanters m. 
Afſortment war 


‚25e | 


Knaben- und Kinderhüte — in 

und Telefcopes — ebenfall? ITam 
andere Kappen: facons — unier 
niemals vollitändiger, noch unjere Breife micdriger 


al3 gegenwärtig — 
2 ab — - 
Derbus für Knaben »1.50 
Fedoras für Knaben — in jhwarz, braun 95 
St 


in braun und jihiwarz 
und Bear! — bis zu $1.50, don . 
— 
95 


Tam D’Shanterd für Kinder — in allen 25 


— 


International Fahrrad-Lampen — —* 
nidelplattirt — ſchwere Linſen .. 25 € 


Lenog Fahrrad-Sattel — ChHrifiy » Mufter — 
Esil =» Spring — gut - 
padded .. a dass ie Kb; 
3. &. 8. Fahrrad-⸗Enamel — in ſchwarz, weiß, 
Martoon, blau, Vermillion, orün und gelb 5 
— Unz.⸗Büchſe —gewohnl. für 10c verkauft c 
Je 


hraun, Pearl und 
aufm. von 


Teleicopes—in blau, 
roth — bis zu 81.50, 


Urnftein’S Rubber und Rim Zement — 


befigemadter — 4elingen-TZube 4 . « modijchen Effeften—bis $1.50, auf. von . 


— — — 


Offerte ; 


a ne LEE ER ken 


Lange Hofen-Anzüge für große Knaben — | 





